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DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 Rpi Karlsruhe , Donnerstag ,

Kreisausgabe Rastatt
eifchitnungä weites „Der Kühr«» ' erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgenzettung und zwar in fünf
Ausgaben : Hauplausgabe „Gauhauvtstadt Karlsruhe '
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim — Kreisaus -
gäbe Bruchfal — Kreisausgabe Rastatt — Kreisausgab «
Biihl — Ausgabe ..Aus der Ottenau ' für die Kreise
Ossenburg . Lahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
sind in der z Kt. gültigen Preisliste k?olge 13 vom
1. Juni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aus Wunsch
kostenlos zugesandt . k?ür ^ amilienanzeiaen gellen
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werve -Anzeigen " «das Nnd die freigeftalleten 2 fpal -
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Tenmillimeler -
preis berechnet . Nachlässe können Z. Zt . nicht gewährt
werden . Die Anzeigeteile umfaßt insgesamt 16 Klein «
spalten von tc 22 mm Breite . Anzeigenschluß »
zelten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens , ftfil
die Montagausgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe <?. B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - , Satz - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . . Bei fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er-
füllungsort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe am Rhein .

ff -Obersturmbannführer
Dieckmann

ff -PK .-Kriegsberichter
Fritsch (Sch)

Schwerler für Regiments¬
kommandeur der Waffen-^

Am Tag der Verleihung gefallen
DNB. Aus dem Fuhrerhauptquar¬

tier » 13 . Okt . Der Führer verlieh am 10 . Ok-
tober das Eichenlaub mit Schwerter « zum Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes an U -Ober -
stnrmbauusührer August Dieckmann , Ne-
gimentskommandeur in der ^ -Panzergrena¬
dier -Division „Wiking ", als 39. Soldaten der
Deutschen Wehrmacht .

Obersturmbannführer
Dieckmann ist am glei
chen Tage bei den
schweren Kämpfen am
Dnjepr in vorderster
Linie gefallen . Die
Auszeichnung dnrch den
Führer Hat Dieckmann
nicht mehr erreicht .

In Obersturmbaun -
führer Dieckmann wird
ein in unzähligen
Schlachten des Ostens
hervorragend bewahr -
ter Kommandeur ans
gezeichnet, der über
sein Wirken in der
^ - Division „Wiking "
und . der Waffen - ^ hin
aus schon heute , zu
einem Symbol des '

hel -
denhafteu Truppenführers der Ostfront gewor -
den ist. Die Waffen - ^ aber verliert in Dieck-
mann einen ihrer besten Kommandeure , der
den germanischen Freiwilligen seiner Division
stets ein Vorbild kämpferischer Haltung ge -
wesen ist .

Am 10. Oktober , dem gleichen Tage , an dem
der Führer ihm in Anerkennung seiner be -
wunderuugswürdigen Taten das Eichenlaub
mit Schwertern verlieh , blieb Dieckmann vor
dem Feind . Als er einen ins Stocken gerate -
nen Angriff am Dnjepr weiter nach vorn tra -
gen wollte , traf ihn die tödliche Kugel . Sein
Name aber wird weiterleben in den Helden -
bücheru der Waffen - ^ und der gesamten Ost-
front .

klnverbrüchliche Waffenkameradschaft
Kinnland-Deutschland

* Helsinki , 13. Okt . Im finnischen Reichstag
stand der Beschluß des außenpolitischen Aus -
schusses zur Debatte , in dem es heißt , es sei
besonders festzustellen , daß die Beziehungen
Finnlands zu Deutschland im Berichtsjahr
1942 in einer unverbrüchlichen Waffenkamerad -
schaft bestehen geblieben seien und auf wirt -
schaftlichem Gebiet eine immer größere Beden -
tuug und Anerkennung erhalten hätten .

Der finnische Außenminister Ramfey ver -
wies besonders auf die große Hilfe , die Finn -
laud von Deutschland zuteil geworben sei . Er
erwähnte dabei besonders die Nahrungsmittel -
lieferungen .

Der Vertreter der Agrarpartei , der . frühere
Bildungsminister Kukkonen , und der Vertreter

./ der Sammlungspartei , Soini , gaben im Na -
men ihrer Parteien Erklärungen ab , in denen
Deutschland der Dank für die großzügige Hilfe
an Finnland zum Ausdruck gebracht wird .

„Kriegserklärung" Badoglios
an Deutschland

Er setzt seinem Verrat die Krone ans
* Berlin , 13. Okt . Das britische Reuterbüro

veröffentlicht eine Meldung , wonach der Ver -
räter Badoglio „auf Befehl des italienischen
Königs " eine „Kriegserklärung " gegen Deutsch-
laud bekanntgegeben habe . Die Regierungen .
Großbritanniens , der USA . und der Sowjet -
Union hätten diesen Schritt „akzeptiert ". Gleich-
zeitig wird jedoch von den drei Regierungen
erklärt , daß sie die Badoglio - Regie -
rung nach wie vor nur vorüb - er -
gehend anerkennen . Das durch die
„Mitkriegführung " entstandene neue Verhält -
nis zur Verräterregierung Badoglio werde —
wie ausdrücklich amtlich erklärt wird — „die
kürzlich unterzeichneten Bedinguu -
gen in keiner Weife berühren , die
den ganzen Einsatz Italiens erfordern ."

Mit diesem Hinweis darauf , daß keine prak -
tische Veränderung des Verhältnisses eintritt ,
wird auch von britisch - amerikanischer Seite
zugegeben , daß es sich bei dem ganzen Akt der
sogenannten „Kriegserklärung " ausschließlich
um ein Agitationsmanöver handelt ,
durch das nur die ganze moralische Nieder -
tracht des Badoglio -Verräters erneut deutlich
gemacht wird . ^ %

Badoglio hat mit dieser „Kriegserklärung "
auss neue bewiesen , daß er lediglich das
Werkzeug der a n g l o - a m e ri k a n i -
schen Kriegsverbrecher geworden ist.
Er setzt damit seinem Verrat die Krone auf .
Kein Mensch, auch nicht im Feindlager , trimmt
diese Kreatur ernst , zumal er am wenigsten
berechtigt ist , für das italienische Volk zu
sprechen, dessen aufbaufähiger , tragender Teil
heute im Lager der republikanischen faschisti -
schen Partei steht. Sich selbst aber hat er mit
diesem praktisch bedeutungslosen Schritt
woralisch und politisch endgültig gerichtet .

Deutsche Truppe« greifen wie»« a«
Mehrere Ortschaften im Osten zurückerobert - Sowjetische Angriffe in schweren Kämpfen abgeschlagen

* Aus demF « hrerhauptq « artier ,
13 . Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Am Dujepr griss der Feind
gestern den ganzen Tag über den Bruckenkops
Saporoshje und uusere Stellungen im
Abschnitt südöstlich Kiew mit starken Krästen
an . In schwere» Kämpfen wurden die Angriffe
zerschlagen uud dabei 137 Panzer abgeschossen .
Oertliche Einbrüche sind abgeriegelt .

An der P r i p j e t - Mündung und südlich
G o m e l eroberten Panzertruppen und Gre -
nadiere in schwungvolle » Gegenangriffe «
mehrere in den Vortagen verlorengegangene
Ortschaften zurück.

Nördlich Gomel und westlich S m o l e n s k
unternahmen die Sowjets mit zusammengesaß -
tc« Krästen neue Durchbruchsversuche . I » er -
bittertem Ringe » erzielten nnsere Truppe «
dort wieder eine « vollen Abwehrerfolg .

Von der übrigen Ostfront , besonders aus de «
Abschnitte» nördlich des Asowschen Mee -
res «» d südwestlich Welikije Luki wird
lebhafte Kampftätigkeit gemeldet .

Am 11 . «nd 12. Oktober schösse « Jäger und
Flakartillerie an der Ostfront 142 Sowjet -
slngzeuge ab . Sechs eigene Flugzeuge werden
vernrißt .

Au der süditalienische « Front ver -
stärkte sich gestern die beiderseitige Artillerie -
tätigkeit erheblich .

Mehrere örtliche Angriffe vritisch -nord -
amerikanischer Kräfte im Bolturuo - Tal uvd
im Süd - Apennin wurden unter hohen blutigen
Verlusten des Feindes abgewiesen .

Im Mittelmeerraum bombardierte
die Luftwaffe mit gutem Erfolg einen fei«d-
lichen Jnfelftützpunkt und führte et«e« wir -
knngsvollen Nachtangriff gegen Hafe« n«d
Flugplatz von Ajaeeio . »

*
Im Wehrmachtbericht vom Mittwoch findet

sich die bedeutsame Feststellung , daß an der
Pripjetmllnöung und südlich Gomel Panzer -
truppen und Grenadiere schwungvoll an -
gegriffen und mehrere in den Vortagen
verloren gegangene Ortschaften zurückerobert
haben . Hierbei handelt es sich offensichtlich nicht
nm Gegenangriffe , die im Zuge von Absetz -
bewegungen den nachdringenden Feind auf -
halten sollen , sondern um Angriffe , die aus .der
Stellung heraus unternommen worden sind,
um den ??eind auf eine von der deutschen
Truppenführung gewünschte Linie zurückzu -
drängen . Diese Auffassung findet ihre Bestäti -
gnng in den weiteren Mitteilungen des Wehr -
machtberichtes , wonach der Brückenkopf Sapo -
rofhje und Linien längs des Dnjepr zwar von
den Sowjets angegriffen , von uns aber nicht

nur elastisch verteidigt , sondern kraftvoll ge-
halten worden sind. Aus alledem geht hervor
daß nach der Verkürzung unserer Nachschub -
linien mindestens ein Kräfteausgleich
im Osten eingetreten sein muß . Infolgedessen
dürste « die Absetzbewegungen , die der ela -
stischen Abwehr der sowjetischen Sommeroffen -
sive dienen sollten , an weiten Teilen der Ost-
front ihr Ende erreicht haben .

Natürlich gibt es an der weit ausgedehnten
Frontlinie einige Stellen , an denen der Feind
ab und zu seine Kräfte zu Durchbruchsver -
suchen zusammenzufassen in der Lage ist , wo-
durch er örtliche taktische Erfolge und auch ge -
legentliche Einbrüche erzielen kann . Aus allen
Berichten von der Ostfront geht jedoch hervor ,
daß die sowjetische Kraft zur Zeit nicht aus -
reicht, um einen Einbruch zum Durchbruch zu
erweitern und gar einen operativen Erfolg
durchzusetzen. Oder umgekehrt :

Die deutschen Truppen habe« «««mehr
ei«e Linie erreicht , aus der heraus sie nicht
nur , — wie das Beispiel nördlich Gomel

und westlich Smoleusk zeigt , — volle Ab-
wehrerfolge zu erzielen vermögen , sondern
die sie besähigt , nunmehr auch wieder zum

Angriff überzugehen .
Mit dem Erreichen des Dnjepr und der Seh -

nenstellung zwischen Melitopol und Saporoshje
ist die Lage in der Mitte und im Süden seit
nahezu drei Wochen stationär . Die hohen Pan -
zerabschußzahlen und das Wiederaufleben der
Kampftätigkeit infolge feindlicher Durchbruchs -
versuche sind Beweise dafür , daß den Sowjets
dieser Stand der Dinge durchaus unangenehm
ist und daß sie die aus der deutschen Initiative
entstandene Absetzbewegung in einen Be -
wegungskrieg aus eigener Initiative umwau -
dein möchten. Demgegenüber jedoch haben sich
die deutschen Operationen der letzten Monate
in der Tat als so kraftstärkend erwiesen , daß
alle diese feindlichen Versuche nur von Miß -
erfolgen begleitet waren , daß deutscherseits
sogar wieder Geländegewinne erzielt werden
konnten , muß somit als ein günstiges
Vorzeichen für die Entwicklung der kommenden
Kämpfe an der Ostfront gewertet werden .

Marschall Graziam im Zührerhaupkyuartier
* Aus dem Führerhauptquartier ,

13 . Okt. Der italienische Kriegsmi « ister Mar -
schall G r a z i a n i weilte zu Besprechungen im
Führerhauptquartier .

Graziaui war Gouverneur von Italienisch
Somaliland , als der Abessinien -Feldzug los -
ging . Er war somit Oberbefehlshaber der von
Süden nach Norden eindringenden Heeres
gruppe . Unter seinem Kommando wurden in
diesem Feldzug die einzigen Schlachten ge -
schlagen, die nach europäischen Begriffen die-
sen Namen verdienen . Lohn seiner Bewährung
war die Ernennung zum Generalgouverneur
des gesamten Jtalienisch -Ostafrika . Das faschi-
stische Italien wußte , daß es diesem Manne
trauen durfte . Daher ließ ihn der Duce von
Stufe zu Stufe steigen . 1989 wurde er General¬
stabschef und 1940 als Nachfolger Balbos
Generalgouverneur von Libyen und zugleich
Oberbefehlshaber der gesamten italienischen
Streitkräfte auf afrikanischem Boden . Sein
Ansehen wuchs , als Vritisch -Somaliland er -
obert werden konnte .

Doch dieser Mann , der so kritisch zu wagen
versteht , übersah nicht die drohenden Gefahren .
Vergeblich drängte er auf Nachschub und Ver -
stärkung . Als die Briten zum Gegenschlag an -
traten und er die Cyrenaika räumen mußte ,
sah er feine ärgsten Befürchtungen Wirklichkeit
werden . Er wurde das erste große

Japanische vomber über Ceylon
Hafenanlagen und militärische Anlagen schwer beschädigt

O Tokio , 13. Okt . Am Dienstag griffen ja -
panische Luftwaffenverbände die Insel Cey -
l o n und die Hafenstadt Madras an der in -
dischen Südostküste an . Bombentreffer wurden
inmitten der Hafenanlagen und militärischen
Einrichtungen beobachtet . Ein großer seind-
sicher Transporter wurde in Brand geworfen .
Die britische Verteidigung zeigte sich derart
überrascht , daß ihre Abwehraktionen ohne
Wirkung blieben und sämtliche japanischen
Flugzeuge wieder zu ihren Ausgangspunkten
zurückkehrten .

Der japanische Angriff istdererstegegen
Ceylon feit langer Zeit . Er beweist ,
daß die japanischen Lufteinheiten nicht etwa
einen eventuellen Beginn einer britischen Offen -
sive im Burma -Jndienraum erwarten , sondern
jederzeit bereit sind , die Operationen gegen die
britisch - indischen Basen zu eröffnen . Ceylon
und Madras besitzen als Flottenstützpunkte mit
der Front gegen die japanische Bnrma - Malaien -
stellung außerordentliche Bedeutung , zumal
eine britische Offensive diesmal voraussichtlich
als sogenanntes amphibisches Unternehmen ,
das heißt als kombinierte Land - und Seeope -
ration gestartet würde . Die Erfahrungen
Wavells bei seinem mißglückten Arakanfeldzug
haben die Unmöglichkeit eines reinen Land -
Unternehmens erwiesen . Die See - und Luft -
beh'errschuug der Bucht von Bengalen gilt des -
halb als notwendigste Voraussetzung jeder
Burma - Offensive . Von diesem Hintergrund
her erhält die erfolgreiche Bombardierung
Ceylons und der Stadt Madras ihre weit -
tragende und aufschlußreiche Bedeutung .

13 USA .-Flugzeuge über Bougainville
abgeschossen

Von einem japanischen Stützpunkt im Süd -
pazifik wird gemeldet : Am 10. Oktober erfchie-
nen 80 feindliche Bomber über der Insel Bou -
gainville , wurden aber sofort von japanischen
Jägern zum Kampf gestellt, die dabei fünf
Bomber nnd Jäger abschössen , ohne selbst Ver ^
lnste zu erleiden .

Am gleichen Tage entdeckten Jäger der japa -
nischen Marine - Luftwaffe westlich der Insel
Bougainville 19 feindliche Bomber und Jäger ,
von denen in heftigen Luftkämpfen ohne eigene
Verluste fünf Maschinen abgeschossen wurden .
Weiter wird gemeldet , daß die japanische
Bodenabwehr am 11. Oktober drei feindliche
Maschinen über der Insel Bougainville ab-
schössen.

Opfer des Versagens der allgemei -
nen italienischen Kriegsmaschine .
Nun begann seine wahre menschliche Größe
sichtbar zu werden , denn er zog sich zurück,
ohne zu intrigieren . Graziani hielt sich frei
von dem Gezänk auf Treppen und iu Wandel -
gängen . Zweieinhalb Jahre lebte er ohne
großes Amt . Nun , da Italien in Not ist , findet
ihn das Vaterland wieder an seinem Platz .

Deutschland bindet die britische Hochseeflotte
England will seine Kriegsschiffe

nicht für die USA . opfern
* Stockholm , 13. Okt . Auf der Konferenz von

Quebec hat sich Churchill der Forderung des
Präsidenten Roofevelt beugen müssen , Eng -
lands volle Unterstützung für die Kriegführung
gegen Japan im Pazifik zuzusagen . Praktisch
bedeute das , daß England seine bisher bewußt
geschonte Hochseeflotte für die Kriegführung der
Vereinigten Staaten mit beträchtlichen Teile «
im pazifischen Raum zur Verfügung stellen
muß . Die Berpflichtuug Churchills hat in Eng -
land eine sehr zwiespältige Aufnahme gefun -
den , da die Engländer traditionell auf dem
Standpunkt stehen , daß ihre Seestreitkräfte
zum Schutz der Insel zusammengehalten
werden müssen.

In einem Kommentar des Londoner Nach-
richtendienstes zur seestrategischen Lage wird der
englische Standpunkt für die Stationierung des
Gros der britischen Seestreitkräfte in den euro -
päifcheu Gelvässern mit der Existenz der deut -
scheu Kriegsflotte begründet und ans dem hohen
Kampfwert der Kriegsschiffe Deutschlands der
Schluß gezogen , daß allein die Existenz der
deutschen Flotte eine w e s e n t l i ch e K r i e g s -
hilse für Japan ist , weil sie England dar -
an hindert , das Gesamtgewicht seiner Hochsee -
flotte in den Pazifikraum zu verlagern . Diese
Feststellung ist ein wichtiges politisches Mo -
ment , nämlich die Entschlossenheit Englands ,
sich mit seinen Kriegsschiffen nicht für die Krieg -
führnng der Vereinigten Staaten im Pazifik
zu opfern .

Die Erpressung Portugals
» L i s s a b o n , 13. Okt . Das Abkomme « zwi-

schen E «gla «d und Portugal , auf Grund dessen
die Engländer aus den Azoren „gewisse Erleich -
teruugeu " erhalte « , hat i« der portugiesische «
Oessentlichkeit allgemeine Ueberra -
s ch « « g ausgelöst . Es besteht kein Zweifel ,
daß England diese znr Verfügungstellung vo«
Stützpunkte « unter stärkstem politi -
s ch e m Druck und mit den bekannten briti -
schen Erpressungsmethode « der portugiesische «
Regierung abgepreßt hat .

Die Londoner Presse macht keinen Versuch,
den wahren Charakter der englisch- amerika -
nischen Aktion . zu . vertuschen , die ein glattes
Vergehen gegen das ^geltende Neutralität ^
recht darstellt . Die Londoner „Times " kün-
digen bereits an , daß umfangreiche Bauten
durchgeführt werden müssen , um die Azoren
zu er st klassigen Luft - und Marine -
Stützpunkten ausznbauen , was deutlich
genug erkennen läßt , wie schnell die englischen
Herren sich heimisch fühlen , kaum daß sie ge-
landet sind . Sie richten sich nach besten Kräften
ein , jede völkerrechtliche Bindung verachtend .
Was nützen demgegenüber wortreiche Er -
klärnngen über die „Wahrung der strikten
Neutralität "

, wenn man den Begriff der Neu -
tralität in eine Farce verwandelt .

Es ist ein Hohn , wenn Churchill sich heute
auf einen englifch -portugiesischen Bündnis -
vertrag aus de m Jahre 1373 beruft .
Dieser älteste zwischen England und Portugal

geschlossene Vertrag ist in den folgenden Jahr -
Hunderten immer wieder erneut worden , und
jede Erneuerung ist von den Engländern dazu
benutzt worden , um sich in den Besitz portu -
giesischer Gebiete oder portugiesischer Kolonien
zu jetzen. Die Engländer haben Portugal durch
sechs Jahrhunderte systematisch unter brutalem
Vertragsruch ausgeplündert und jetzt wollen
Churchill und Roosevelt der Welt einreden ,
daß die Ueberlassung von Stützpunkten auf den
Azoren zum besten Portugals und gewisser-
maßen als Schutzmaßnahme erfolgt sei .

Genau wie England bisher alle ' Verträge mit
Portugal zerrissen hat , so hat es auch mit der
Erpressung von Stützpunkten auf den Azoren
sein erst am 9 . November des vergangenen
Jahres ^ gegebenes Wort gebrochen . Damals als
die>kdw»k^ d-meMMiMett Eindringlinge . Fran -
zöstsch^1?o? vijfrlka 'überfielen , garantierte die
britische Regierung m einer Note ausdrücklich
die Unverletzlichkeit der portugiesischen Be -
sitzungen . Eine gleiche Erklärung gab Roose-
velt am 11 . November 1942 gegenüber Spanien
und Portugal ab . Auch er gab der Hoffnung
Ausdruck , daß die beiden iberischen Staaten am
Rande des Krieges bleiben möchten.

Unter kaltblütiger Ignorierung dieser Ver -
sprechungen wurde Portugal die Konzession
auf den Azoren abgepreßt . Damit haben Eng -
land und die USA . von neuem bewiesen , wie
sie das Recht der kleinen Völker mit Füßen
treten . Hohnlächelnd gehen sie über die Lebens -
interessen der kleinen Staaten hinweg , ohne
Rücksicht auf Verträge und die allgemeinen
Begriffe der Neutralität .

Jlufsdiluftreldic Symptome
, Von Josef Berdolt , Vlchy

Das Algier -Komitee hat den General -
staatsanwalt in Tunis abgefetzt .
Das gleiche Schicksal erlebte vor kurzem sein
Kollege in Algier . Diese Absetzungen wie un -
gezählte andere sind Strafmaßnahmen . Die
beiden hohen Justizvertreter , sollen außerdem
noch vor das berüchtigte „Sondergericht " ge-
stellt werden , das ein reines Terrortribunal
ist . Was könnten die beiden Generalstaats --
anwälte verbrochen haben , um dies Schicksal
zu verdienen ? Die Aufgabe der vom Algier -
Komitee auf anglo - amerikanifchxn Befehl ein-
gesetzten „Sondergerichte " besteht nach dem
amtlichen Text darin , jene Personen abzuur -
teilen , die mit oder ohne Weisung der legalen
Regierung der anglo - amerikanischen „Befrei -
nng " entgegengearbeitet oder die Invasion nicht
begünstigt haben , obwohl sie es gekonnt hätten .
Obschon es nicht gerade Aufgabe von Staats -
anwälten ist , die Invasion ausländischer Trup -
pen zu unterstützen , mag dennoch die müßige
Frage gestellt werden , wieso von den beiden
Justizbeamten solche Aktionen erwartet wer -
den konnten : ( abgesehen davon , daß es nicht
leicht zu erraten ist , wie sie die Jnvasions -
begünstigung praktisch hätten bewerkstelligen
sollen ) . Staatsanwälte sind Anwälte des Staa -
tes , dessen Gesetze sie zu vollstrecken haben .
Daß diese beiden Männer dies getan haben ,
wird ihnen nun zum schweren Vorwurf gemacht.

Von anglo - amerikanischer Seite war also
erwartet worden , daß die Generalstaatsanwälte
von Algerien und Tunesien den Gesetzen des
Staates , dessen Diener sie sind, entgegenarbet -
ten . Wer solche Erwartungen hegt , kann nur
die Aufhebung jeglicher Ordnung , jeglicher Ge-
setzlichkeit und Rechtlichkeit wollen , also die
Anarchie . Wozu aber sollten die Anglo -Ameri -
kaner in einem Lande , das sie erobert haben
und militärisch besetzt halten , die Anarchie
wollen ? Gerade sie . die in Nordafrika auf na -
türliche Feindschaft stoßen , müßten im Gegen -
teil doch darauf bedacht sei« , daß die bisheri -
gen Ordnungswahrer ihr Amt mit der gleichen
Objektivität und Strenge wie bisher weiter¬
führen . Also sind es offenbar nicht die Anglo -
Amerikaner , die in so augenfälliger BZeise ge -
gen ihre eigenen Interessen verstoßen . Wer
aber sonst könnte daran interessiert sein , daß
in Nordafrika die Ordnung gestürzt und der
Anarchie der Weg geebnet wirb ? Es gibt nur
eine Antwort : Moskau . Der Bolschewis -
mus braucht das Chaos . Er gedeiht nur
auf Trümmern und Ruinen . Auch in Rußland
konnte er erst zur Macht kommen , als die
Ordnung gestürzt , hie Zivilisation vernichtet ,
die Kirchen zerstört , die Priester ermordet , das
Bürgertum und die Intelligenz ausgerottet
und etzen alle Staatsanwälte ausnahmslos
„liquidiert " waren .

Wir beobachten seit einigen Monaten , daß
Moskau sich in den von den Anglo - Ameri -
kanern besetzten Gebieten Nordafrikas eine
starke Position schafft . Wyfchinsky, der Schau -
prozeßinszenator und Generalstaatsanwalt der
Chaospolitik , und Bogomolow , der GPU .-
Massenhinrichter , haben in Algier als sowje-
tische Repräsentanten bereits die prächtigsten
Paläste für ihre Tätigkeit belegt . Das Algier -
Komitee , das in seiner ohnmächtigen Verzweis -
lnng sich an Väterchen Stalin anlehnt , hat dem
Eindringen des Bolschewismus schon seit zehn
Monaten alle Türen und Tore geöffnet . Im
französischen Mutterland war der Kommunis -
mus nicht so begünstigt worden wie heute in
Nordafrika . Die Liquidierung der General -
staatsanwälte ist nur eine kleine , wenn auch
höchst symptomatische Nebenerscheinung einer
groß angelegten Entwicklung , von der heute >
schon niemand mehr weiß , wie sie noch aus -
gehalten oder eingedämmt werden könnte .

Und die Anglo -Amerikaner ? Warum 'chie-
ben sie nicht einen Riegel vor ? Sind *'■? nicht
mehr die Herren in Nordafrika ? Die Anglo -
Amerikaner haben sich und ihre Trabanten
in einen Krieg hineinmanövriert , von brm si <
seit langem wisfen , baß sie ihn uumögltch ge-
Winnen können . J .hr Ausweg könnte vielleicht
der erhoffte Sieg der sowjetischen Massen sein.
Also klammern sie sich an Moskau, . und da
nun Moskau seine Millionenmaffen für die
Anglo - Amerikaner tatsächlich schon seit mehr
altz zwei Jahren immer wieder in die Ver -
nichtungsschlachten treibt , müssen dfe Pluto -
krateu überall , wohl oder übel , alles tun , was
die Sowjets bei Laune hält und sie zur Fort -
setzung der Massenopfer ermutigt . Gewiß ha -
ben die Anglo - Amerikaner Nordafrika nicht
für die Sowjets besetzt , aber £a nun Moskau
die Hand danach ausstreckt , um jetzt auch in
das für Rußland seit Jahrhunderten vexschlos '
sene Mittelmeer einzudringen , gibt es für die
Anglo - Amerikaner keine Möglichkeit mehr ,
Halt zu gebieten , so bitter auch der Verlust
gerade dieser Position sein mag . Die Weige -
rung wäre nicht nur der Bruch des „Bundes
mit dem Teufel " lwie Paul Reyuaud einmal
sagte ) , wäre nicht nur der Verlust der sich
ausblutenden Kampfgenossen , sondern es wäre
zugleich auch die eigene Niederlage . Diese ver -
hängnisvolle Abhängigkeit der Plutokrateu ge -
rade von ihrem stärksten Gegenpol muß man
sich stets wieder klar machen, um die vielen
seltsamen Erscheinungen bei unseren Gegnern
begreifen und deuten zu können . Was scheren
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öie Anglo - Amerikaner Sie beiden französischen
Generalstaatsanwälte in Afrika , öie nicht von
sich reden machten ? Ueberhaupt nichts , aber
ihr Verschwinden ist öie Verwirklichung eines
weiteren Stückes Bolschewismus , ist eine öer
täglichen ungezählten und scheinbar kostenlosen
Gefälligkeiten , mit öenen ickmer wieöer ver -
sucht werben muß , Moskau freundlich zu
Kimmen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier . 13. Okt . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz öes Eisernen
Kreuzes an Major Hans Michaelis Führer
eines Grenadier - Regiments, - Hauptmann Ernst
Albrecht Hu eck el , Führer des Panzer - Pio -
nier - BataillonZ „Großdeutschland " - Oberleut -
nant Karl Fröhlich . Kompanieführer in
einem Panzer -Regiment .

Ritterkreuz für fpanisch^» Kommandeur
DNB . Fiihrerhauptquarti ^ WlZ . Okt . Der

Führer verlieh das Ritterkr ^ iz des Eisernen
Kreuzes an Generalleutnant Emilo Este -
ban - Jnfantes , Kommandeur einer fpani -
schen Freiwilligen - Division . »

Generalleutnant Emilo Esteban -JnfanteS
führt seine Division seit zehn Monaten an der
Ostfront und hat sich um die Erhaltung und
Stärkung ihrer Kampfkraft hervorragende
Verdienste erworben . Er setzte sich hierbei wie -
derholt persönlich rückhaltlos ein . Mit der
Verleihung des Ritterkreuzes an Generalleut -
nant Esteban - Jnfantes werden auch die unter
seinem Kommando stehenden Verbände geehrt ,
die in bewährter Waffenkameraöfchaft gemein -
fam mit den deutschen Truppen gegen den Bol -
fchewismus kämpfen .

Badischer Ritterkreuzträger gefallen
* Berlin , 13. Okt . In heißem Kampf fiel

öer erfolgreiche Nachtjäger Hauptmann und
Staffelkapitän August Geiger , der sich
durch seine Tapferkeit uiHd Erfolge das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes erworben hatte .

Hauptmann August Geiger , der 23 Jahre
alt geworden ist , wurde als Sohn eines
Schriftsetzers in U e b e r l i n g e n am Boden -
iee geboren . Mit dem Reifezeugnis der Na -
tionalfozialistischen Erziehungsanstalt Pots -
dam trat er im November 1939 in öie Luft¬
waffe ein , wurde zum Zerstörer und Jagd¬
flieger ausgebildet und kam im Frühjahr 1041
zu einem Nachtjagdgeschwader . Er war ein
schneidiger Flieger und kühner , durch rück -
sichtslose Angriffsfreudigkeit ausgezeichneter
Kämpfer , der mehrfach Doppelabfchüsse , einmal
drei Flugzeuge , abschoß und mit dem Abschuß
von fünf feindlichen Bombern in einer ein -
zigen Nacht einen bis dahin in der Nachtiagb
einzigartigen Erfolg errang , den auch der
Wehrmachtbericht hervorhob . Am 22 . Mai 1943
verlieh ihm der Führer das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes .' aus 43 nächtlichen Luft -
kämpfen ging Hauptmann Gecher , dessen An -
denken in der Luftwaffe weiterleben wird , als
Sieger hervor .

238 Luftsiege Hauptmann Nowotnys
* Berlin . 13 . Okt . Feindliche Jagdflieger -

staffeln , die im Osten unsere Kampf - und
Sturzkampfverbände anzugreifen versuchten ,
wurden von öeutschen Jägern abgefangen und
in heftige Luftkämpfe verwickelt . Die deutschen
Jagdflieger meldeten bei ihrer Rückkehr den
Abschuß von 27 sowjetischen Flugzeugen .
Hauptmann Nowotny , der erfolgreichste
deutsche , Jagdflieger , erzielte drei Ab -
schüsse innerhalb zehn Minuten und
erhöhte die Zahl seiner Luftsiege auf 238.

Erpresser . Räuber » Plünderer
Die Anglo -Amerikaner i « Süditalie »

* Rom , 13. Off . „Regime Fafcista " meldet
neue schwere Gewalttätigkeiten der anglo - ame -
rikanischen Truppen in Süditalieu . Paläste ,
Kirchen und Museen werben geplündert . Hau -
ser verwüstet . Nach den Plünderungen der
weißen anglo - amerikanischen Soldaten setzen
farbige Truppen die Verwüst un -
gen fort . Männer und Frauen werben mit
Gewalt zur Arbeitsleistung in die Frontlinie
verschleppt . In den durch Bomben zerstörten
Städten ist keinerlei Wiederherstellung der
Gas - , Wasser - und Elektrizitätsversorgung
möglich . Die Versorgung der Krankenhäuser
wird dadurch unmöglich gemacht . Die Bevylke -
rung lebt im größten Elend . Die Brotration
beträgt 75 Gramm pro Tag .

In seinem Kommentar bemerkt „Regime
Fascista "

, der Feind werfe jetzt die Maske ab
und erweise sich, wie öas seit langem bekannt
sei , als Erpresser , Räuber und
Plünderer . Der Feind nehme keine Rück -
ficht auf die Kapitulation und behandele Süd >
italien trotz öes Verrates von Badoglio als
ein besetztes unö öer Plünderung freigegebe -
nes Gebiet .

London fordert Luftparität
Abwehrversnchc gegen die USA -Imperialisten

H .W . Stockholm . 12. Okt . Nachdem am Mon -
tag unter dem Vorsitz Lord Beaverbrooks die
Empire - Konferenz über öie zivile Luftfahrt
nach dem Kriege eröffnet worden ist , wurde am
Dienstag in London ein recht interessantes
Dokument veröffentlicht . Es handelt sich um
eine Stellungnahme des Komitees der eng -
lischen Lustfahrtgesellschaft und der Flugzeug -
industrie mit Richtlinien für den künftigen
internationalen Luftverkehr . Dieser Bericht
— von dem schleunigst betont wirb , daß er
selbstverständlich „ in keinem Zusammenhang
mit der Empire - Lnftfahrtkonferenz steht " — ist
ganz in englisch - imperialistischem Sinne ab -
gefaßt . Es wird darin gefordert , daß kein Ein -
dringen anderer Interessen in englische Ge -
biete stattfinden dürfte . Weiter wird Pari -
tat zwischen den Vereinigten Staa -
t e n unö England in der künftigen Luft -
fahrt verlangt , außerdem volle Freiheit für die
Privatinitiative . Schließlich wird der Grund -
satz aufgestellt , Luftlinien innerhalb des Em -
pire seien ebenso vital für einen Teil öes
Empire wie für alle anderen , womit offenbar
separatistischen Tendenzen innerhalb mancher
Dominien oder der„ Neigung zu besonderer Zu -
sammenarbeit mit den Vereinigten Staaten
entgegengearbeitet werden soll . Auch wenn der
Bericht dem amtlichen Hinweis zufolge auf öer
Empire - Konferenz nicht behandelt werden soll ,
wirb er zweifellos seine Wirkungen auf die
Beratungen ausüben . Zu diesem Zweck ist
offensichtlich der jetzige Zeitpunkt für die Ver -
öffentlichung gewählt worden .

Deutscher Angriff gegen Landen um Zlume
Durchstoß und Einkesselung in kürzester Frist — Schwerste Verluste der Kommunisten

Von Kriegsberichter Lutz Koch

PK . Fiume , im Oktober 1943. Als die Sonne
sich glutrot über die Küstenberge bei Fiume
unö Susak langsam emporhebt , fähren wir
von Abbazia auf öer glanzvollen Küstenstraße
öer in öen letzten Jahrzehnten fchou mehr als
einmal im Brennpunkt geschichtlicher Ereig -
nisse stehenöen Stadt Fiume entgegen . Auch
hier erwacht das Leben langsam . Schon sind
wir auf öer Brücke zwischen Fiume unö
Susak , die noch vor wenigen Tagen öen Lärm
öes Kampfes um sich branden sah . die selbst
öas Opfer einer vorbereiteten Sprengung
wurde nuö dem deutschen Angreifer den
raschen Zugriff nach Susak unmöglich machen
sollte . Sie flog mit donnerndem Getöse in die
Lust . Wenige Stunden aber nach der geglück -
ten Sprengung , die die Unseren nicht aufhielt ,
weil sie auf anderen Wegen in die besetzte
Stadt eindrangen , fuhren unsere Kolonnen
auf einer von unseren Pionieren schnell ge -
bauten Ersatzbrücke dem Feinde nach , der mit
einem einzigen Schwung unter hohen blutigen
Verlusten aus den vorher durch unsere Stukas
hart zerschlagenen Widerstandsnestern hinaus -
geworfen worden war .

Flintenweiber . Halbwüchsige und
Badoglio -Berräter

Mitten auf der Behelfsbrücke begegnen wir
einem langen Zug von Gefangenen aus den
Gefechten der letzten Tage , die aus einem
Sammellager in den Bergen ihren Weg nach
Fiume nehmen , um dort einer genauen Nach -
Prüfung ihrer Personalien unterzogen zu wer -
den . Flintenweiber , Halbwüchsige unö auch
einige ' italienische Soldaten sind unter ihnen ,
die den Weisungen verräterischer Offiziere
nachliefen und zu den kommunistischen Banden
Titos stießen . Elendsgestalten , verbissen und
verhetzt im Ausdruck ihrer todblassen Gesichter .
Steil geht der Weg bergauf zu unserer Ver -
teidigungsstellnng . Auf öer sich windenden
Straße — in roter Farbe und aufdringlich
schreien die Sowjetsterne und die Plakatierun -
gen „Zivio Stalin , zivio Tito " von Hänser --
wänden nnd Straßeneinfassungen zu uns hin
und verraten in Sekundenschnelle , woher der
Wind bei diesen Banden weht und was ihr
Ziel ist — warten Fahrzeuge und Marsch -
kolonnen auf öen Einsatzbefehl .
Die X - Zeit ist da

Ein letztes Vergleichen öer Uhr , und dann
ist die X -Zeit für die Kampfgruppe des Ober -
sten V . herangekommen . Während sich die ersten
Gruppen lautlos die Straßen entlangtasten
und auf öen Hängen der Bergrücken öie leben -
dige Bewegung besonders an der Kammlinie
deutlich wird , ziehen über uns hinweg die
Granaten der Geschütze und der MGs . Drau -
ßeN aber , auf dem aufgleißenden Meer , zieht
ein Torpedoboot seinen Parallelkurs zur Küste
und schießt gegen die feindliche Flakstellung
in der Bucht von Bakar . Das immer wieder
erregende Spiel des Kampfes beginnt .

Dann sind wir bei der Angrj ^ sspitze der Gre -
nadiere . Urberall kann der Feind lauern . Pol -
ternd und fauchend streichen die Geschosse über
uns hinweg , während der Gegner die Berg -
hänge bepflastert und öie Flakstellung bei Ba¬
kar das Torpedoboot unter Feuer nimmt .
Plötzlich eine Straßensperre . Bäume liegen
über der Straße . Dann eine Sprengung .
Schnell unö geschult wird öas alles überwun -
öen . Stur Sekunden dauert öer Aufenthalt .
Es gilt die Ueberraschung des starken eigenen
Feuerüberfalls uitö öie Gunst öer frühen
Stunde zu nutzen .

Der Kessel wird geschlossen
Dann findet sich öer Geguer und liefert uns

in einem langgestreckten Gebirgsdorf ein
hartes , wenn auch kurzes Gefecht . Von der
ansteigenden und beim Bandenfeind über -
höhten Straße läßt er aus guten Deckungen
seine Maschinengewehre spielen . Querschläger
und Garben zischen und sprühen an uns vor -
über . Plötzlich in unserem Rücken eine tosende
Explosion . Eine Druckmine , über die wir zu
Fuß unö mit leichten Fahrzeugen ohne Ge -

fahr gekommen waren , hat sich unter einem
stärkeren Bodendruck ausgelöst und schafft
einen Augenblick Verwirrung . Schnell aber
sind Pak und Infanteriegeschütze mitten auf
der Dorfstraße aufgefahren und helfen unserer
Spitze , weiter voranzukommen . Die Banditen
fliehen , werden auf einer Brücke zusammen -
geschossen , und schon zwei Stunden nach dem
Angriffsbeginn stehen wir nach Ueberwindung
einer letzten Sperre an einer hohen Straßen -
Überführung auf den beherrschenden Höhen
über Bakar .

Wie eine Spielzeugschachtel liegt die Stadt
am Scheitelpunkt der weitgezogenen Bucht /
Hinter ihr öie . ragenden Berge im Norden
und Osten . Aber auch dort blitzt es auf . Wir
wissen , daß auch von Norden her ein anderer
Teil unserer Kampfgruppe herankommt , um
den Kessel an der Bucht zu schließen .

Schon ziehen in Reihen unsere Grenadiere
der Stadt zu , schon sind wir , eine Eisenbahn -
linie querend , mitten in den Weingärten vor
der Stadt und schieben uns vorsichtig nach allen
Seiten sichernd in das enge Gewirr der Stein -
mauern vor . Hie ? und da ein bellender Schuß ,
eine fliehende Gestalt , die über den Weg
springt , getroffen wird und liegen bleibt . Dann

liegt öer Hafen vor uns , in friedlicher Bläue .
Fischerkähne schaukeln leicht im Wind , ver -
ängstigte Bewohner kommen langsam aus öen
Kellern heraus und schauen noch bebend zu uns
herüber , die wir wie ein Unwetter in die
Reihen öer Banditen hineingefahren sind .

Das reinigend « Feuer
An der Mole ein großes Hallo . Aus dem

Rathaus , dem bisherigen Sitz öes kommunisti¬
schen Kommanöanten , werben die Fahnen der
Aufständischen und , Kommunisten mit den
fünfzackigen roten Sternen herausgezogen ,
auch Transparente mit den Aufschriften „Sta -
liu " und „Tito " erscheinen , ebenso Bilder des
bolschewistischen Generals , ber sich die sloweni -
sche Sowjetrepublik in seinen Wunschträumen
errichtet sah . Dann lodern die Flammen auf ,
unö die ganze Herrlichkeit » ergeht im reini -
genden Feuer , öas wie ein Symbol über öie
Bucht weht .

Als am Abend die Bilanz des Tages ge -
zogen wird , als öie Meldungen der anderen
Einheiten unserer Kampfgruppe einlaufen ,
wissen wir , daß der Kessel von Bakar nahezu
tausend Banditen das Leben gekostet hat . Groß
auch ist die Zahl der Gefangenen nnd der Um -
fang der Beute . Noch schwerer vielleicht wiegt
die Tatsache , die aus Gefangenenaussagen her -
vorgeht , daß wir mitten in die beginnende Be -
reitstellung zweier kommunistischer Tito - Bri -
gaben hineingeraten sind , die aus dem Osten
herankamen , um zum zweitenmal öen """

auf Susak zu versuchen .

Hütt auf dem Wege nach Moskau
Roosevelt vor inneren Schwierigkeiten — Ungeheure Verschuldung der USA .

H . W . Stockholm , 13. Okt . Roosevelts Außen -
minister Covöell H u l l ist über Brasilren nach
Europa abgereist mit dem Endziel Moskau .
Die Reise geht im Flngzeug vor sich .

Hüll hat in Washington eine recht bewegte
Diskussion verlassen , die sich sowohl um po -
litische als auch wirtschaftlich -sinanzielle Pro -
bleme dreht . Das unheimliche Anschwellen
öer USA . - Staatsschuld , die nach der
Voraussage öes Senators Ellondrr in a -bseh -
barer Zeit öie Schulden aller übrigen Staaten
der Welt zusammengenommen erreichen
dürfte , hat Befürchtungen vor einer großen
Krise ausgelöst , öie unversehens hereinbrechen
könnte . Auch in London sind solche Befürch -
tungeu im Umlauf . Sie beziehen sich auf die
Möglichkeit öes Eintritts einer Krise , wie sie
in regelmäßigen Abständen öie Vereinigten
Staaten zu erschüttern pflegen und selbst im
Kriege nicht ganz ausgeschlossen erscheinen ,
trotz öer staatlichen Vorbeugungsmaßnahmen .

In diesen Komplex mischt sich als jedoch noch
nicht akutes Problem öie Vorbereitung öer

nächstjährigen Präsidentenwahl . In republika -
nischen Kreisen herrscht , wie schwedische Mel -
düngen aus Neuyork besagen , Pessimismus ,
da bei einer Fortsetzung des Europakrieges
Roosevelt als Kandidat kaum zu schlag .?« sei .
Auch herrscht alles andere als republikanische
Einigkeit um öie Frage der Willkie - Kan -
didatur . Dewey , öer einzige neben Willkie aus -
sichtsreich erscheinende Kandidat , hat bisher
eine Ausstellung abgelehnt .

Ein kleiner besonderer Skandal ist entstan -
den um die Dokumente deS früheren USA .-
Botschasters in Berlin Dodd , sie sind nämlich
teilweise verschwunden . Seine Tochter klagt
„ eine reaktionäre Clique " im Washingtoner
Außenministerium an , während in Wirklichkeit
der Verdacht naheliegt , daß sie selber mit ihrem
jüdischen Gatten anläßlich der Verarbeitung
des angeblichen Nachlasses nach dem Tode
Doöds zu einem Hetzbuch viele willkürlich
verdrehte Dokumente hinterdrein beseitigt hat .

Der Freiheilslag der Philippinen
Manila vor dem großen Ereignis — Tausende von Besuchern in der Hauptstadt

* Tokio . 13. Okt . Am Vorabend der Er-
kläruug der Unabhängigkeit der Philippinen ,
dem größten Tag in ihrer Geschichte , bietet öie
festlich geschmückte Hauptstadt Manila ein noch
lebhafteres nnd farbenfreudigeres Bild als
gewöhnlich . Tausende von Besuchern aus allen
Teilen der Verschiedenen philippinischen In -
seln sind eingetroffen , um Zeuae des histori -
schen Ereignisses zu werden . Alle Besucher
tragen ihre bunten Nationalkostttme , nnter
denen öer „Sarong - Tagalog " am meisten auf -
fällt , der aus einem hemdartigen , reichbestick -
ten Gewand besteht , dessen dünner Stoff für
das heiße Klima besonders geeignet ist . Die
Nationalsprache Tagalog , öie nun wieöer im
Ausleben ist , erscheint erstmalig auf öen neuen
Erinnerungsbriefmarken , öie außerdem be -
reits mit der philippinischen Flagge geschmückt
sind und ferner zwei zerbrochene Ketten auf -
weist , welche die wiedergewonnene Freiheit
symbolisieren .

Besonderes Interesse der Bevölkerung findet
die Ausschmückung des im Zentrum der Stadt
gelegenen Gebäudes der gesetzgebenden Körper -
schast. Diesem Gebäude , von dessen Balustrade
die Unabhängigkeit verkündet werden wird ,

Moskau fordert ägyptische Flugplätze
Ergebnis der ersten Verhandlungen in Kairo — Wachsender sowjetischer Einfluß

in Nah - Ost .
O Ankara . 13. Okt . Die ersten sichtbaren An -

zeichen stärkerer sowjetischer Einmischung in
ägyptische Interessen nach der Errichtung einer
Botschaft öer Sowjetunion in Kairo gab am
Mittwochmorgen der Sprecher der Broadeasting
Company , Joseph Harrison , im Kairoer Rund -
funk mit der Forderung Moskaus zu erkennen ,
sowjetische Flugplätze auf ägypti -
schem Boöen anzulegen . Gleich bei den er -
sten Verhandlungen , die nach öer Aufnahme
diplomatischer Beziehungen zwischen Aegypten
und der Sowjetunion stattfanden , stellten die
Sowjets also Ansprüche , die ihr Bestreben nach
stärkerem Einfluß im östlichen Mittelmeerge -
biet deutlich unterstreichen .

Angeblich wollen die Sowjets öie Flugplätze
auf ägyptischem Boöen zu „ Handelszwecken "
ausbauen und damit die Entwicklung des Flug -
verkehrs zwischen beiden Ländern fördern .
Doch vor wenigen Tagen erst haben schon die
Amerikaner Ansprüche auf ägyptische Flugplätze
zur Errichtung militärischer Stützpunkte er -
hoben und daran die Erwartung geknüpft , daß
sich daraus eine völlige Beherrschung der wich -
tigsten strategischen Punkte in Aegypten er -
geben wirb . Sie haben sogleich begonnen , die
bedeutendsten Flugplätze einzunehmen . Nun
folgen ihnen öie Sowjets . Sie präsentieren öa -
mit ihr Vorhaben , trotz öer schon im Lande ein -
gesessenen Anglo - Amerikaner ebenfalls An -
spruch auf öie Vorherrschaft in Aegypten zu er -
heben , wenn nicht sogar die Vorgänger allmäh -
lich zu überflügeln . Moskau hat jedenfalls mit
diesen ersten Forderungen an Kairo beim Zu -
sammentresfen der Diplomaten seine politische
Linie der Bevormundung klar herausgestellt .

Es ist gewiß kein Zufall , daß zur gleichen
Zeit die Nachricht von einem Antrag Kanadas
ausgegeben wurde , nach dem die Sowjetunion
eingeladen werden soll , an jeder künftigen Luft -
fahrtkonferenz zwischen den USA . und dem bri -
tischen Commonwealth teilzunehmen . Also
nicht allein im östlichen Mittelmeer , auch in

zu .Amerika nimmt der Einfluß Moskaus
Washington wirb zwar wenig davon erbaut
sein , doch die Sowjets gehen dessen ungeachtet
allein nach ihren Interessen vor .

Die politische Situation im Nahen Osten er -
scheint im Augenblick völlig labil . Meldungen
aus Palästina sprechen erneut von der uuruhi -
gen Lage im Lande . Uebereinstimmend stellt
die arabische unö sogar die jüdische Presse fest,
daß öie Inflation in Palästina in öer letzten
Zeit ungewöhnliche Ausmaße angenommen
habe .

gegenüber liegt das alte spanische Fort San -
tiago . Beim feierlichen Verlesen der Unab -
hängigkeitserklärung « m Donnerstag wird also
die philippinische Bevölkerung durch diese alte
Bastion der Fremdherrscha ^ daran erinnert
werden , die neue Unabhängigkeit und Souve -
ränität stets zu verteidigen und sich ihrer
würdig zu zeiget . Von den sonstigen admini -
strativen Vorbereitungen über die neue Repu -
blik ist selbstverständlich sür öen fremden
Besucher nichts zu erkennen , obgleich auch diese
Arbeiten fieberhaft betrieben werben . Präst -
dent Dr . Jose Laurel wird sich am Tage der
Unabhängigkeit in das Palais Malachnan , den
neuen Regierungssitz , begeben .

In einem Sonder - Jnterview für die japa -
nische Nachrichtenagentur - Domei sprach am
Vorabend der Proklamation der Unabhängig -
keit öer Philippinen Jorge Vargas , der Vor -
sitzende des philippinischen Exekutivausschusses ,
über die politische , wirtschaftliche und kultu -
relle Verantwortung der unabhängigen Philip -
pinen innerhalb der großostasiatischen Wohl -
standssphärF . die sich auf die moderne Auffas¬
sung einer souveränen Nation gründe . „Wir
halten die Unabhängigkeit im Rahmen öer ge -
meinsamen Wohlstanössphäre — ö . h . Mit öen
anderen Völkern Großostasiens " — erklärte
Jorge Vargas und betonte , daß die Unab -
hängigkeit der Philippinen ihm im Rahmen
der Wohlstandssphäre öurchaus die Lenkung
des eigenen Geschicks in Uebereinstimmung mit
öen Traditionen unö Einrichtungen öes Lan
des beöeute . Das Zusammenleben mit den an -
deren Völkern garantiere jedem Angehörigen
ber Nation die Entwicklung und Erfüllung des
Nationalgeistes , ohne den die Unabhängigkeit
bedeutungslos bleibe . Vargas schloß : „So hat
das große japanische Reich den Filipinos ab -
solut freie Hand gelassen bei öer Ausarbeitung
öer Verfassung unö der Einsetzung der Re -
gierung , öie unseren Nationalcharakter und
unsere geschichtliche Sehnsucht wahrhaft
Ausdruck bringen und zufriedenstellen ."

zum

Sowjethohn für die britische Bulldogge
Stalins „Abneigung gegen diplomatisches Lametta "

HW . Stockholm , 13. Okt . In welcher Weise
öie Bolschewisten heute öie Engländer von
oben herab behandeln , wie sie sich ihnen gegen -
über völlig als Herren öer Lage fühlen und
öie von öer englischen Außenpolitik vollzogene
Unterwerfung mit Anmaßung und Verachtung
quittieren , zeigt eine Betrachtung in dem
sowjetischen Agitationsorgan in Schweben ,
„Sowj .et - Nytt " . Dord wird Hen Engländern
bescheinigt , sie hätten bie Gewohnheit , sich wie
eine dressierte Bulldogge mit Hilfe
ihrer als überlegen betrachteten Diplomatie
in öie Hinterbeine von Gegnern oder Part -
nern zu verbeißen . Stalin fei jedoch hierfür
kein geeigneter Partner . Er besitze keine
Diplomatie nnd sei gegen diese ganze „Man -
darinensprache " . Für ihn sei alles außer öer
nackten Sprache öer Tatsachen „Dunst unö
Nebel " . Der Botschafterwechsel in London und
Washington habe an diese „beinahe puritanische
Abneigung gegen diplomatisches Lametta " er -
innert . „Stalin will die Waffen sprechen lassen .
Das ist der Dialekt , den er versteht . Wenn
öie Kanonen sich vernehmen lassen , braucht
man weöer Dolmetscher noch Gesandte . Die

Sprache , die Stalin an der Ostfront führt ,
will er auch in Westeuropa in Sachen zweite
Front : Die Alliierten wissen , daß die Waag -
schale ungleich steht , solange zehn tote Russen
über öen Styx verfrachtet werden gegen nur
einen Engländer nnd einen halben Amerika -
ner , Tntd die Verbündeten wissen , daß Stalin
dieses weiß . Die Engländer wissen all öas ,
aber ihr Bedürfnis zu verhandeln und zu
argumentieren , damit öie grausame Wirklich -
keit , öie zum Schluß ja doch unabweisbar ist ,
mit Worten , Worten und nochmals Worten
geschmückt wird , ist für ihre konservativ er -
zogenen Leiter zur zweiten Natur geworden ."

Stalins journalistischer Herold kündigt am
Schluß dieser Philippika an . • Stalin habe
natürlich kein Interesse daran , die englische
Bulldogge etwa vor Wehmut über unbesrie -
digteDiplomatie eingehen zulasse « . Er werde
ihr daher rechtzeitig ein paar saftige diploma -
tische Knochen zu knabbern geben . Zur Vor -
bereitung hat Stalin — ein angeblich großer
Feind von „Lametta " — soeben öie Einfüh¬
rung von Uniformen für öie gesamte Sowjet -
Diplomatie angeordnet . . .

gnfaqit
Mehrere itali ' enische Generäle

haben sich als Mitglieder bei der neuen faschisti¬
schen Partei angemeldet . Unter ihnen besin -
det sich auch öer letzte Kommandant öer Staöt
Turin , General Adano Rossi .

Aus Noröitalien wird berichtet : An -
läßlich der Wiedererrichtung der faschistischen
republikanischen Organisation in Turin hat
sich die ganze organisierte Arbeiterschaft dieser
angeschlossen , meldet „Provincia öi Como ".
Wie „Corriere della Sera " meldet , wurde in

^Florenz eine Anzahl Angehöriger der Aristo -
kratie verhaftet , weil sie erwiesenermaßen zur
Clique der plutokratischen Verräter gehörten .

Die goldene Medaille der Staöt
Sevilla wurde am „Tage der Rasse "

, der
am Dienstag in ganz Spanien mit offiziellen
Festakten begangen wurde , dem aus dem spa -
nischen Bürgerkrieg berühmten General
Queipo de Llauo im Festsaal des Rathauses
von Sevilla überreicht .

Aus der mittelserbischen Stadt
Tschatschak wird berichtet , daß dort in stei -
gendem Maße Freiwillige rekrutiert werben .
Täglich melden sich öort neue Scharen von
Freiwilligen zum Kampf gegen ' öie Banditen .

Der argentinische Staatspräsi -
dent , General Ramirez , übersandte anläßlich
öes „ Tages der Rasse " dem spanischen Staats -
chef Franeo ein herzlich gehaltenes Begrü¬
ßungstelegramm . Er betonte barin , daß Ar -
gentinien an diesem Tage dem Geiste der spa -
nischen Zivilisation , mit der es sich durch un -
zerstörbare Bande verbunden fühle , huldige .

Der schwedische Reichstag wird am
Montag wieder zusammentreten . Wie verlau -
tet , wird nach der Eröffnung sofort eine Ge -
Heimsitzung stattfinden , in der eine Mitteilung
der Regierung bekanntgegeben wird .

In einer Unterhausrede erklärte
der unabhängige Labourabgeordnete Mae Go -
vern : „ Glaubt Churchill wirklich , er habe der -
artige Dummköpfe vor sich, denen er weis -
machen könne , solche Leute wie Badoglio wür -
den „Italien vom Faschismus befreien ? " Der
Staatssekretär von Schottland habe mit Recht
von Badoglio gesägt , er gehöre „zu den größ -
ten verdammtesten Schuften , die es je auf öer
Welt gab ".

Auf einem Flugplatz in Franzö -
fisch - Noröafrika hat öer Großrabbiner
öeö Mittleren Orients die „Segnung " von
drei Gruppen britischer Bombenflugzeuge vor -
genommen , welche vor dem Start zur Bom -
barbierung italienischer Stäbte standen .

Die E .rnährnngslage im Iran hat
nach Berichten aus Ankara infolge der schlech-
ten Ernte kritische Formen angenommen , so
daß die Bewohner mancher Städte wegen der
Gefahr des Verhungerns bereits in Scharen
auswandern . Aus Schiraw werben schon
Todesfälle infolge Verhungerns gemelbet .

Der japanische Reichstag wurde
durch kaiserlichen Erlaß zum 25. Oktober zu
einer dreitägigen Sondertagung einberufen .

Die Hochzeit öer ältesten Tochter
des japanischen Kaiserpaares , Prin -
zessin Shigeko Terunomiya , mit dem Prinzen
Narnbiko Bigasbipuni fand am Mittwoch -
morgen in feierlicher Weife im Kaiserlichen
Palast statt .

Innenminister Jckes , öer Beauf¬
tragte für die Brennstoffversorgung , kündigte
die Neuorganisation der amerikanischen Oel -
reserven im Auslände an . Sie sollen in er -
höhtem Maße herangezogen werden , damit öie
Oelquelleu innerhalb öer USA . geschont wer -
öen . Vor allem öie Oelgebiete im Iran sollen
stärker ausgebeutet werden .

Ein Brand , öer zehn Stunden dauerte ,
zerstörte , wie Reuter aus Ottawa meldet , die
800 Meter lange Mole des Flottenstützpunktes
Point Edward bei Sydney fast völlig . Zwei
große Gebäude wurden ebenfalls zerstört . Der
Schaden wirb ans eine Million Dollar geschätzt .
Man glaubt , baß ein Funken aus einer Löt -
lampe Petroleum in Brand gesetzt hat , das
sich auf dem Kai befand .

Niederträchtig dem
deutschen Volk in den Lücken gefallen
* Berlin , 13. Okt . Am 5 . Oktober 1943 wur¬

den de r̂ 64jährige Verwaltungssekretär Fritz
O p a h n k e , der S4jährige Büroangestellte Jo -
Hann Dombrowski , der 56jährige Ange -
stellte Fritz Großpietsch und die 41jährige
Maschinenschreiben » Dorothea Fonden , die
der Volksgerichtshof zum Tode verurteilt hatte ,
hingerichtet .

Die vier Beamten unö Angestellten hatten in
ihrer Dienststelle , öem Wohlfahrtsamt Horst
Wessel in Berlin , ein politisches Hetz - unö Zer -
ietzungsgedicht verbreitet , das in einer nicht zu
überbietenden Verlogenheit unö Gemeinheit
dazu bestimmt war , Haß unö Zwietracht zu
säen unö den Glauben an den öeutschen End -
sieg zu erschüttern . Sie siuö mit ihrer nieder -
trächtigen Handlungsweise dem um seine Zu -
kunst hart kämpfenden deutschen Volk in öen
Rücken gefallen . Die Niedrigkeit ihrer Gesin -
nuug und Handlungsweise verdient nur eine
Strafe , den Tod .

Zuchthaus
für Kriegswirtschaftsverbrecher

* Berlin . 13. Okt . Der 53jährige Angeklagte
Max Sahler hatte sich vor dem Sonöerge -
richt in Wuppertal wegen Verbrechens gegen
bie Kriegswirtschaftsgesetze zu verantworten .
S ., öer von Beruf Verzinker ist , hat sich Stahl -
waren ( Bestecke , Scheren , Rasierklingen , Ra¬
siermesser , Taschenmesser , Küchenmesser , Gar -
tenscheren und Werkzeug in größerem Umfange
verschafft , um damit verbotene Tauschgeschäfte
gegen Mangelwaren unö bezugscheinpflichtige
Waren zu machen . Auch handelte er öagegen
Fahrräder und Fahrradteile ein , die er dann
gegen Lebensmittel eintauschte , auf diese Weise
verschaffte er sich Lebensmittel aller Art , die er
teils selbst verbrauchte , teils an Bekannte ab -
gab , teils gegen andere Waren unter Berech -
nung von Ueberpreisen austauschte .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten , der
in dreister und gewissenloser Weise die allge -
meine Warenverknappung zur Erreichung
unerlaubter Vorteile ausnutze , zu ^ ah -
reu Zuchthaus .
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Sfalingradhämpfer vor Termoli
Von Kriegsberichter Dr . Franz Pesendorfer

- Ueber die serpentinenreiche Bergstraheoes ostlichen Apenin rasen die englischen Tief -
l ' mmer wieder stoßen sie aus den wei -
Ken Kugelwolken des südlichen Oktoberhimmelsheraus zum Angriff auf ihre Opfer , die sich mitoer ganzen Kraft ihrer Motoren zu den nah
»klegenen Dörfern mühen , um endlich, den
Nachen und breiter werdenden Tälern folgend ,der Adria zuzurollen .

Es sind untertags nur wenige Fahrzeuge auf° en weißen Stratzenbändern zu sehen, und sieund auf der Hut . Auf den Kühlern und Kot -
Nugeln der Lastkraftwagen sitzen die Beifahrer ,
H.® das Fahrzeug rechtzeitig zu warnen . Die
Insassen der Kübelwagen aber richten fast ohne
Unterbrechung den Blick nach oben .

Tauche « Jäger in bedrohlicher Richtung«ud Nähe aus , halte » die Wageu ruckartig ,während die Männer herausspriugeu und
Deckung suche«.

So gelingt es meist, den Fliegerangriffen zu
entgehen . Will aber nach stundenlanger Fahrtdie Aufmerksamkeit nachlassen, dann sind die
gelegentlich auftauchenden schwarz ausgebrann -
ten Wagenwracks Mahnung genug .
. Auch vor dem Wagen des Kommandeurs , der .im Raum der Uferstraße vor Termoli stehen-
den Kampfgruppe zeigten die feindlichen Jäger
keinen Respekt , wie der Oberst auf seinem hochüber dem Meer gelegenen Gefechtsstand er-
zählt . Den Adjutanten rettete ein Hechtsprungm den Straßengraben , der einem Akrobaten
Ehre gemacht hätte . Den Fahrer aber traf ein
MG .- Geschoß des Tieffliegers hart am Bein
Dem Kommandeur freilich sind die Angriffe
seit langem vertraut . Vor allem auch aus Sa -
leim >, wo ein Flieger es zuwege brachte , die
Tasche mit Schriftstücken im Wagen zu durch-
schießen , wobei unter den Papieren auch die
Heiratsgenehmigung eines Stabsangehörigen
dran glauben mußte , ohne daß er aus diesem
bösen Omen die naheliegende Schlußfolgerung
gezogen hätte .

Den beiden Kampfgruppen vor Termoli war
»ach der überraschenden Landung der Eng -
länder in dieser auf einer in die Adria vor -
springenden Halbinsel gelegenen Hafenstadt dt«
Aufgabe zugefallen , das schnelle Vorstoßen auf
der Uferstraße nach Norden zu verhindern . Sie
sollten damit die Absicht des Feindes vereiteln ,
unseren Absetzbewegungen im Zentral -Apenniu
>n die Flanke zu kommen . Sie sind Angehörige
einer Division , die als erste im vergangenen^ ahr die Wolga erreichte und als erste in den
KampfumStalingrad eingriff . So eut -
sprach eS ganz der stolzen Tradition ,

daß fie sich » jcht damit begnügte», et«
Riegelstellung im Nord«» und Nordweste»
«9t Termoli z» beziehe» und auszubaue ».

so»dera z»m Gegeuangriff «» setzte«.
Die feindlichen Sicherungen au der Ufer-

straße nördlich der Stadt konnte» rasch gewor-
feu werde » . Zügig ging es entlang der Ufer -
straße voran . Artilleristen und Panzerjäger
brachten ihre Geschütze in der Pezza dt Sara -
cena in Stellung in einem Raum dessen Name
die buntbewegte Vergangenheit Unteritaliens
heraufbeschwört . Die tapferen Grenadiere aber
waren angetreten , um über die breite Tal -
Mulde hinweg auf den beherrschenden Höhen -
öug vorzudringen , auf dessen östlichem aus -
laufenden Ende die alte Hafenstadt liegt .

Einzelne weiß leuchtende Bauernhäuser un -
terbrachen am diesseitigen Hang der Mulde
das Braun der abgeernteten Felder und aus -
gedörrten Wiesen . In einem von ihnen beob-
achtete der Bataillonskommandeur vom Dach-
fenster aus die feindlichen Bewegungen . Im
Raum unten aber stehen auf dem Tifch in wohl -
gefüllten Tellern die Spaghetti , das kaltgewor -
den« Abendesien der geflüchteten Pewohner .

Der Führer des Pakzuges meldet eben die
erfolgreiche Beschießung englischer Stellungen
auf Kuppen des jäh zum Meer abfallenden
Höhenzuges : „Drüben an der rechten Ecke der
weißen Friedhosmauern höbe ich einige Spreng -
granaten hingesetzt , bis sich nichts mehr ge -
rührt hat ." Bei diesen ' Worten glänzen die
Augen des „alten " Soldaten stärker noch als
aus der ausgebleichten Bluse das Ritterkreuz ,das er im Westseldzng bekam , als er mit einer
Handvoll Männer den Stab des Generals
Giraud gefangen genommen hatte .

Die Einschläge unserer Batterien liegen gut ,
Rauchpilze steigen in den feindlichen Stellun¬

gen zwischen den graugrünen Olivenhainen aufden Höhen auf . Dann und wann zuckt eine
grellrote Flamme hoch , die während der ganzen
Nacht nicht mehr zur Ruhe kommt : Stroh -
fchober, die getroffen wurden und nun langsam
ausbrennen . Hart am Ufer des Meeres , das
in der abendlichen Sonne wie ein unwirklichblaues glitzerndes Band das harte Kampfge -
schehen umrandet , kämpft sich eine Kompanie
entlang der Bahnlinie in den Dünen an die
gegenüberliegende Höhe heran und nimmt sie,obwohl dem Verteidiger von der Natur alle
günstigen Möglichkeiten in die Hand gegeben
sind . Das flankierende Feuer dieser Kompanie
Hilft auch den anderen Einheiten auf dem Wegüber den fast ebenen Talboden zum Höhen -
kämm . Die Verbindung zur zweiten auf der
Hügelkette von Westen her vorstoßenden Kampf -
gruppe wird aufgenommen .

Die Augreifer habe» de« gelandete » Fei »d
vorerst weit bis i» de » engere « Bannkreis

der Hafenstadt zurückgedrängt .
Müde von den Anstrengungen der Marsch -

tage und des Angriffs liegen die Panzer -
grenadiere in den rasch aufgeworfenen Schüt -
zenlöchern in der gewonnenen Linie . DaS
feindliche Artilleriefeuer nimmt Stunde um
Stunde zu. Schon legen anscheinend eilig her -
ausgeführte schwere Batterien Feuerüberfälle
auf Straße , Talgrund und Hänge . Einschläge
greifen auch in die am Ufer liegende Kompa -
nie . Zwei Verwundete kommen den steilen
Hang herunter , um sich verbinden zu lassen.Dem leichter Getroffenen befiehlt der Kom-
panieführer , den anderen zurückzubringen . Als
der Gefreite , noch ein wenig benommen , seinen
Chef wenig verständnisvoll ansieht , bekommt er
sogleich in gewürztem , nüchtern -heiterem Ton ,den der deutsche Soldat auch bei seinen harten
und undankbaren Kampfaufgaben in Italien
nicht eingebüßt hat , seine Lektion : „Schau nicht
so dumm in die Welt ! Bring ' ihn zurück, und
wenn er unterwegs schlapp macht, nimm ihn
auf das Kreuz !"

Im Bahnwarterhaus am Rande des schma -
le» Düuenstreifens hat sich ei« Artillerie -

beobachte« eingerichtet .
Bor seiner L -Stelle im Obergeschoß breitet sich
die ganze Stadt aus mit ihren steil zum Meer
abfallenden mittelalterlichen Befestigungs -
mauern und ihrer alles überragenden Käthe -
drale , deren Fassade noch in jene Zeit zurück-
geht , da Hohenstaufen als Kaiser und Könige
über Süditalien herrschten . In vielem er -
innert das Bild Termolis an die dalmatini -
schen Hafenstädte Dubrovnik und Korzula , die
nur durch ein enges Meer getrennt am Adria -
tischen gegenüberliegen . . .

Ein Schulterschuß reißt den Artillerieleut -
nant vom Fenster . Notdürftig verbunden bleibt
er solange , bis er sich überzeugt hat , daß ein
Gefreiter das Feuer der Batterie ebenso sicher
in die englischen Stellungen in den Dünen und
auf den Hügeln legt . Und wie gut die deutsche
Artillerie trotz ihres geringen Munitionsauf -
wandes zu wirken versteht , davon sprechen fast
ausnahmslos die Gefangenen , die vor Ter -
moli gemacht wurden .

Der Gegenstoß der Stalingrad -Kämpfer
zwingt den Feind , feinen zurückgedrängten
Landungstrupp eilig zu verstärken , um jene
zahlenmäßige Ueberlegenheit zu gewinnen , mit
der er allein nur weiter vorzudringen wagt .
Er bringt starke Panzerkräfte heran , die bald
in erbitterten Kämpfen mit unseren Kampf -
wagen stehen. Erst als der Feind zu großan -
gelegtem Angriff anfetzt, weichen die Kampf -
grnppen nach Sprengung der Straßen - und
Bahnübergänge auf die Höhen im Norden und
Nordwesten Termolis aus . Der Gegenstoß hat
seinen Zweck erfüllt . Er hat den Feind neben
blutigen Verlusten eine Reihe wertvoller Tage
gekostet.

Neue italienische Luftwaffe
* Rom , 18. Okt . Der Unterstaatssekretär für

die Luftfahrt , Oberstleutnant der Flieger und
Träger der Goldenen Tapferkeitsmedaille Er -
nesto Botto , wandte sich über den römischen
Rundfunk an die Offiziere und Mannschaften
der ehemaligen italienischen Luftwaffe und
teilte mit , daß er vom Duce den Auftrag er -
halten habe , eine neue italienische Luftwaffe
zu bilden . . /

Mussolinis freuest« Sfädfe
Littoria , Brescia und Mussolinia Hodiburgen gegen Badoglio

W.L. Rom » 18. Okt . Auf die Frage uach deu
Städten und Provinzen Italiens , die während
der Revolte Badoglios vom 25. Juli und den
nachfolgende » 40 Tagen feines Regimes im
Gegensatz zu zahlreichen anderen am treuesteu
zum Faschismus hielte » und sich im Glaube «
a» den Duce nicht erschütter » ließen , wird in
Rom an erster Stelle der italienischen Gaue
die Provinz Littoria gewannt. Hier
fetzte die Bevölkerung der urbar gemachte»
Pontinifchen Sümpfe de» Revolazzer » Ba -
doglios , die aus Rom aufs Land kamen ,
Widerstand i» jeder Hinficht entgegen »nd kam
der übliche» Aufforderung , den „Sieg " So -
doglioS durch Beflaggung zu feiern , nicht »ach.
Die faschistische » Symbole wnrden überall be-
schützt, ihre Zerstörung verhindert . Die Be -
völkernng der Provinz ließ irgendwelche Mani .
festationen zugunsten BadoglioS und Viktor
EmanuelS nicht zu.

Als Sie in der Provinz Littoria stationierte »
defaitistisch verseuchte« Truppen Knndgebun -
gen veranstalten wollten , hielten es ihre Offi -
ziere für besser, sie in die Kasernen einzu -
sperren , da die Ablehnüng der Bevölkerung
deutlich sichtbar war . Denn die Bevölkerung
Littorias erkannte nach wie vor in Mussolini
und dem Faschismus die Gründer ihrer Heim -
stätten in den ehemaligen Sümpfen an . Auf
die bewegte Klage der Judenpresse in Rom ,
daß Littoria die Freiheit und die Wahl Ba -
doglios nicht zu schätzen wisse , antwortete die
Badoglio -Regierung mit einer Lüge : Nicht die
Bevölkerung habe die Beflaggung zu Ehren
Badoglios abgelehnt , sondern der Hräfekt habe
keine Fahnen ausgegeben .

Aehnlich war das Verhalten der Bevölke -
rung der Stadt Mussolinia in der Pro -
vinz Safsari auf Sardinien , die dem Duce treu
blieb . Die 6000 Einwohner ließen irgendwelche
Ausfälle gegen den Faschismus nicht zu. Bei
der Besetzung Sardiniens durch britisch -ameri -
kanische Truppen nahmen diese Rache an der
Treue der Männer von Mussolinia , die zum
großen Teil deportiert wurden , während man
die übrige Bevölkerung in alle Winde zer -
streute .

In Oberitalien nimmt Stadt und Provinz
Brescia den Ehrenplatz ein , dem Badoglio -
Regime nicht nachgegeben zu haben und die
Treue zu Mussolini und zur Idee vor alles
andere zu setzen. Brescia ist die Heimatstadt
der am häufigsten wegen Tapferkeit ansge -
zeichneten Milizlegiou Leonefsa. Wie im Falle
LittoriaS fand die rote Presse von Rom und
Mailand das Verhalten der Bevölkerung von
Brescia empörend , ohne baß diese fich um die
Drohungen und Ratschläge der Inden nnd
Freimaurer kümmerte .

Nachschub durch den „fliegenden Güterzug "
Eines unserer großen Transportflugzeuge , die im Nachschubverkehr für die Front eingesetzt werden . Außer
Truppen werden auch Fahrzeuge und schwere WafKn in den gewaltigen Rumpf verladen und zur Front be¬
fördert PK. -Kriegsberichter Wanderer (PBZ — Seh)

Blindgänger aus dem Körper operiert
Operation mit Feuerwerker — Dreißig Zentimeter lange Granate entfernt

Von Kriegsberichter Wilhelm Beckmann

PK . Am Morgen ist der Verwundete ein -
geliefert worden . Wenige Stunden später liegt
er teilnahmslos nnd erschöpft auf dem Opera -
tionstisch des Feldlazaretts . Sorgsame Hände
entfernen den blutverkrusteten Notverband , der
sicfi über einer tiefen Wunde im Rücken schließt.
„Verletzung durch Granatsplitter "

, liest der
Stabsarzt auf dem Verwundetenbegleitzettel .

Behutsam gleiten die Finger des ArzteS dem
Verwundeten über die Banchdecke, die auf der
rechten Seite leicht vorgewölbt ist. DaS Eisen ,
das durch die Rückenwunde in den Körper ein-
gedrungen ist, scheint von beträchtlichem Um -
fang zu fein . Dicht unter der Bauchdecke ist
es stecken geblieben . Unglaublich groß muß der
Fremdkörper sein, „Röntgenaufnahme "

, be-
fiehlt der Arzt . Gefühl und Erfahrung sagen
ihm , daß der vor einer selbst in diesem Laza -
rett ungewöhnlichen Aufgabe steht.

WaS ihm einige Zeit darauf daS Röntgen -
bild enthüllt, läßt ihn dennoch überrascht »»-
sammenfahren. Klar »nd deutlich find die
Souture » einer kl ein k a lib ri g e «
Granate sichtbar , die mit der Spitze im
Becken des Verwundete » steht , während die

Dl« gelungene Räumung von Korsika
Wie das OKW. meldete, konnten unsere Truppen von den Inseln Sardinien und Korsika, ohne daß es den
Feinden gelang , die Operationen wesentlich zu beeinträchtigen , auf das italienische Festland übergeführt
werden. Unser Bild zeigt eine der vollbeladenen Fähren , mit denen das wertvolle Kriegsmaterial weggeschafft
werden konnte , in einem Hafen Korsikas. PK .-Kriegsberichter Wittke (Atl — Sch)

am rückwärtigen Ende angebrachten Flügel
bis hoch unter die Rippen reichen.

„Blindgänger "
, schießt es dem Arzt durch

den Kopf . Augenscheinlich ist es das Geschoß
eines sowjetischen Granatwerfers . daS sich bis
zur völligen Unsichtbarkeit im Körper des
Verwundeten vergraben hat , bis die Röntgen -
strahlen sein Bild auS der Tiefe des LeibeS
hervorholten .

Ein Blindgänger im Körper deS Verwn »»-
deten , ein hochexplosives Geschoß, das bei der
leisesten Erschütterung zerspringen und alle ?
Leben im nächsten Umkreis gefährden kann.
Darf es der Arzt verantworten , nnter dieser
Gefahr zu operieren ? Er ist eS nicht
gewohnt , nach dieser Gefahr zu fragen , wie
er vor keiner Operation fragt , sondern han -
delt , selbst wenn nach menschlichem Wissen die
Hoffnung auf die Rettung eines Verwundeten
nur noch geringe Aussicht bietet . Es ist nicht
die Art deS ArzteS , zu kapitulieren . eS fei
den» vor der Majestät des TodeS selbst. So
lange noch ein Funke Leben i» einem Körper
glüht , kämpft er nm dieses Lebe». Mit all
seinem Können , seinem Wissen intf> seiner
reiche» Erfahrung .

ES wird sei » k gefährlichste Ope¬
ration werden . Der Arzt weiß eS. Er ist
Arzt , Chirurg . Er versteht eS . mit ficherer
Hand das Skalpell zn führen , Schmerzen gn
lindern und Wunden zu versorgen . Der Um-
gang mit Sprengmitteln und Granaten ist ihm
fremd . Ein ungeschickter Zugriff , ein unglück-
licher Zufall kann das Geschoß zur Explofio »
Bringen » nd mit dem Leben des Verwunde -
teu zugleich auch das des helfenden ArzteS
in Gefahr bringen . Der Arzt weiß es . Doch
über der Gefahr , die feinem eigenen Lebe»
droht , steht die Pflicht , die Pflicht zu helfen,
Leben zu erhalten .

Ohne Zaudern kommen die Anordnungen
des Stabsarztes , ruhig und bestimmt , wie
immer . Ruhig und bestimmt arbeiten auch die
Hände des Arztes . Bald liegt die Spitze des
Geschosses frei , in der die Explosivladung ver -
borgen ist . Unter den harten Aiemstößen des
in der Narkose liegenden Verwundeten wird
sie um Zentimeter hin und her gezerrt . Danu
kann der Arzt den Blindgänger fassen . Lang -
sam und vorsichtig holt er die Granate her -
vor , die bei einem Kaliber von 5L Zentime¬
tern eine Länge von fast 30 Zentimetern auf -
weift.

Während ein Feuerwerker das Geschoß hi» -
austrägt , um es unschädlich zu machen, wer »
den drinnen alle Vorbereitungen für eine
Blutübertragung getroffen . Der Kampf uur
das Leben des Verwundeten geht weiter .

SoUCitG für cMartina
Roman von Brttnnhllde Hofmann
Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

<37. Fortsetzung)
Als Martina Thorsten Blandine und Joa -

chim bei sich eintreten sah, erkannte sie bei dem
ersten Blick in das tränenüberströmte Gesicht
des jungen Mädchens , was geschehen war . Sie
erhob sich und stand starr da . als hätte ein
Schuß sie ins Herz getroffen . Es sah aus , als
würde sie im nächsten Augenblick umsinken .

Joachim fand das erste Wort . „Herr Fro -
benius wartet noch draußen . Er wollte — nicht
stören —" Asmuth , der sein Spiel abgebrochen
hatte , stand auf ohne ein Wort und ging hin -
aus auf die Straße , um den Künstler herein -
Subitten .

Martina wechselte so heftig die Farbe , daß
ihre eben noch tief erblaßten Wangen alsbald
von Blut übergössen schienen. Aber sie wankte
und fiel nicht. Sie tat ein paar hastige Schritte
auf Blandine zu , die in sich versunken und teil¬
nahmslos an der Wand lehnte , und riß sie in
ihre Arme . Blandine umklammerte ihre Schul -
tern . „Er ist tot "

, flüsterte sie erstickt an Mar »
ttnas Ohr , „er ist tot , Mama . — Ich darf doch
noch so sagen , auch wenn — ich nicht — '* Sie
fcjrm nicht weiter . ,Fsa"

, flüsterte Martina er-
schüttelt zurück . „Ich weiß . Ich wußte auch die-
ses. Als du hereinkamst , wußte ich es . Wie ist
es geschehen?" — , .ftch — weiß nicht —" Dann
Machte Blandine sich plötzlich los . sah Martina
groß an und gab ihr einen Zettel in die Hand ,
der zerdrückt und von Tränen feucht war .
Martina entfaltete ihn und las . — Da kamen
Asmuth und Frobenius herein , gefolgt von
Joachim , der ihnen geleuchtet und jetzt die La-
dentür geschlossen hatte .

ftoröeninS ging rasch auf Marti » « zu. Er

ergriff schweigend ihre Hand und küßte sie. „Ich
bedauere tief , Satz dies geschehen mußte , gnä -
dige Frau , gerade in dem Augenblick , da der
Erfolg des prachtvollen Werkes Ihres Gatten
ihm den Sieg gebracht hätte , den der Künstler
in ihm verdient . — Ich nehme an , Sie wuß -
ten . es handelte fich um sein Werk ?" Martina
stand mit gesenktem Kopf . Blandine aber rich --
tete ihre großen , brennenden , vom Weinen ge-
röteten Pregorskyaugen mit einem Ausdruck
unbeschreiblich angstvoller Erwartung auf
Michael Asmuths Gesicht. Jetzt also , das las
er in diesem Blick , würde es fallen , das ver -
nichtende Urteil , das alles , alles niederriß , das
die Schande enthüllte , die Lüge , den Diebstahl ,
den Verrat ! . . . Nur für einen Augenblick
zögerte Asmuth , vom Ausdruck dieses jungen
Gesichts aufs tiefste bewegt . Er wußte nichts
davon , daß sie bei ihm gewesen war , er
hatte den Zettel nicht gelesen , den sie ge-
schrieben und ihrem Vater hinterlassen hatte .
Aber er las alles aus ihrem Gesicht . Und er
sagte : „Sie sprechen meine eigene Ueberzeu -
gung aus , Herr Frobenws . Die Schöpfung des
Verstorbenen war etwas Vollendetes , und man
sollte Mittel und Wege finden , ihr den Platz
in der Mufikwelt zu verschaffen , der ihr ge-
bührt ."

Martina hob de» Kopf, langfam auch die
Auge» bis zu dem Mnnde , »er diese Worte
gesprochen hatte, und tat einen , zwei Schritt«
anf Asmuth zu. Daun jedoch blieb fie stehen,
faßte Blandinens Hand , die sich kalt und zit-
ternd in die ihre schob. „Dieser Weg"

, antwor -
tete Frobenius unbefangen , der die fichtliche
Erregung der beiden Frauen einfach fo deutete ,
daß sie das Vermächtnis des Mannes und
Vaters mit Ergriffenheit anerkannt sahen vou
Männern , die immerhin etwas davon verstan -
den . „Dieser Weg ist vielleicht dadurch ge-
wiesen , daß man die Sonate Pregorskys zu
dem eben jetzt angesetzten Wettbewerb ein-
reicht. Allerdings ist die Frist bis zur Fertig¬

stellung im Druck etwas kurz bemessen, aber
Frau Thorsten wäre wohl in der Lage , sie »och
rechtzeitig zu bewerkstelligen ?" — „Ich muß
mit der Druckerei sprechen"

, sagte Martina
tonlos . „Ich denke, daß es* sich machen läßt ."

Ehe Frobenius sich verabschiedete , fragte er
noch , ob es Frau Thorsten recht wäre , wenn er
am übernächsten Tage vor seiner Abreise noch -
mals vorspräche . Er wolle Blandine , die doch
an diesem Tage siebzehn Jahre alt würde , per -
sönlich feine Glückwünsche bringen und ein
kleines Geschenk, das er für sie schon bestimmt
habe . Und dann wolle er auch Frau Torstens
Meinung darüber hören , ob es bei der Ab-
machung , \Me er , Frobenius , mit Pregorsky
getroffen habe , bleiben solle, nämlich , daß
Blandine zu ihm und feiner Schwester nach
Berlin käme , um unter seiner Leitung ausge -
bildet zu werden . Martina sah zu Blandine
hin und sagte dann : „Sie scheint es sich sehr
zu wünschen , und ich will ihrem Glück nicht im
Wege sein , Herr Frobenius , so schwer mir die
räumliche Trennung auch fällt . Denn es ist
ohne Zweifel eiu großes Glück für das Kind ,
einen Förderer , wie Sie es sind , gesunden zu
haben ."

FrobeninS verneigte fich ehrerbietig . „Ich
werde meine Aufgabe heilig halten , das ver -
spreche ich Ihnen , gnädige Frau . Ich werde
mich bemühen , aus Blandine das zu machen,
was ihre ererbten Anlagen versprechen , eine
wirkliche Künstlerin ."

Blandine errötete bei Meisen Worten , und ein
erstes , zaghaftes Lächeln wehte wie Frühlings -
sonne Wer das schmerzvolle Antlitz . Joachim
Molter lehnte , ohne sich mit einem Wort oder
Blick einzuschalten , am Flügel und sah vor sich
nieder . Als Frobenius dann aufbrach , trat er
heran , um fich gleichfalls zu verabschieden . Er
küßte Martina die Hand , verneigte fich vor
Asmuth und trat dann zu Blandine , um auch
ihr die Hand zu gebe».

„Ich wünsche dir alles Gute . Blauda " . sagte
er nur.

Sie aber flüsterte hastig : „Du wolltest mir
doch noch etwas sagen , Achim? Komm , ich gehe
ein kleines Stück mit dir , ja ?" Sie sah fragend
ihre Mutter an . Martina nickte ihr zu.

So folgten die beiden jungen Menschen
Frobenius auf die Straße hinaus . Der Künst -
ler trennte sich bald von ihnen , weil sein Weg
zum Hotel in eine «ndere Richtung führte .

Frobenius wollte Blandine und Joachim
Gelegenheit zu einer Aussprache geben. Sie
gehörten zusammen , er hatte es gesehen . Nun
ja , so war es bestimmt im Leben . Jugend ge-
hörte zu Jugend . Und ihm mußte es Glücke?
genug bedeuten , wenn er dieses junge begabte
Kind Blandine ausbilden und in ihr wecken
und gestalten durfte , was künstlerisch in ihr
schlummerte : die eingeborene Musik.

Blandine ging neben Joachim her , durch die
vertrauten Straßen , die jetzt heller dalagen ,
weil der Mond sie aus seiner schmalen, schim-
mernden Sichel beschien. Der Wind hatte deu
Himmel von Wolken reingefegt . Er selbst, der
Wind , ging nun flüsternd schlafen und ließ
den Duft des Frühlings über der Stadt zu-
rück. Ueber die Gartenzäune quoll der süße
Atem aufbrechender Knospen und legte Zeug -
nis ab von der Unsterblichkeit deS Lebens .

,Mas wolltest du mir sagen ?" fragte Blan -
dine nach langem Schweigen . „Sag es doch.
Joachim , auch wenn es schwer ist sür mich zu
hören . Ich habe so viel getragen , was ich
dir alles jetzt gar nicht erklären kann . Ich will
dir nichts davon verheimlichen , nur jetzt kann
ich noch nicht davon sprechen. Nein , ich kann
nicht, Achim." Joachim war stehengeblieben und
sah sie voll an : „Das solltest du auch nicht,
Blanda . Du kannst mir alles sagen , wenn ich
wiederkomme . Wenn du es dann noch willst.
Wenn du das nötige Vertrauen zu mir hast.

Blanda ." — „Du gehst fort ?" fragte Blandina
erschrocken. Sie hatte im Augenblick vergessen,
daß auch sie zu gehen entschlossen war . Si «
sah zu ihm auf , und ihr Blicke ruhten ineinan -
der . „Ja "

, antwortet Joachim . „Ich habe mei¬
nen Stellungsbefehl bekommen und mutz über «
morgen antreten . Beim - Marine -Ersatz tat
Flensburg ."

Blandine stand einen Augenblick lang sprach-
los , dann legte sie rasch die Hände auf feine
Schultern und sagte , ganz nahe an ihn heran »
tretend : „Gehst du gern , Achim?" Und als er
nickte , ernst und entschlossen, fuhr sie fort : „Ja ,
ich weiß es . Und ich bin stolz barans , daß du
gerade zur Murine kommst, Achim, Gott schütze
dich ! Und — vergiß mich nicht ganz ." — „Nie "»
gelobte Joachim . — „Vielleicht ist es ja mög»
lich , baß wir uns noch einmal sehen ?" meinte
Blandine . „Vielleicht kannst du nach Berlin
kommen , ehe dein Schiff ausfährt ? Man wird
dich doch erst noch ausbilden ? Und ich habe
dich doch nie in Uniform gesehen . . ." Joachim
lächelte . „Du wirst mich schon zu sehen be-
kommen . Wenn dir etwas daran liegt , heißt es.
Aber vielleicht wirst du , wenn du erst eine große
Künstlerin bist, dich sowieso nicht mehr dafür
interessieren , wie ein Fähnrich zur See aus -
steht?" — „Einstweilen bin ich noch nicht so
weit " , sagte Blandine ernsthaft . „Bis jetzt
kann ich fast noch nichts , das habe ich in diesen
Tagen wenigstens einsehen gelernt , Joachim .
Und selbst wenn ich noch so schnell und soviel
erreichte , Achim, ich würde doch immer darauf
warten —" Sie brach ab und bewegte unruhig
die Spitze ihres Schuhes im Sand des Stra¬
ßenrandes , an dem sie standen . — „Auf was ?"
wollte Joachim wissen. „Auf was würdest du
warten ?" Blandine zögerte , hob aber dann
frei den blonden Kopf und sagte ernst : „Daß
du kommst." tStdlub foiaU
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blick über Baden-Baden
(Auszeichnuu g . ) Dem Gefreiten Helmut

Deißler , Friedhofstraße 3 , wurde das
Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern
verliehen .

( Geburtstag .) Frau Maria Schorn ,
geb . Lamprecht , feiert am 16 . Oktober ihren
83. Geburtstag . Frau Schorn ist Mitbegrüu -
derin der Firma Jungmann und Schorn . Frau
Schorn stammt aus der früheren . .alten Stadt -
Mühle " hinter dem heutigen Parkhotel .

( Prüfung an der privaten Haus -
h a l t u ug s s ch u l e E . van D ü h r e n . ) Die
Schülerinnen , der Haushaltungsschule van
Dühren legten ihre Abschlußprüfung ab , die
von den ^ nspektorinnen Vogt und Künkel und
Rektor Baur abgenommen wurde . Die Prii -
fung war vielseitig und umfaßte Reichskunde ,
ErziehungSlehre , Haushaltungskunde , haus¬
wirtschaftliche Buchführung , Gesundheits - ,
Kranken - und Säuglingspflege und Nah -
rungsmittellehre . Rektor Baur konnte alle
Prüflinge für bestanden erklären . Er skizzierte
in einer Ansprache die Bedeutung der Schul -
erziehung für das Leben und die Aufgaben ,
die der Jugend im gegenwärtigen und zukünf¬
tigen Geschehen in der Volksgemeinschaft zu -
kommen . Er sprach für die wirklich guten
Leistungen den Schülerinnen und Lehrkräften
Tank aus . Ein Kaffee mit den von den Schü -
lerinnen gefertigten Prüfungsaufgaben im
Kochen und Backen vereinigte Schülerinnen ,
Lehrerinnen und die Prüfenden noch .zu einer
frohen Stunde .

Baden -Lichtental . ( A u s z e i ch n u n g .) Das
Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern
wurde dem Pionier Georg Ruthinger ,
Klöckelsbergstraße 2, verliehen . .

Staufenberg . (Heldentod .) Im Kampfe
gegen den Bolschewismus fiel an der Ostfront
für Führer und Vaterland Äer Gefreite Egolf
Schmeiser , Sohn des Ernst Schmeiser .

Wg fceittj Hintat ®!
Z . Langenbrand . ( Aus der Partei . ) Im

Vorausgang des Zellensprechabends fand in
einer kurzen Feierstunde am Sonntagmittag
durch Kreispropagandaleiter Pg . Kalm -
bacher die feierliche Hebergabe der Orts -
gruppenfahue statt . Ogru Pg . Wörner nahm
die Fahne in seine Obhut und gelobte unver -
brüchliche Treue und Gefolgschaft zu unserem
Führer . — Zellensprechabende innerhalb der
Ortsgruppe tragen in erster Linie dazu bei ,
alle aktuellen Fragen und Belange der Gegen -
wart zu erörtern , zu behandeln und klarzu -
stellen . Sie dienen aber anch der Aufgabe ,
Märchen und Gerüchten kräftig entgegentreten
zu könne » . Dieser Aufgabe entledigte sich in
seiner bekannten Weise der Redner des Tages ,
Pg . Kalmbacher , um anschließend ein Bild über
die verflossenen 10 Jahre zu zeichnen . Wer die
letzten Jahre deutscher Entwicklung übersieht ,
der überblickt ein Meer von Ereignissen und
Geschehnissen , mit einem Wort gesagt , die zehn
inhaltsreichsten Jahre deutscher Geschichte . Als
Voraussetzung für den kommenden Endkampf
gilt es für uns alle in der Heimat , komme
was auch wolle , den Helm fester zu binden , den
Willen zu stählen , denn unerbittlich werden
Völker und Menschen nach ihrem Wert gewo -
gen , wie nie zuvor . Es wird nur der bestehen ,
der sich bewährt . Nach Anfragen verschiedent -
lichster Art . die alle beantwortet wurden , und
einem Schlußwort des Ortsgruppenleiters
schloß die Veranstaltung .

E . Weisenbach . ( Spre ch - V ersammlung
der NSDAP .) Ein Kampflied leitete die
Sprech - Versammlung der hiesigen Ortsgruppe
am Sonntagnachmittag im „Hirsch " - Saal ein .
An Stelle des verhinderten Beauftragten der
Kreisleitung führte Ortsgruppenleiter Pg .
Eiermann dieselbe durch . Das Schlußwort
des Ortsgruppenleiters gipfelte in der noch -
maligen Aufforderung an alle Parteigenossen ,
nie müde zu werden in ihrer Arbeit für un -
sere große Volksgemeinschaft , immer dem
Führer die Treue zu beweisen durch die Tat
und mit festem Glauben nnd entschlossenem
Willen , in dieser großen Zeit allen ein Vor¬
bild zu sein . _ . .

F . Bermersbach . ( Ortsgruppenaben d .)
Am Sonntagabend fand im Gasthaus zur
„ Badener Höhe " ein Ortsgruppensprechahend
statt , der nach dem Lied „Brüder in Zechen und
Gruben " von Ortsgruppenleiter Wunsch er -
öffnet wurde . Pg . Kanzler behandelte dann all -
gemein interessierende Fragen . Zum Schluß
forderte er die Anwesenden auf , selbst Fragen
zu stellen , wovon auch sehr reger Gebrauch ge-
macht wurde . ^ _

Oberndors . (Auszeichnung .) Gefr . «- leg -
mund Sänger erhielt das Kriegsverdienstkreuz
2 . Klasse mit Schwertern .

m lchwapzen Breit

Jugcndgruvvc der ND . -Fraucnschasl Rastatt . Morgen
Freitag 20 Uhr , Heimabend für die Kameradinnen
« Her Ortsgvnppn in den DienstrÄumen der Ortsgruppe
LeovolvÄsste . Äarlstr . 4 . Mtt »u» ri,ngM find Papier .
Weislist P -wierschnur . Z-here . Hctunderrohr und ein
scharses Messer Wir Hustedt WewitachtSgvschenke .

NT . -Frauens « att — Deutsches Fraucuwcrl — Orts¬
gruppe Baden Baden -Mitte . Heute DanmerZlari , den
14 Ottober , mit 15 Uhr , Hswünachmitwg im . .Luisen -
Hof - . ES wird gebeten , kleine Stoffreste zur Anferti -
guna von Kleintierchen mitzubringen , ^ « reiches Er -
tweinen erwii -nscht .

NSDAP . Ortsgruppe Baden -BadcnMerlur . Frei -
tag . l 'S . Oktober , sllr die Zellen 7—9 Zellemprechalbend
im Löwenbräu piiukllich 20 UJ) r . Zur Tellnach« te sind
verpMchtet all -ö in diesen Zellen wcchnendeit Pg . . Pgn .
nnd Airlvärter . Bl « 5> und Zellenfvamen der NS .>
ssrauenschM . Angehörige der Gtiedertm « en , Wolter und
Warte der ZtSV . und DAS .. « tuch wenn sie nicht Pg .
sind , ferner F Airer der HJ .. BDM . , RLB . und der
Krilegerkameriadschasten . Umisormträg «r erscheinen in
Untwrm .

N ^ DAB , Ortsgruppe Bavcn -Baven Mitte . Am Frei ,
tag . den lo . Oktober , findet für di« Hellen 8 . S . 10 und
11 int BierhanS Krokoddl ein IprechaHend statt . Zur
TetlnaHme sind verpDichtet all « i,m Bereich der ge-
namvten Hellen wohnenden Pg . und Pgn . , sowie An¬
wärter . Ferner , soweit sie nicht Pg . sind , Angehörige
der Gliederungen . KS .- otauenschas >sle >ite ?inne >i , Füh -
rer der HJ . . BDM .. Jmtglvolk tmd Annsmiddol . die
Blockleiter . Walter und Warte eiitsM . Bloafrmten der
NT .- Frau «n>schast. der Mhrer von , RLB .. sowie F « i -
rer der Kriogerlanueradichasten . ,

Technische Notftilse , Sinheit ojaggenau . Freitag , de»
15 . Oktober , 20 Uhr Städt . Mark walle . FllHrerbespre -
chung . Sämtliche UnterMhrer und Melder haben an -
Wesen» zu sein ,

NZ . -Fraueiischaft — Deutsches Frauenwcrl — Ju -
gendgruppc Waggenau -Ost . Am Freitag , den IS . Okt .,
20 M,r . findet »in Svrechabend d̂er Partei statt und
»war sur die Zelloit 1—S im Nvbcnztmmer der Degl «r -
Gaststätten , für die Zellen 4—« im Gasthaus zur Pos !
<Gaststä «te >, für die Zellen 7—9 im Stadthotel .( rt&aci
Raum ) . Ans Anordnung der KrÄKWituna haben daran
der Stab , die Jugendgruppc sowie sämtliche Zellen - und
Blocksv<n »eu tedtzmielnnen . Fiir die Parteigenossinnen ist
die Teilnahme felbstverlständliche Pflicht .

NS . -Frauenschast — DetitscheS Frauenwerl — Gag -
genau - Amalienberg . Diese Woche fällt der Heiin -
abend aus . Wir beteiligen uns dafür vollzählig an dem
Zellensvrechalhend der NSDAP . , der am ' Freitag , den
M . Oktober , um 20 Uhr . in der JabuhaLe stattfindet .
Die rückgeMrien Frauen werden auch mir ihr Erfchei -
neu gebeten .

wlftafter Sladlspiegsl
( Goldene Hochzeit .) Die Eheleute

Valentin Kling mann , Zeughausstraße 1,
feiern am 14. Oktober das Fest der goldenen
Hochzeit . Elf Kindern schenkte Frau Kling -
mann das Leben , davon leben noch acht . Beide
Eheleute sind noch gesund und rüstig und be -
sorgen ihren Haushalt und ihren großen Gar -
ten . Da seit einigen Monaten Trauer in der
Familie herrscht , wollen sie ihre goldene Hoch-
zeit in aller Stille begehen .

( Winterprogramm derNSG .
„Kraft durch Freud e " .) Das gestern an -
gekündigte Programm galt nicht für Rastatt ,
sondern wird an den angegebenen Daten in
Gaggenau durchgeführt .

HZ. -Fuhball des Bannes III
Die Terminliste für 17. Oktober : Muggen -

stürm — Durmersheim , Rastatt — Lichtental ,
VfB . Baden — Kuppenheim , Iffezheim — Au ,
Ottenau — Würmersheim , Sandweier — Gag -
genau .

Die Spielzeit beträgt zweimal 40 Minuten ,
die Anfangszeiten sind jeweils unter den bei -
den Gegnern zu vereinbaren . Der Platzverein
ist für unterschiedlichen Sport sowie Stellung
einer Platzordnung verantwortlich , während
die Paßkontrolle von beiden - Jugendleitern
durchgeführt werden znuß . Beanstandete Pässe
sind vom gegnerischen Jugendleiter einzube -
halten und dem Vannsachwart vorzulegen , an
den auch sofort die Spielerbogen eingesandt
werden müssen .

Rastatter Standesbuchauszüge
in der Zeit vom 21. September bis 11. Oktober

Geburten : Afolde Siegrun . V . : Friedrich Wil¬
helm Althaus , Spöck , Kronenstroke 30 : Bernd Rudolf .B . : Alfred Wilhelm Luv er . Rastatt , am Grün Ii ; Ute
Anneliese , V . : Erwin Sarscher Rastalt . Kriegstrabe 17 :
Hildegard Felizitas . P . : Felir Obert , Waldprechtsweier
Baumwollstraße 78 a ; Hannelore Klara . Alfred
Müller , Rastatt , Badener Straße 60 : Manfred Johan¬
nes . B . : Dominik Huck Michelbach . Klofterstratze 77 :
Gabriele Hermine , V . : Karl Anton Johann Föra ,
Rastatt . R .- Gerspachstrabe 40 : Christa Maria . B . i Karl
Adols Wild . Oetigheim . Mühlstraße 48 : Peter , V . :
Josef Westermann , Rotenfels , Dietrich -Eckartstrafze 9 :
Rolf - Dieter , 35. : Mar Joses Heinrich Schiefer , Rastatt ,
Moltkestraße 2 : Otmar Franz , 55. : Otto Nagel , Rastatt .Dr . Todtstratze 66 ; Roswitha , 35. : Friedrich Richard
Karl Kerner . Rastatt Kriegstrake 16 : Robert Otto . V . :
.Sermann Joses Anton Kühn . Rastatt , Dr . Todtstrake
67 : Werner Wendelin . 35. : Wendelin Glatt , Plitters¬
dorf . Walditrafte 2 : Erna Frieda , 35. : Johann Anton
Igel . Rastatt Rossistraße 2 : Karin Heide . 93. : Ewald
Gustav Scheel , Dortmund . Klönerstraße 7 : Toni Berta .
35. : Friedrich Christian Albert Natter . Rastatt , Augusta -
straße 37 : Karin , 35. : 'Alfred Gustav Bruno Sackewitz .
Rastatt Landseestraße 29 : Berta Ernkstine , V . : Sieg¬
fried Karl Leopold Heinrich Vetter , Rastatt . Adolf -Hit -
lerstratze 9 : Hans -Jürgen , P . : Willi Hornung . Frei -
bürg . Karlsruher Straße 24 : Fritz Otio , V . : Fritz
Albrecbt Reinhart , Kuppenheim , Gartewstraße 11 : Doris
Theresia ^ 35. : Otto Dürrschnabel . Plittersdorf . Wald -
straße 10 ; Anita Ria . B . : ZLalter Artur Hnck , Rastatt .
R .-Hehdrlchstraße 10 : Peter Erich . 35. : Arno Erich
Lang . Rastatt . Adol >f-Hitl «rftr !aße 35 : .Heinrich ?lnton .
35. : Adolf Seinrich Frank . Gaggenom Hermann - Göring -
straße 12 : Gertrnd . V . : Heinrich Man ! . Illingen . Kirch»
straße 4 : Hans -Peter . 35. : Otto Johannes Ugele .
Saueneberstein . Eberbachstraße 69 ; Doris Anna . B, :
Leopold Detter Durmersheim . Römerstraße 212.

Eheschließungen : Rudolf Wilhelm Sucker .
Baden -Baden . Lange Straße 41 . und Waltrand Kühn
Rastatt , Adolf -Hitl ^rstraße 78 ; Daniel Ovvermann .
Neustadt an der Weinstraße , ?lm Hölzer 21 und Erika
Elisabeth Erhard . Rastatt . Ludwigrina 10 ; Paul Do -
minlk Schlageter . Rastatt , Riederwaldstraße 1 n . und
Anna Rofa Zähringer . Heuweiler . Landkr . Freibura ;
Mar Jäaer . Straßburg -SMltiabeim , Biscbweilcr Straße
52 und Martha Philippine Zipp . Rastatt , Adolf - Hitler -
straße 19 ; Franz Joses Kol »anneS DodezvnW . Rastatt ,
Dr . Fritz -Todtstraße 20 . und Johann « Maria Walter ,
Rastatt . Dr . Fritz -Todtstraße 20.

SterbefSlle : Gustav Michael Zirkel , Rastatt ,
Ratbausstraße 5 63 Jahre : Franz Seelig , Rastatt , An
der Lndwiafeste 38 . 68 Jahre : Berta Schnurr geh .
Tremmel , Rastatt . Murgstraße 3g. 74 Jahre .

Rund um Aaflatt
St . Kuppenheim . ( Heldentod . ) Der Ober -

gefreite Josef Burghardt , Sohn des Fofef
Burghardt , starb in Italien für Deutschland
den Heldentod . Kuppenheim wird den allseits
beliebten jungen Mann in ehrendem Andenken
bewahren .

K. Niederbühl . sD i e n s t a p p e l l d e r Po
litischen Leiter .) Am Freitagabend fand
im Bürgersaal des Rathauses ein Dienstappell
aller Politischen Leiter , Führer der Gliede -

rungen statt .- Der Ortsgruppenletter gab ver -
schiedene amtliche Schreiben bekannt . Am
Mittwochabend 20 Uhr findet in Favorite - Groß
hier ein Zellensprechabend statt . Hierzu sind
alle Politischen Leiter und die Führer und
Führerinnen der Gliederungen eingeladen .

Plittersdorf . lA u s z e i ch n u n g.) Dem Uffz .
Gregor M e i f ch , Adolf -Hitler - Straße , wurde
das E . K . 1 verliehen .

M Haueneberstein . sZellenfprechabend )
Am Sonntag , den 10. Oktober , hatte bie Orts -
gruppe einen Zellensprechabend . Sprecher war
Kreisgeschäftsfühter Pg . Frank .

M . Ottersdorf . (Heldentod .) Im Kampf
zum Schutz der Heimat starb in einem Lazarett
im Osten der Gefr . Leo Lott im Alter von 20
Jahren . Dem Vater und den Schwestern wen -
det sich- allgemeine Teilnahme zu .

M . Steinmauern . ( Ortsgruppensprech -
stunde . ) Am Sonntag fand hier eine Orts -
gruppenbesprechung statt , in der Kreisorgani -
sationsleiter Pg . Schmitt die heutige Lage
Kennzeichnete und das heutige schwere Ringen
um Deutschlands Zukunft mit der Kampfzeit
der Bewegung .verglich . Eine rege Aussprache
über verschiedene Punkte , die von dem Redner
sofort befriedigend beantwortet wurden , folgte
dem mit reichem Beifall aufgenommenen Vor -
trag . Ortsgruppenleiter Bürgermeister Lang
dankte dem Redner und wies die versammel -
ten Parteigenossen auf die Haltung , die jeder
einzunehmen hat , hin . Er schloß mit einem
Gruß an Führer und Wehrmacht die schön
verlaufene Stunde . \

Erweiterung der Schülerversicherung
Der Reichs erziehungsminister hat ein Merk -

blatt herausgegeben , das eine Reihe von Er -
Weiterungen der Schüler - Unfall - und Haft -
Pflichtversicherung mitteilt . Neu ist für alle
Schüler und Lehrkräfte die Garderobe - und
Fahrradversicheruug . Die Versicherung erstreckt
sich danach seit dem 1. April auch auf das Ab -
haudenkommen und die Beschädigung der wäh -
rend des Schulbesuchs sowie bei allen Ver -
anstaltungen der Schulen in einem geschlossenen
Raum abgelegten oder aufbewahrten Beklei -
dungsstücke . Ebenso sind die Schulmappen und
die Schulbücher in den Versicherungsschutz ein -
geschlossen . Frener sind die Fahrräder der
Schulkinder und Lehrkräfte gegen Verlust und
Beschädigung versichert . Von Bedeutung ist
auch die Bestimmung , daß Schüler , Schülerin -
nen und Lehrkräfte , die im Feuerwehrdienst
ausgebildet und als Hilfskräfte eingesetzt sind ,
während ihres Einsatzes Versicherungsschutz
genießen .

Die Versicherung für Heilkosten wurde von
fünfhundert auf eintausend Reichsmark für
jeden Versicherungsfall erhöht . In besonders
schweren Fällen können , wie bisher , Heilkosten
bis zu 2500 RM . gewährt werden . Die Gar -
derobe ist bis zu 75 RM . für jeden Schaden -
fall , das Fahrrad bis zu 150 RM . versichert .
An zusätzlichen Beiträgen sind für die Gar -
derobenversicherung jährlich 10 Psg . und für
die Fahrrabversicherung 20 Pfg . zu entrichten .

Rheinwasserstände vom 13 . Oktober
Rheinselden 136 (— 6) , Breisach 142 (— 2) ,

Kehl 210 ( 4— 0) , Itraßburg 188 H — 0) ,
KarlSruhe - Maxau 850 (— 2) , Mannheim 212
(i— 4 ) , Kaub 117 (— 1) .
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An der Grenze zwischen alemannischem und fränkischem Land
Ein aufmerksamer Gang durch unsere Kreisstadt

Rastatt . Der Fremde , den der Weg mit der
Eisenbahn oder mit dem Kraftwagen an Ra -
statt vorbeiführt und auch der Volksgenosse ,
der einmal einen flüchtigen Besuch in der
Kreisstadt unternimmt , keiner von ihnen wird
die eigene Wesensart und die Charakteristik .
Rastatt richtig empfinden . Eine freundliche ,
aufgeschlossene , eine vorwärts - und emporstre -
bende Stadt , die vor allem seit der Machtüber -
nähme Adolf Hitlers dank nationalfozialisti -
scher Tatkraft und Weitblicks auf allen Gebie -
ten einen großen Aufstieg genommen hat , das
ist das Bild , das der Volksgenosse bei einem
flüchtigen Besuch von Rastatt mitnimmt .

Und doch ist noch etwas in dem Bild der
Kreisstadt verborgen , weist sie gegenüber an -
deren Städten in ihrer näheren und weiteren
Nachbarschaft einen Unterschied auch in ihren
Wesensmerkmalen und in ihrem Leben . Die
Scheidegrenze zwischen alemannischem und
fränkischem Land und Volkstum , als die die
M u r g allgemein bezeichnet werden kann ,
geben der Stadt Rastatt ihr Bild und prägen
ihren Charakter . Ein aufmerksamer Gang
durch die Stadt wird jeden von dieser Fest -
stellung überzeugen . Vor allem in dem Wesen
der Menschen selbst ist diese Eigenart zu er -
kennen . Hier mischen sich alemannisches und
fränkisches Vluterbe . Wir finden hier den ale -
mannischen Eigensinn , die alemannische Ge -
nügsamkeit , die alemannische Treue und das
zähe Festhalten am Althergebrachten und die
Liebe zur Heimat . Daneben sind hier aber auch
deutlich die Eigenschaften fränkischen Volks -
tums zu spüren . Der Hang zum Frohen , des
nieversiegenden - FrohsinüS , die ausgeprägte
Gemütlichkeit , gehen auf den Ursprung frän -
kifchen Blutanteils zurück . Diese Eigenschaf -
ten und Sonderheiten der beiden Volksstämme
lassen die Meysche »̂ hier in Rastatt und um
Rastatt als einen durchaus ernst -heiteren Men -
schenschlag bezeichnen .

Auch in der Sprache wird sich dem aufmerk -
samen Betrachter dieser feine Unterschied zwi -
schen Alemannentum und Frankentum zeigen .
Jene Menschen , vor allem draußen in den
Dörfern um Rastatt und entlang der Murg
ist dies gut festzustellen , die allgemein für das
Wort sind „gsi" sagen , dürfen wir schlechthin

als alemannisch bezeichnen . Die Wörter „gsi" ,
„gang " (gehe ) , „Hüsli " wurzeln tief im ale -
mannischen Wortschatz . Bei der fränkischen
Sprache hingegen , will ich das Wort „ gwest "
als ein in den meisten Fällen untrügliches
Kennzeichen nennen . Ja , man kann in der
Gegend um die Murg , von Gernsbach bis
Steinmauern , oft gerade zu von „gfi " -Dörfern
und „ gwest " -Dörfern sprechen , Dörfer , in
denen entweder die alemannische oder die frän -
kische Sprache ^ vorherrscht und die somit ent -
sprechend der Mehrheit der Sprache , als ale -
mannisches oder fränkisches Dorf bezeichnet
werden dürfen .

Interessant ist nun die Frage , was wiegt
hier in Rastatt vor , der Anteil alemannischen
-Bluterbes oder der Anteil fränkischen Blut -
erbes . Man kann hier ohne Statistiken oder
Forschungen die Antwort geben . Im Gesamt -
bild gesehen , herrscht die alemannische Art vor .

Immer war Rastatt eine urdeutsche Stadt ,
eine starke Festung und , alte Soldatenstadt und
immer war in ihren Mauern , einst wie auch
heute , das kerndeutsche Mannestum und Sol -
datentum maßgebend . Wir erinnern hier nur
an die Glanzzeit der Rastatter Festung , zur
Zeit Markgraf Ludwig Wilhelnis , des „Türken -
louis " . Bezeichnend hierfür ist , daß unsere
Feinde , vor allem die Franzosen , laut auf die
Schleifung uud Vernichtung der Rastatter
Festungswerke pochten und es damit verdächtig
eilig hatten .

Es war die alemannische Zähigkeit , die hier
an der Heimat festhielt , war die alemannische
Treue , die hier für Volkstum und Reich Wache
hielt und es war die - alemannische Kraft . und
Härte , die hier zuschlug , wenn es zuzuschlagen
galt . Immer wieder können wir dies feststellen
und wir brauchen gar nicht in dem Buch der
Oberrheingeschichte zurückzublättern , die jüngste
Zeit liefert dafür den besten Beweis . Es war
das kerndeutsch -nlemannische Wesen , das das
vorbildliche Verhalten der Bevölkerung be -
stimmte , als die Front im Westen stand und die
ihren sichtbaren Ausdruck fand , als die Kreis -
stadt Rastatt in den Tagen des Frankreichfeld -
znges im Feuer französischer Fernkampsbatte -
rien der Maginotlinie lag .

Egon Früh .

Zmprögnierimg der ZMbvbrn in Saggenau -Sttenau

Gaggenau . Die Flammeüschutz - Aktion , vom
Reichsluftfahrtminifterium für die luftbedroh -
ten Gebiete angeordnet , beginnt in den näch -
sten Tagen in Gaggenau - Ottenau . Der Zweck
der Imprägnierung des ganzen DachstuhleS
( Gebälk und Sparren ) einschließlich Boden ist
der , diese Holzteile , die ja in den allermeisten
Fällen von Stab - und Phosphorbrandbomben
zuerst getroffen werden , mit einem schwer ent -
flammbaren Anstrich zu versehen , der das Aus¬
brechen eines Dachstuhlbrandes verzögert ,
aber natürlich nicht unmöglich macht . Nach wie
vor müssen die abgeworfenen Brandstiftungs -
mittel bei einem Angriff so schnell wie
möglich bekämpft und gelöscht wer -
den . Ebenso müssen nach wie vor ausreichend
Sand und Wasser auf dem Speicher aufgestellt
sein , denn , wie erwähnt , der Schutzanstrich hat
nur eine brandverzögernde Wirkung . Die
Kosten der Imprägnierung trägt das Reich .

Der Hausbesitzer oder Verwalter ist dafür
verantwortlich , daß sofort alles auf dem
Speicher , auf den Zwischenspeichern oder Bö -
den über den Dachkammern , in Nischen und
zwischen den Dachsparrenlagern entfernt wird .
Weiterhin ist er voll verantwortlich dafür , daß
sämtliche Dachböden und Balken sehr sauber
entstaubt sind . Das Imprägnierungsmittel ,
auf den Staub aufgetragen , dringt nicht in das
Holz ein , bleibt nicht haften nnd die ganze
Arbeit ist nntz - und zwecklos . Mit der „Grob -
entstaubung " von Gebälk und Boden (Böden >
ist sofort zu beginnen . Der bei dieser Arbeit
aufgewirbelte Staub setzt sich jedoch wieder ab .
Die „Feinentstaubuug " von Gebälk und Boden
(Böden ) ist dann sofort vorzunehmen , wenn
der Hausbesitzer oder die für das Haus ver -
.antwortliche Person von dem Blockwart des
Zieichsluftschutzbundes , der für die reibungs -
lose Durchführung verantwortlich ist , die .
schriftliche Aufforderung von der
Polizeibehörde dazu erhält .

Von dieser Aktion worden alle Wohn - und
Geschäftshäuser , sowie Lagerräume , auch die
des erweiterten Selbstschutzes , betroffen . Nach
erfolgter Imprägnierung wird auf dem Dach -
boden ein Schild mit entsprechenden Vermerken
angebracht , das dort belassen werben muß .
Jeder , der diese Aktion böswillig oder leicht
fertig hemmt oder zu hemmen versucht dadurch ,
daß er die Entstaubung oder Räumung nicht

fristgerecht oder nach der ergangenen Vorschrift
vorgenommen hat , muß mit einer ganz emp --
kindlichen Strafe rechnen . Leiter der Gesamt -
aktion ist der örtliche Poltzeileiter .

0 ' srbvolc .

Gaggena « . (Das Winterprogramm
der NSG . „ Kraft durch Freud e " .) Das
Programm für das kommende Winterhalbjahr
ist auch in diesem Aahr wieder sehr reichhaltig
zusammengestellt . Am 16. Oktober findet eine
Werbevorstellung der Badischen Bühne mit
Shakespeares „Der Widerspenstigen Zähmung "

statt . Am 21 . Oktober steigen zwei Vorstellun¬
gen für Kinder der hessischen Musikbühne
„Hänsel und Gretel " . Am 24 . Oktober singt
der bulgarische Chor „Boyar " . Am 2g. Oktober
ist die 1. Kulturringveranstaltung mit Barna -
bas von Geczy mit seinen Solisten . Ferner
sind drei Vorstellungen der Badischen Bühne
( Iphigenie , Der zerbrochene Krug und Emilia
Galotti ) , eine Operette „Der Bogelhändler " ,
der Cöor der staatlichen Musikhochschule Leip -
zig mit dem berühmten Dirigenten Dr . Nep .
David , ein Tanzabend sowie ein Bunter Abend
vorgesehen . Anmeldungen für den Winter -
kulturring werden bei allen Block - nnd Zellen -
waltern sowie bei der Vorverkaufsstelle Thamö
und Garfs entgegengenommen .

Gaggenau . ( Theaterabend .) Am 16 . Ok -
tober 19.80 Uhr bringt die Oberrheinische Lan -
desbühne in der Jahnhalle das Lustspiel „Der
Widerspenstigen Zähmung " von Shakespeare
zur Aufführung . Wenn wir heute Shakespeare
in der klassisch- dcutschcn Uebersetzung des Gra¬
sen Baudissin spielen , so pflegen ' wir einen
Sektor germanisch - abendländischer Kultur , der
von den ? englischen Ursprungslande des groß -
germanischen Dramatikers Shakespeare kaum
gewürdigt und selten verstanden wurde . Das
ist Kultur des Abendlandes , die zu verteidigen
wir auch in der Aufführung der Werke eineS
englischen Autors im Kriege angetreten sind .
Neben dem gesamten Herrenpersonal spielt die
Titelrolle der widerspenstigen „Katharina "
Schaki Husnik , die durch ihre geschmackvollen
Gestaltungen in „Liebesbriefe " nnd als
„ Marie " in „Konzert " sich viele Freunde ihrer
Kunst erioorben hat . Wir bitten um püukt -
ltches Erscheinen , da Zuspätkommende erst nach

dem ersten Akt wegen pausenlosem Szenen -
Wechsel eingelassen werden können .

M». Gaggenau . ( Aus der N S . - F r a u e n -
schaft .) Die NS . -Frauenfchaft in der Orts -
gruppe GaggeNau - Amalienberg gab im Rah -
men ihrer Erntedankfeier leckere Kostprob,en
zeitgemäßen Essens . Aus Garten - und Feld -
flüchten waren farbenprächtige Rohsalate appe -
titlich hergerichtet und den Anwesenden darge -
boten . Hierzu gab es zur Ergänzung neue
Kartoffelfpeisen . Wir sind heute dankbar für
alle Anregungen , die zur Bereicherung des tag -
lichen Küchenzettels beitragen , insbesondere ,
wenn diese noch , wie in unserem Falle schmack-
hast und vom gesundheitlichen Standpunkt aus
betrachtet , besonders wertvoll sind . — Aus -
takt zur Winterarbeit hieß der erste
Gemeinschaftsabend am 30. September nach
einer längeren Pause , die durch Feld - und Gar -
tenarbeit sowie besonderen Arbeitseinsatz der
Frauen bedingt

'
war . Frauenschaftsleiterin

V e f t e w i g entwickelte ihr Arbeitsprogramm .
Jetzt schon soll das Anfertigen von Gebrauchs -
gegenständen und Spielwaren in Angriff ge -
nommen werden , damit zum Weihnachtsfest
alles bereitsteht . Eine zweite wichtige Aufgabe
ist die Lazarettbetreuung . Den Anfang hat un -
sere Frauenschaftsleiterin mit der Lieferung
von 6' /- Zentner Obst an das zu betreuende
Lazarett Birou in Baden - Baden schon ge -
macht . Für eine unseren Verwundeten ver -
sprochene Kuchenspende wird in den nächsten
Tagen von den Blockfrauenfchaftsleiterinnen
bei den Hausfrauen der Ortsgruppe ein £ Löf -
felfpendc eingeholt . Ein Besuch der Verwunde -
ten in Gaggenau ist für November in Aus -
ficht genommen . Alle zugeteilten Aufgaben
können restlos erfüllt werden , wenn sich die
Frauen tatkräftig hinter die Führerin stellen
und mit Einsatzbereitschaft und Pflichtbewußt -
sein fest zupacken . Es geht um die Zukunft un -
fereS Volkes und da ist jede Handlung , so klein
sie dem Fernstehenden auch manchmal scheinen
mag , von Bedeutung . Wir Fraueu müssen wach
sein , denn die Zeit der Bewährung ist gekom -
men , man mitß sich nur fest auf uns verlassen
kölinen . — Mit einem Zitat aus . der letzten
Führerrede beschloß die Abteilung „Kultur "
den Abend . — Die umquartierten
Frauen werden nochmals hier besonders ge -
beten , nun unsere Heimabende fleißig zu be -
suchen . In dem neuen Aushängekasten an der
Brücke und im Schwarzen Brett der Zeitung
sind die Zeiten stets ersichtlich .

timschau am SberMin
Die Volksgemeinschaft duldet keine Schieber

Mannheim . Am 6 . Oktober ist der 63-
jährige Willy O h n e s o r g hingerichtet wor -
den , den das Sondergericht Mannheim als
5iriegswirtfchastsverbrecher znm Tode vernr -
teift hat . Ohnesorg hat umfangreiche Schieber -
geschäste mit Stoffen und andere » Gegenstän -
den des lebenswichtige » Bedarfs getätigt » nd
sich i« schamloser Weise am Kriege bereichert .

Der 50 000 . Besucher der Marine -
Ausstellung

Stratzbnrg . Die seit dem 18 . September in
Straßburg für die Allgemeinheit sehr inter -
essäut aufgebaute Marine - Ausstellung „Schwert
über dem Meer " hat einen außerordentlich leb -
haften Widerhall in der breiten Oeffentlichkeit
gesunden . Dies bezeugt , baß mit Beginn der
neuen Woche der 50 000. Besucher der Ausstel -
luug zu zählen war .
Straßbnrg . ( Staatliche Meisterschule

eröffnet .) Die Staatliche Meisterschule für
das gestaltende Handwerk in Straßburg er -
öffnete durch einen feierlichen Akt das Winter -
semester 1043/44 . In seiner Ansprache betonte
der Leiter der Anstalt Professor Gutmann , daß
die jetzigen Studierenden mit in erster Linie
die späteren Träger des kulturellen Aufbaues
des neuen Europa sein werden . Den kriegs -
Versehrten Studierenden , deren Zahl im Stei -
gen begriffen ist , gelte das besondere Interesse
der Anstalt .

Rittcrsbach . ( Vom Bullen zu Tode
g etreten .) Der 42 Jahre alte Bauer Karl
Morsch wur -de im Bullenstall ' von einem Bullen
so unglücklich auf den Leib getreten , daß die
inneren Verletzungen zum Tode führten .

Wieslet , Kr . Schopfheim . ( M -otorradfah -
rer tödlich verunglückt .) Der auf Ur -
laub weilende Max Asal verlor auf dem Heim -
weg die Herrschaft über sein Motorrad und fuhr
gegen eine Telegrasenstange . Den schweren
Verletzungen ist der Fahrer bald erlegen . Ein
Mitfahrer erlitt einen Beinbruch .

Neustadt a . d. W . ( S ch w e r e r R e i f e -
g ep ä ck d i e b st a h l .) Auf dem Wege Ueber -
lingen — Triberg — Karlsruhe —Neustadt a .d .W .
kam ein Handschrankkoffer mit wertvollem In -
halt , der am 30. August in Ueberlingen a . B .
ausgegeben worden war , abhanden . Er ist
zweifellos gestohlen . Der Koffer war fast neu ,
schwarz mit gelber Einfassung und hatte ein
Gewicht von etwa 20 Kg . Der Inhalt bestand
aus Kleidern , Büchern u . a . Sachdienliche Mit -
teilungen erbittet die Kriminalpolizei Neu -
stadt a . d . W .

Maximiliansän . (Tödlicher >U n f a l l .)
An einem eigenartigen Unfall verstarb der
48 Jahre alte Mechaniker Josef Frank von
Maxtmiliansau . In feinem Betriebe brach an
der Maschine , an der er arbeitete , ein Stempel
ab und slog dem Verunglückten mit solcher
Wucht an den Kopf , daß der Tod auf der Stelle
eintrat .

Hofen bei Weißenburg . ( Tödlicher V e r -
t e l) r 8 u n f a l l.y Am Ortsausgang des Dor - ,
fes wurde in der Dunkelheit der in den 70er
Jahren stehende Werkarbeiter Josef Monne
aus Stundweiler von einem Lastkraftwagen
überfahren und sofort getötet .

Epfig bei Schlettstadt . ( Tödliche Folgen
eines Pferd etritts .) Ein dreijähriges
Kind , das mit seinen Eltern bei den Groß -
eltern hier im Herbste weilte , wurde von
einem Pferde umgerannt . Das Kind stürzte
zu Boden , wobei das Pferd ihm auf die Brust
zu stehen kam . Das sofort ins Straßburger
Bürgerspital überführte Kind starb dort an
den Folgen der erlittenen inneren Verletzungen .

Gerstheim ( Kr . Schlettstadt ) . ( Schwerer
Unfall .) An einem landwirtschaftlichen Ge -
spann scheute der Zugochse . Beim Versuch , ihn
anzuhalten wurde der zehnjährige Roland
Laufsenburg zwischen Wagen und Straßen -
bäum eingeklemmt und schwer verletzt .

Aschaffenburg . ( Beim Paddeln e r t r 'u n -
k e n .) In der Nähe der Mainbrücke ereignete
sich bei einer Paddelbootsahrt ein schwere !
Unfall , der ein ' Menschenleben sorderte . Ein
junger Mann unternahm mit einem jungen
Mädchen auf dem Main eine Fahrt mit dem
Paddelboot . Aus noch unbekannter Ursache
kenterte plötzlich das Boot und die beiden In -
fassen stürzten ins Wasser . Das Mädchen , das
sich am Boot festgehalten hatte , ging kurz vor
dem Ufer unter und ertrank . Die Leiche wurde
noch nicht gefunden .

Bullay . ( Unglaublicher Leichtsinn .)
Am Eisenbahnübergang nahe Alf versuchte
eine junge Frall , die mit ihrer Freundin zum
Bahnhof ging , mit ihrem Kinderwagen zwi -
schen den Waggons eines haltenden Güter -
zugeS hindurchzukommen . Als sie den Kinder -
wagen bis ' in die Mitte des Gleises geschoben
hatte , zog der Zug an . Die junge Frau kam
dabei unter die Räder und wurde auf der
Stelle getötet . Der Kinderwagen fiel um , das
Kleinkind blieb glücklicherweise unversehrt .

Alzey . ( Ein hartnäckiger Dieb .) Nicht
weniger als viermal versuchte ein Einwohner
aus Niederwiesen , in das Anwesen einer Krie -
gersrau einzusteigen , um sich Wurst und Speck
aus der Hausschlachtung zu stehlen . Er wurde
jedesmal verscheucht , konnte dann aber ge -
schnappt werden . Er erhielt 1 Jahr Gefängnis .

Was ist mehr wert ?
Man bedenke , daß jeder Pfennig einen
Gegenwert in Waren besitzt . Unser Brot,
Mildt , Kartoffeln und Gemüse - för Pfennige
können wir diese Nahrungsmittel kaufen .
Wer also meint, ein Pfennig sei heute nidits
wert , verachtet unser täglidi Brot



Donnerslaa . 14 . Oktober 1943 DerMree Seite 5

Der Dichter Oskar Wöhrle
ausgezeichnet

Bunbesleiter des Deutschen Scheffel -
mJI im Reichswerk Buch und Volk hat auf

öes Preisrichterrings den im Jahr
siir Lyrik bestimmten Förderungs - Preis

Bundes für die Dichtung am Oberrhcin
bekannten elsässischen Dichter Oskar

i^ ohrle für seine lyrischen Leistungen zuge¬
sprochen .

Oskar Wöhrle lebt in Mülhausen im Elsaß ,
^. ein bekanntestes lyrisches Werk ist der um -
' »ngreiche Gcdichtband ..Die Schilt ig -
r ; Ü mer ErntSeine daneben verösfent -
' lchten Soldatenlieder sind zum Teil so volks -
rumlich geworden , daß sie gesungen werden ,ovne daß man den Verfasser kennt .

Das Gespräch der Löwen
Von Auto « Stieger

schnaufte Aschapur , der Löwengrotz -
^ ater , nach der Zirkusvorstellung zu Mähni ,° em Löwenenkel , „das wäre wieder einmal ge-
tan Gott sei Dan, ? . Gute Nacht !"

„Gute Nacht !" gab Mähni gehorsam zur
Antwort , brüllend natürlich , denn Löwen kön -
5 ett ja nicht anders sprechen . „Gute Nacht ,
Großvater !"

..Gute Nacht !* schnaufte Aschapur noch ein -
Wal brüllend . „Gute Nacht , mein Kind !" Lö -
i^ engroßvater legte die gewaltigen Tatzen an

Gitterstäbe , blinzelte zweimal mit den Au -
» kn und dachte dann noch eine Weile über sein^ kben nach .
. Mähni aber , der Löwenenkel , dachte in die

Zukunft . Mähni blinzelte dreimal mit den
Augen , hob den Kopf einen kleinen Ruck und
brüllte dann " „Schläfst du schon, Großvater ? "

,Hawohl ", schnaufte Aschapur zurück , „ich
schlafe schon , laß mich in Ruhe ! Was wolltest
du denn schnell ? "

„Ich wollte dir nur etwas sagen !" brüllte
Mähni bittend .

„So "
, schnaufte Aschapur , dem sein Enkel sehr

ans Herz gewachsen war , „so , dann sage es mir
noch schnell ! "

„Ach "
, brüllte Mähni , „siehst du . Großvater ,

eigentlich sind wir doch sehr arme Geschöpfe .
Immer die Gitterstäbe , immer diese ewige Lan -
geweile ! Das Zirkusleben ist fad , Großvater !"

„Na , du Lausbub "
, schnaufte Aschapur . „Was

für Ansprüche möchtest du denn an das Leben
stellen ? Du bist unerfahren , mein Sohn . Wenn
du so alt bist wie ich heute , dann wirst du das
Leben mit anderen Augen betrachten ! Gute
Nacht !" Aschapur brummte noch ein Paar un -
verständliche Worte vor sich hin , dann drehte
er den Kopf wieder zurück und streckte die ge -
wältigen Löwentatzen wieder ans Gitter .

Kurz darauf hob Mähni wieder den Kopf
und brüllte seinem Großvater ganz leise ins
Ohr : „Schläfst du schon , Opavi ? "

„Du bist aber auch gar nicht müde !" brüllte
Aschapur zurück , „mein Kind , ich rate dir , dich
auszuschlafen , wenn du nicht , wie ich . frühzei -
tig Zahnweh und Rheumatismus bekommen
willst !"

„Nur eine Frage noch , Opapi "
. brüllte

Mähni : „Die Freiheit müßte doch herrlich
sein !"

„Einen Schmarren ist sie !" gab Aschapur zur
Antwort .

.LLieso weißt du das ? " brüllte Mähni fra -
gend .

„Kind "
, meinte Aschapur , „frag nicht so

dumm . Bor vierunddreißig Jahren war ich
einige Minuten in der von dir gepriesenen
Freiheit . Als wir aus dem Rundkäfiq im Zir -
kus ausbrachen , haben die Leute , die einem
schon bei g »nz gewöhnlichen Vorstellungen vor
lauter Applaudieren das Trommelfell ruinie -
ren , vor restloser Begeisterung zu schreien und
zu johlen angefangen . Wie wahnfinnig vor
Freude sind sie wild durcheinander gelaufen .
Und in diesem Tumult wäre mir so ein unbe -
holfener achtjähriger Junge beinahe auf die
Zeyen getreten ! Nein , ich lasse mir die Frei -
heit nicht loben ! .Gute Nacht !

Hie falschen Tränen
Der Ausdruck „Krokodilstränen " für geheu -

chelte Tränen war schon im IS . Jahrhundert
bekannt . In einem alten Buche von Thurneys -
ser heißt es darüber : . „Wann der Crocodil
einen Menschen fressen will . Weint er vorhin ,
also begint man auch von etlichen Leuten Cro -
codillen Threnen oder Zehren zu spüren , die
einem gute Worte geben , als ob sie mitleiden
mit jhm haben , aber darnach , wann sie jhm
die Zung aus dem Hals mit jhren gleißneri -x
schen worten gezogen , einen verrahten und
verkauften .

" Im 13 . und 14 . Jahrhundert hieß
das Tier , das die falschen Tränen weinte , noch
„ krokodrille "

, erst im IS . Jahrhundert wurde
der Name „Krokodil " gebräuchlich .

\ Die angebrannte Suppe
Theodor Mommsen war das Urbild des zer -

streuten Professors , sogar schon in jungen Iah -
ren . Er vergaß oft völlig seine Umwelt . Seine
Frau hatte dem ersten Kinde das Leben ge-
schenkt , und Mommsen sah sich in diesen Tagen

veranlaßt , bei einer befreundeten PcnsionS -
inhaberin zu speisen . Als er das erste Mal
dort aß , hatte er bereits bei der Suppe ver -
gessen , daß er nicht zu Hause war . sondern war
der Meinung , die Tischgesellschaft sei bei ihm
selbst zu Gast . Zur größten Verwunderung
aller sagte er deshalb plötzlich : „Ich bitte Sie ,
meine verehrten Anwesenden , freundlichst zu
entschuldigen , daß die Suppe etwas angebrannt
ist . Aber meine Frau liegt in den Wochen . Es
soll bestimmt nich t wieder vo rkommen !"

Stuttgart — Budapest im Handball
Die ungarische Nationalmannschaft nimmt

ihren Rückweg vom Länderspiel gegen die
Schweiz , das am 17 . Oktober in Bern unter der
Leitung des deutschen Schiedsrichters Julius
Marquardt ( Eßlingen ! vor sich geht , über die
Stadt der Ausländsdeutschen und trägt bort
am 19 . Oktober als Budapester Vertretung
einen Städtekampf mit Stuttgart aus . Die
Stuttgarter Mannschaft , die auch auf die Spk -
ler der starken Eßlinger Vorstadtvereine zu¬
rückgreifen kann , hat als Gaumaunschast am
vergangenen Sonntag gegen Mainfranken ein
achtbares 7 : 7 Unentschieden erreicht . Main -
franken wurde dabei durch den Meister
WTSV . Schweinfurt vertreten , der in der ver -
gangenen Spielzeit das Endspiel um die
deutsche Meisterschaft mit der SGOP . Ham¬
burg bestritt .

Meisterin Erna Westhelle schwamm beim
Fest der Amsterdamer „Möwen " die IM Meter
Rücken in der Jahresbestzeit von 1 : 16 . 1 Minu -
ten , womit sie nur um 4 Zehntelsekunden hin -
ter dem deutschen Rekord von Lisl Weber
<Bayrenth > zurückblieb . Das Rennen selbst

gewann die Niederländerin Jet Koster -van
Feggelen mit Handschlag in der gleichen Zeit .

Der Sportgau Kurhesseu will in diesem Win -
ter erstmals eine Gaumeisterschast im Hallen -
Handball für Männer und Frauen durchführen .
Die Endspiele sollen im Rahmen einer großen
Werbeveranstaltüng Ende Januar 1944 in der
Kasseler Stadthalle stattfinden .

Die Fußballelf von Breslau 92 erfreut sich
jetzt nicht mehr der Dienste der Nationalspieler
Klingler und Schaletzki , aber trotzdem liegt sie
in der Breslauer Gruppe der niederschlesischen
Gauklasse in Führung .

Finnischer Meister im Marathonlauf Sber
42,149 Kilometer wurde Matti Laihoranta in
2 : 51 . 15 Stunden . Der Lauf fand in Helsinki
auf der 8 Kilometer langen Rundstrecke statt ,
die für den Olympischen Marathonlauf 1940
ausersehen war .

Was bringt der Rundfunk !
Reic »>6programm :

11 .00—11 .40 : KMlNeH Konize-vt Iber Wbener Sym -
PHoniker .
Der Bericht z.wr £ a # e.
Bum'be x tauge oMUnterh-ailchenbe Steifen.C)icrcil'cnfmi,Krt.
BMmMe vollsten « mld ÄtatoetCftii*
Der Äeittateöwl .Frombericktie,slUci *art - Sendung . Leitung : Josevd
Ketlberth .

21 .00 —'22 .00 : Aus Opern von Vevdt (« im 130 . Ge «
burtstM ) .

Deutschlandsender :
17.1&—16.30 : ^ wfctttffc&e MuM . von <25. Bcwerl. ,Mar © rawö. frerintaim Wum>s<b und an -

- deren.
30 .15—21 .00 : Zum 50. Maile . .L«iebe flirte BeLamrte*.21 .00—22 .00 : Umerhaltsaime . .MM ? für Dich - .

16.3Ü— 12.46 :
14 .16—15 .00 :
15.00— 16 .00 :
16.00 — 17 .00 :
17.15—16.30 i
18.30—19.00 :
19 .20—19.35 :
20 .16—21 .00 :

^ Familien - Anzeigen

Gjb urten
t̂lA ^ rianne , Anneliese . lT 10.- 1943.
Wir zeigen hocherfreut die Geburt
S eres 2. Kindes an : Hedwig -Reinhold
f f ' .̂ r^z » z . Z . PrivatkliniK Dr . Ph .«chmidt , Khe . , Südl . Hildäpromenade 1,

^ - ^ jcar Rei nhold , Zugwachtm . d . Sch .
Stalt Karten ! 9. 10. Ünsere Heide ist

«^ gekommen . Die glücklichen Eltern :
SJJ « .und Else Dietrich geb . Kroll ,
fy. Mn&en , Sedanstr . 29 , z . Z . Privat -

^
wU< Dr . SchöHherr .

^ AnT ? . Okt . 1943 wurde uns als (Irit¬
is 3 Kind ein gesund . Mädel geschenkt .

med . H. Lichtenberger , Stabsarzt ,
?• Z . im Osten , Dr . med . M . Lrchten -

,erS®r , Karlsruhe -Rüppurr , z . Z . Kon -
a . B. . Wöchnerinnenheim . ' '

13. Okt . 43 . Hans - Jörg . Unser erstes
J ^ad ist angekommen . Dies zeigen mit

ankbarer Freude an : Frau Hildegard" ° )t,n ger geb . Wucherer , z . Z . Pri -
atklinik Dr . Schönig u . Franz Hot -

- n8®r , Karlsruhe .

Wir vermählen uns : Gustav Gugenhan ,
Rau -Ing . , Göppingen/Württ ., Oedeweg
19, Liesel Gugenhan geb . Traut , Neu¬
reut/Bad ., Hauptstr . 300 , am 14. 10. 43 .

Wir grüßen als Vermählte : Simon Eber¬
hardt , z . Z . Ob .-Gefr . In ein . Nachr .-
Regt ., Gertrud Eberhardt geb . Bässe ,
Khe ., Wilhelmstr . 72 . 14. Okt . 1943.

Wir haben uns vermählt : Fritz Reimann ,
Feldwebel , Trudel Reimann geb . Bann¬
warth , Mittweida/Sachsen , Gartenstr . 5,
Karlsruhe , Sofienstr . 173a . 14. Okt . 43.
Kirchl . (Trauung : Mittweida/Sachsen ,
am 18. Oktober 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Oder -
gefr . Alfred Menig , z . Z . Wehrmacht ,
Friede ! Menig geb . Lindacker , Karls¬
ruhe -Rüppurr , Wickenweg 16. Trauung :
121/» Uhr in Rüppurr . 14. Okt . 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Gerhard
Laub , z . Z . Luftwaffe , Lilo Laub geb .
Seifert , Karlsruhe , Südendstraße 40 .
Im Oktober 1943.

un g ett

p
re Verlobung geben bekannt : Elsa

rvLi • Paul Schapendonk , Hagsfeld ,J ~ *tober 1943.

AI,
äblu n g en

. 3 Vermählte grüßen : Otto Butz , Uffz .
kL ?in - L.-N.-Regt , Rita Butz geb .
^ gPLjfohl/Bd . , 13. Oktober 1943.
.*r geben unsere Vermählung bekannt :

Trapp . Annemarie Trapp geh5!^ KarSr.,
" UGluckstr . 11. 14. 10. 43.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober -
gefreiter Wilh . Streck , Maria Streck
geb . Scl ôrb . Achern , Goethestraße 24 .
14. Oktober 1943.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die zahlr . Glück -
wünsche und Aufmerksamkeiten anläßl .
uns . Vermählung sagen wir uns . herz¬
lichsten Dank . Franz Dobczynski und
Frau Johanna geb . Walter , Rastat t .

Für die mir anläßl . meines 70 . Geburts¬
tages entgegengebrachten Glückwünsche
und Geschenke bei . von d . Gefolgschaft
des Herrn Landeskommissärs sowie
allen Verwandten und Bekannten sage
ich vielmals Vergelts Gott . Frau Katha -
Vina Speck , Karlsruhe , Viktoriastr . 14.

Tief erschüttert und unfaßbar
erhielt , wir die überraschende

. Nachricht , daß unser irinigge -
l€t>ter , hoffnungsvoller Sohn

Walter Arnold
? efr- In einem Gren .-Regt . , am 29.

1943 im Alter von 20 Jahren® treuer , soldatischer Pflichterfül -
Ung im Osten sejn Leben gab . Un -
®r gessen von seinen Lieben ruht
* kern der Heimat in fremd . Erde .

Karlsruhe . Moningerstr . 6 , 12. 10. 43.
ju tiefem Schmerz : Nik . Stahl u .
fra « Frieda geb . Brenneisen und

Angehörigen ,

«
Unfaßbar traf uns die traurige
Nachricht , daß unser herzens -

e guter u. liebevoller jüngster
" k, Bruder , Schwager und Onkel
Heinz (BUB8I ) Roihermei

^ er ]5ger in einem Geb .-Jäg .-Rgt . ,
J®*̂ Auszeichng ., kurz nach seinem
Jetten Einsatz am 11. 9. 43 i . Osten
{j

' J junges Leben in schwerstem
£ ahkarnpf für seine lb . Heimat im
«aum 25 . Lebensjahre dahingab .
rpn ® Kameraden betteten ihn auf
mem Heldenfriedhof im Osten zur

{Jtoen Ruhe .
^ •rUrnhe , PhiUppstr . 1, 9 . 10. 1943.

Ja tiefem Schmerz u . namens sein .
Felde stehend . Brüder , seiner

Schwestern , Schwager , Schwägerin
!*• «onstig . Anverw . , die Eltern :
iu » Rothermel u. Frau Walburga

_ ?eb . Steffan .

«
Wir erhielten nach banger
Ungewißheit die schmerzliche

. -Mitteilung , daß unser geliebt . ,
5raver , lebensfroher Sohn , mein gt .ßr uder , Enkel u . Neffe

Magnus Wenzler
J

^asch .-Obgefr . , Inh . eines Ehren -
*eich . der Kriegsmarine , nicht mehr
J11 uns zurückkehrt . Er gab sein
jj nges Leben für Großdeutschland

vor seinem 21 . Lebensjahr ,
^ rlsmhe , Werderstr . 84 , Okt . 1943.

trauernden Hinterbliebenen :
Kiedrich Wenzler , Lokf . , z . Z . i .
Psten , u. Frau Johanna geb . Laier ;
Siegfried Wenzler ; Farn . Johann

^ wenzler ; Familie Bertha Laier .

llfcrf I Schmerzerfüllt traf uns die
»MW traurige Nachricht , daß unser«■fti Ib . , hoffnungsvoller Sohn , Bru -
Qer» Schwager , Neffe und Vetter

Karl Burger
t ®2- in einem Gren .-Rgt ., Inh , des

2, silb . Sturmabz . u . der Ost -
an der Spitze seines MO . im

inl ^r vo° 24 Jahren am 15. Sept .
^ 3 für Deutschlands Größe im

®ten den Heldentod erlitten hat . Er
unvergessen für uns auf einem

fjeidenfriedhof im Osten .
Mr l»ruhe , Wilhelmstr . 41, Okt . 1943

Ln tiefem Leid : die Eltern : Wilh .
Bürger u. Frau Sofie geb . Arnitz ;■̂ atr .-Gefr . Theo Burger n. Braut
liebst allen Verwandten .

Unfaßbar schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß mein
inniggeliebter Matui , unser lb .

Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Onkel , Neffe und Schwager

Erhard Löffler
Uffz . , Träger des Inf ?-Sturm -Abz . ,,
des Verw .-Abz . u . der Ostmedaille ,
am 20 . 9/43 bei den schwer . Kämp¬
fen im Osten im Alter von 25 J . ,
einen Tag vor der Geburt unseres
zweiten Töchterchens , sein junges
Leben für «ein gel . Vaterland ließ .
Karlsruhe , 11. Oktober 1943.
Ludwig -Wilhelm -Straße 11.

In tiefem Schmerz : Frau Dina
Löffler geb . Weidner u . Kinder
Annemarie u . Ursula ; Farn . Eugen
Löffler -Lenz ; Fam . Karl Weidner ;
Fam . Walter Löffler ; Familie Theo
Heupel .

Rasch t». unerwartet traf uns
kurz nach seinem Heimatur¬
laub die kaum faßbare Nach¬

richt , daß unser Ib . , guter Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe ,
mein lb . Bräutigam

Helmuth Heck
Oefr . in einem Gren .-Rgt . , am 1. 9.
1943 im blühenden Alter von 21' /,
Jahren bei den schweren Kämpfen
im Osten »ein Leben für »eine ge¬
liebte Heimat gab .
Karlsruhe , Schützenstr . 96 .

In tiefem Leid : Eltern JakoJ » Heck
u. Frau Berta geb . Kern ; Geschw .
Sold . Adolf Heck , z . Z . i . Ost . , u .
Frau Ro^ a geb . Wieland v. Kind
Gisela ; Soldat Eugen Heck u . Frau
Mina geb . Koch ; K . Günter ; O .-
Gfr . Otto Heck u. Braut Elly
Krell , Dänemark ; Ruth Schall ,
Braut , Reutlingen , u . alle Verw .

«
Hart und schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß

p unser lieber Sohn , Bruder ,^ nwager und Onkel
Rudolf Schilpp

tJj ^ efr . in einem Kavall .-Regt . ,
JJ*1- des EK . 2. Kl .» Sturmabz . und
, stmed ., kurz nach seinem 31 . Le-
d«? SJa)lr am 15. Sept . 1943 im Osten

Heldentod fand .

^ - Qrllnwinkcl , 12. Okt . 1943.

J,n tiefem Schmerz : die Eltern :
Friedrich Schilpp n. Frau Martha
p « ' Herrmann ; Otto Benzinger u.r«u Martha geb . Schilpp ; Ober -
fprtiter Fritz Fugger und Frau
£n

*? wJf Schilpp mit Kind ,
^ *° l1 <f. OncfawUter .

Im festen Glauben auf ein
baldiges , glückliches Wieder¬
sehen traf uns die kaum faß¬

bare Nachricht , daß unser über alles
geliebter Sohn , mein lieb . Bruder ,
Neffe u . Vetter , mein geliebt . Bräut .

Egbn Göhringer
Gefr . in einem Gren .-Rgt ., ausgez .
mit dem Inf .-Sturm -Abz . in Silber
u . Ostmed ., bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten im blühend .
Alter von 22 Jahren , am 22 . 9. 43,
sein junges Leben für sein Vater¬
land geopfert hat .
Karlsruhe , 12. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Frfedr . Klevenz ,
z . Z . im Westen ; Frau Berta geb .
Saß -Göhringer ; Helmut Klevenz ,
Gefr . , z . Z . Wehrm . , u . alle An¬
verwandt . ;

' Braut Meilita Schwald ,
Lörrach , z . Z . Luftw .-Helferin .

Trauerfeier : Johanniskirche : Sonn¬
tag , 17. Oktober , Vt9 Uhr morgens ,
Bei Alarm nach Mitternacht abds .
6 Uhr .

Statt des heißersehnten Ur¬
laubs traf uns die tieferschüt¬
ternde Nachricht , daß unser

Ib ., lebensfroher Sohn , unser her -
herzensgt . Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Enkel

Alfred Manz
Uffz . in einem Gren .-Rgt . , Inh . d.
EK . 1 u . 2. des Inf .-Sturmabz . , der
Ostmed . u . des Verw .-Abzeich , im
blühenden Alter von 23V« Jahren
sein Leben für Führer und seine
geliebte Heimat dahingab .
Lauf , Bühlertal , Neusatzeck , Gerolds¬
au, 12. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Isidor Reln -
»chmidt u. Frau Anna geb . Braun
verw . Manz ; Geschw . Obergefr .
August Manz u. Frau Jl»e geb .
Postel mit Kind Hilda Manz ;
Willi Manz , *. Z. RAD . ; Maria
Manz ; Waldemar Rheinsclunidt ;
Frau Sofie Manz Wwe . ; Familie
Jägel u. Anverwandte ; Frau Berta
Braun Wwe . ; Familie Bechtold u.
Anverwandt » low . Fam. Schlier .

Nach Gottes ewigem Ratschluß
erhielten wir anstatt des so
lang erhofft . Wiedersehens die

überaus schmerzliche ' Nachricht , daß
unser heißgeliebter , lebensfroher
Sohn , unser herzensguter Bruder ,
Enkel , Neffe und Cousin 7

Artur Oberacker
Gefr . bei einer motor . Einheit , an
einer schweren Verwundung , am 23.
Juli im blühenden Alter von 20 Jahr ,
verstorben ist . Er folgte seiner vor
kurzem verstorbenen Schwester Lina
im Tode nach . Auf einem Helden¬
friedhof im Osten ruht er unver¬
gessen von seinen Lieben .
Linkenheim , Ludwigstr . 3 , 9. 10. 43 .

In stiller Trauer : Hermann Ober -
acker u . Frau Luise geb . Ratzel ;
Geschw . : Lisa und Hermännle ;
beide Großm . : Frau Marie Ober¬
acker Wwe . u . Frau Luise Ratzel
Wwe . ; Wilh . Herlan u . Familie :
Emil Ratzel u . Fam . ; Karl Ratzel ,
b . d . Wehrm . , u . Fam . ; Theodor
Ratzel u . Fam . ; Heinrich Ratzel ,
z . Z . im Felde , u. Fam . ; Albert
Henninger , z . Z ; im Felde , und
Familie ; Albert Schorle , z . Z . im
Felde , u . Frau ; Lina Ratzel und
Grete ! Ehrhardt , nebst allen An¬
verwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag , 17. Okt .
1943, »7.3 Uhr .

«
Nach bangem Warten erhielten
wir die schmerzl . Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter , un¬

vergeßlicher Mann , der treusorg .
Vater seiner beiden Kinder , mein
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Wenzler
Stabsfeldwebel , Zugführer in einem
•Grenad .-Regt . , Inhaber des EK . 2,
kurz vor seinem ersehnten Urlaub ,
am 30 . Aug . bei den schweren
Kämpfen im Osten , im Alter von
33 Jahren den Heldentod fand .
Karlsruhe , 12. Oktober 1943.
Freydorfstraße 5.
In tiefem Schmerz : Frau Anny

Wenzler mit Kind . Susi u. Erika ,
nehst Anverwandten .

IjjRLa Unsagbares Herzeleid brachte
\}*M uns die traurige Nachricht ,

daß mein Ib ., treuer Gatte ,
unser herzensguter Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Neffe

Pg . Heinrich Relnmuth
Pionier , am 24 . 9 . 43 im Alter von
38 Jahren im Osten den Heldentod
gestorben ist .
Pforzheim -ßrötzlngen , 18. Okt . 1943.
Kelterstr . 84.

In stillem Leid : Lydia Relnmuth
geb . Eberle ; die Kinder : Heini u .
Klaus ; der Vater : Heinrich Reln¬
muth , Karlsruhe , Hirschstr . 122;
die Brüder : Werner Relnmuth ,
Dipl .-Ing . , Essen , u . Herbert Rein -
muth , Rb .-Insp ., z . Z . Wehrm . ;
die Schwiegereltern : Herrn . Eberle
u . Frau sowie alle Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 17. Okt ., 14 U.
Christuskirche Brötzingen .
Wir betrauern mit den Angehörigen
den Heldentod unseres lb . Arbeits¬
kameraden , dem wir wegen seiner
hohen charakterlichen u . beruflichen
Eigenschaften ein ehrendes Andenken
l ewahren wei len .

Betriebsführer und Gefolgschaft .

«

Kurz nach seinem (Jrlaub for¬
derte Gottes ewiger Ratschluß
von mir u . meinen Kindern

das Teuerste , das wir unser Eigen
nannten , meinen innigstgeliebten ,
herzensguten Lebenskameraden , den
glücklichen Vater seiner 3 Kinder ,
unsern gut . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Adölf Blckel
Feldwebel in einer Sturmdiv . , Inh .
des EK . 2 u . 1, Kriegsverdienstkreu -
zes 2. Kl . , der Ostmed . u . des West¬
wallehrenzeichen . sowie des Verw .-
Abz . dreimal . Verwundg . , den Hel¬
dentod am 21 . Sept . 1943 gefunden
hat . Seine Kameräden haben ihn zur
letzten Ruhe unter allen militärisch .
Ehren beigesetzt .
Bretten , Derdinger Str . 4 , 12. 11. 43 .

In unsagbar . Schmerz : Frau Hilde
Bickel eeb . Kögel mit Kindern
Ruth , Klaus u. Peter ; Familie Al¬
bert Bickel , Göjshausen ; Familie
Hch . Kögel , Karlsruhe .

Die Trauerleier findet am Sonntag ,
17. Okt . , in Bretten , Neue Apostol .
Kirche , nachmittags 16 Uhr statt .

Nach bang . Warten erreichte
uns die immer noch unfaßbare
Nachricht , daß mein Ib ., her¬

zensguter Mann , der treubesorgte
Vater unserer kleinen Hannelorej
mein lb . jüngster Sohn , unser guter ,
immer hilfsbereiter Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Hubert Gütle
Feldwebel , am 12. August im Osten ,
kurz vor seinem 25 . Geburtstag , ge¬
fallen ist .
Maulbronn , Karlsruh «, 6. Okt . 1943.

In tiefem Leid : Luise Gütle geb .
Falk mit Töchterchen Hannelore ;
Anna Oütl » Wwe ., Karlsruhe ;
Lllll Büttner mit Familie , Karls¬
ruhe ; Franz Gfitle mit Familie ,
Karlsruh «; Rosa Oütl » mit Sohn ,
König «feld ; Famiii » A . Falk und
all » Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
überaus schmerzl . Nachricht ,

^ daß uns . lieber , einziger Sohn
und guter Bruder , Leutnant und
Kompanieführer in ein . Gren .-Regt .

Erwin Hofsäß
Inhaber des EK . 1. u . <2 . Kl . , der
Nahkampfspange , d . Inf .-Sturmabz .,
der Ostmed . , des Verwund .-Abz . u .
des Schutzw .-Ehrenz . , am 11. Mig .
1943 im Alter von 29 Jahren nach
9jähr . Dienstzeit , im Osten gefallen
ist . Er gab sein Leben für seine
geliebte Heimat .
Wilferdingen , 12. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern :
August Hofsäß und 'Frau Luise
geb . Pailer ; die Schwester : Luise
Tlofsäß und Verwandte .

Der Trauergottesdienst . iindet am
Sonntag , 17. Okt . , nachm . 3 .Uhr , in
der Kirche in Wilferdingen statt .

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß jnein Ib ., herzensg . Gatte ,

unser lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Franz - Georg Boes
Reg .-Insp . j Hauptfeldweb . u . stellv .
Komp .-Chef , am 11. 9. 43 bei den
schweren Kämpfen an der Ostfront
gefallen ist .
Heidelberg -Pfaffengrund , Khe .-Dur -
lach , 12. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Emmy
Boes geb . Eckhardt ; Fam . Sebast .
Bös ; Rösl Boes ; Familie Friedr .
Eckhardt u . alle Anverwandten .

Statt eines froh . Wiedersehens
traf uns am 7. Oktober \die
schmerzl . Nachricht , daß unser

lieber , guter Sohn , Bruder u . Neffe ,
^ -Rottenführer

iosef Ehrelser
Inh . des Verwund .-Abz ., nach Gottes
unerforschl . Ratschluß für Führer ,
Volk und Vaterland am 2. Sept . 43
sein junges Leben von beinahe 23
Jahren dahingab .
B.-Baden -Lichtental , Seelach 6, Sas -
bachwalden , München , Paris , den
12. Oktober 1943.

In tief . Tiauer : Hermann Ehreiaer
und Frau Maria geb . Fall «rt ;
Maria , Therese , Marta u . Eleonore
Ehreiser und Verwandte .

Im festen Glauben an ein bal¬
diges Wiedersehen traf uns die
kaum faßbare Nachricht , daß

mein geliebter Mann , unser treube¬
sorgter Vater seiner Kinder , Sohn ,
Bruder und Onkel , Gefreiter

Franz Chemelll
im besten Mannesalter von nahezu
36 Jahren im Osten den Heldentod
gefunden hat .
Obertsrot , 12. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : die Gattin : '
Berta Chemelli geb . Burkhard ;
Kind . : Gertrud , Ritta u. Waltraud ;
Vater : Franz Chemelli ; Familie
Ruppert Welsch und Frau Marie
geb . Chemelli ; F . Theodor Ruf u .
Frau Emma geb . Chemelli ; Fam .
Burkhard , Hilpertsau ; Familie
Burkhard , Gernsbach ; Familie
Weiler , Loffenau .

Unfaßbar , hart u . schwer traf
uns die Nachricht , daß unser
herzensgut . , lebensfroh . Sohn ,

Enkel und Neffe , unser innigstge -
liebtes , einziges Kind , unser ganzes
Glück und Freude
Richard Georg Heltz

Gefr . in ein . Gren .-Regt ., ani 12.
Aug . bei den schweren Kämpfen im
Osten im blühenden Alter von 20 J .
sein Leben für seine , geliebte Hei¬
mat dahingab . Er ruht in Gottes
Frieden .
Kehl , 11. Oktober 1943.

In tiefstem Leid . und Schmerz :
Georg Heitz und Frau Marie (
geb . Bendler ; Großmutter Barbara
Heitz , Wiillstätt ; Fam . Michael
Bendler , Sand u . alle Anverw .

Die Trauerfeier findet in der - Kirche
zü Willstätt am Sonntag , 17. Okt . 43,
nachmittags 3 Uhr statt .

Mein innigstgeliebter Mann , mein
herzensguter Vater u . treusoriftnder
Opa , sein . Enkelsohn . , Techn . Sekret .

Pg . Rudolf Gerst
ist heute nach schwerer Krankheit
in die Ewigkeit abberufen worden «,
Karlsruhe -Rüppurr , 13. Okt . 1943.
Resedenweg 20 .

In tiefem Schmerz : Frau Elise
Gerst mit Tochter u. Enkelsohn .

Beerdigung : Freitag , 14 Uhr , Fried¬
hof Rüppurr .

Nach kurz . Krankenlager entschlief
Mittwoch früh unser lieber Vater ,
Großvater , Urgroßv . , Schwiegervater

Karl Baumann
im Alter von nahezu 80 Jahren .
Seinem Wunsche entsprechend fin¬
det die Einäscherung am Samstag ,
16. Okt . 43 , 13 Uhr in Karlsruhe ,
in aller Stille statt .
Karlsruhe , Nelkenstr . 13, 13. 10. 43.

Hana Baumann , Berlin : Karl
Baumann u. Frau Erna ; Reinhard
Ruch u. Frau Wally geb . Bau -
mann , mit Kindern und Enkelkin¬
der ; Walter Zimmermann u. Frau
Marie geb . Baumann m. Kindern ,
Newtadt/Schwarzwald .

Rasch u . *unerwartet verschied am
11. 10. mein lb . Mann , unser lb . Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater und
Schwager

Thomas Speidel
im Alter von 63 Jahren .
Wir haben den lb . Verstorbenen s.
Wunsche gemäß in aller Stille bei¬
gesetzt . • Für die vielen Beweise
herzl . Telnahme , sowie die schönen
Kranzspenden sagen wir unseren
herzlichen Dank .

Für die trauernden Hinterblieb . :
Frau Elisabeth Speidel geb . Schell .

Karlsruhe , 13. Oktober 1943.
Baumeisterstr ! 28.

Unerwartet rasch istz meine lb . Frau

Paula Dahlinger
geb . Silbernagel , im Alter von 43 J .
nach kurzer Krankheit voir uns ge¬
gangen . Sie folgte ihrem vor 2 Mo¬
naten gefallenen Sohn Heinz in die
Ewigkeit nach .
Karlsruhe , 13. Oktober 1943.
Trauerhaus : Viktoriastraße 20 .

In tiefem Schmerz : Albert Dah¬
linger , Meister der Schutzpolizei ,
z . Z . im Osten , u . alle Anverw .

Beerdigung : Samstag , 16. Okt . 43 ,
mittags 12 Uhr .

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht ,
daß meine liebe , unvergeßl . Frau ,
Mutter , Schwester , Schwäg . u . Tante

Julie Braun
geb . Strübel , im Alter von nahezu
49 Jahren nach langem , schwerem
Leiden sanft entschlafen ist .
Karlsruhe -Aue , 13. Oktober 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Braun ; Amanda
Braun ; Hermann Braun ; Fritz
Braun u. Fam . ; Richard Wagner .

Beerdigung findet Freitag nachm .
16 Uhr in Aue statt .

Nach Gottes hl . Willen entschließ
am Dienstag abends 6 Uhr , wohl¬
vorbereitet , mein lb . Mann , unser
guter Vater ,

' Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Gustav FüBler
im Alter von nafiezu 62 Jahren .

Grötzingen ,
' 12. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anna Füß -
ler geb . Walter , u . Kinder nebst
Anverwandte .

Beerdigung : Donnerstag , 14. Oktob .
1943, nachmittags 16 Uhr .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied am Montag , 11. Oktober ,
unser inniigstgeliebtes Kind und
Brüderlein

Artur
im Alter von 5 Monaten . .
Weingarten , 12. Oktober " 1943.
Durlacher Straße 63.

In tiefem Schmerz und im Namen
aller Angeh . : Gustav Butz u «Frau .

Beerdig . : Donnerstag , 14. Okt . , 4 U .

Gott der Herr über Leben und Tod
hat unsere liebe , nimmermüde Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester , tSchwä¬
gerin und Tante

Sybille Mühlich Wwe.
geb . Geier , im 82. Lebensjahre in
die himmliche Heimat abberufen .
Bretten , Schlageterstr . 2 , 12. 10. 43.

In tiefer Trauer im Namen aller
Hinterblieb . : Frieda Mühlich .

Beerdigung ': Freitag . 15. Okt . 1943,
nachmittags 16 Uhr .

Heute nacht entschlief unser lieber
Vater , Großvater , Schwiegervater
und Schwager

Jakob Fäßer
nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden im Alter von
67 Jahren .
Rinklingen -ßretten , 12. Okt . 1943.

. In tiefer Trauer : Mathilde Fäßer ;
Emma Adam -Fäßer und Gatte
Willi Adam ; Wilhelm Fäßer ; 2
Enkelkinder : Brigitte u . Gerlinde .

Beerdigung : Donnerstag , 14. Okt . 43,
um 16 Uhr , in Rinklingen .

Heutfe früh ist unsere herzensgute ,
liebe Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter f

Katharina Baifdistel
geb . Schaaf , nach kurzer Krankheit
im Alter v. 76 J . sanft entschlafen .
Baden -Oos , 13. Oktober 1943.

Familie Rudolf Baudistel und
Familie Karl Baudistel .

Beerdigung : Freitag , 16.30 Uhr , von
d . Friedhofkapelle in Baden -Oos aus .

In tiefer Trauer teilen wir mit , daß
unsere liebe , unvergeßliche Tochter
und Schwester

Rosel
im Alter von 23 Jahren am 12. Okt .
1943, wohl vorbereitet , plötzlich
verschieden ist .
Kappelwindeck , 13. Oktober 1943.

Im Namen der tief trauernden Hin¬
terblieb . : Familie Johann Fenrer
und Anverwandte .

Beerdigung am 14. 10. 43, • Uhr ,
vom Trauerhaus au».

Heute mittag 12 Uhr starb unsere
liebe Tante

Maria Bauer
wohlvorbereitet , im Alter von 90Vt
Jahren .
Bühl , 13/Oktober 1943.

Die trauernden Verwandten .
Beerdigung am Freitag , nachmittag
5 Uhr , vom Veronikaheim Bühl aus .

Für die vielen Beweise herzl . Teil ;
nähme sowie Kranz - u . Blumenspen¬
den beim Tode meines lb . Mannes ,
Schwiegervaters , Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels Karl Maier sag . wir
unsern herzlichen Dank . Besonderen
Dank den Schwestern Milburgis u .
Romana . Auch herzlich . Dank der
Hausgemeinschaft u . der NS .-Kriegs -
opferversorgung .

Frau Emilie Maier u . Angehörige .
Karlsruhe , Gerwigstr « 12, 11. 10. 43."

Für die viel . Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßl . des schmerzlichen
Verlustes unserer beiden Ib ., unver¬
geßlichen Söhne , Brüder , Enkel u .
Neffen Erich Neck , Oberleutn . Beo¬
bachter in ein . Nahaufld .-Staffel im
Osten , Rudi »Neck , Oberleutn . in e.
Sturm -Rgt . im O ^ en , sagen herzli¬
chen Dank :

Rudolf Neck u . Frau Luise geb .
Krieger ; Tochter u. Verwandte .

Khe ., Heimgartenweg 15, Okt . 1943.

Für die aufrichtige Teilnahme an¬
läßlich des Heldentodes meines lb .
Sohnes u . Bruders , Schwagers und
Bräutigams Uffz . Otto Braun sagen
wir allen unsern . herzlichen Dank .

Helene Braun geb . Gallus und
alle Hinterbliebenen .

Khe .-Bulach , 10. Oktober 1943.

Statt Karten . Für die innige Anteil¬
nahme , füs die schönen Kranz - und
Blunrenspenden beim Heimgang
meines lb . Mannes , unseres lb . Bru¬
ders , Schwiegersohnes u . Schwagers
Julius Böhringer sagen wir unseren
herzlichsten Dank . Besond . Dank
auch allen Kameraden der >NSKOV .
sowie Herrn Prof . Sturm .

Im Namen aller Angehörigen :
Hilda Böhringer geb . Daub .

Khe .-Rüppurr , Diakonissenstr . 20.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer .
Verlust unseres lb . Vaters , Schwie¬
gervaters , Großvaters und Onkels
Karl Hohwalter sagen wir hiermit
allen unseren herzl . Dank . Besond .
Dank der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe u . dem Büro A für die ehren¬
den Nachrufe sowie für die Kranz¬
niederlegungen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Erich Hohwalter .

Karlsruhe , 12. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Verluste
uns . heißgel . Tophter und Schwester
Ruth Glockner , Postangestellte , für
die schönen Kranz - u . Blumenspend .,
d . Schulkam . d . Arbeitsk . u . Kame¬
radinnen u . H. Bosch v. Postscheck¬
amts , sowie d . Schw . d . Neuen Dia¬
konissenhauses u . all d . Lieben , die
sie zur letzten Ruhe begl ., sag . wir
uns . allerherzl . Dank . Bes . Dank H .
Pfr . Dr . Ziegler u . d . tr . Blutspen¬
derinnen ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz :
Familie Alfred Heißler .

Khe .-Rüppurr , Lützowstr . 2 , 13. 10.43

Statt Karten . Für die Beweise herzl .
Anteilnahme u. die schönen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden meiner
Ib . , unvergeßl . Frau , unserer her -
zensgt . Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester u. Schwägerin
Hilda Hans sage ich allen meinen
herzlichsten Dank . Besten Dank den
Krankenschwestern .

In tiefem Schmerz : Valentin Hans ,
Söhne u. Töchter u . alle Angehör .

Rheinsheim , Bahnhofstr . 12.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise ,
Anteilnahme u . schönen Kranz - u .
Blumenspenden beim Tode unserer
lb . Tochtef , Schwester u . Schwä¬
gerin Elisabeth Jung sagen wir allen
unseren herzl . .Dank . Besond . Dank
der Firmä Kuttroff , Schulkameraden
u . BDM ., sowie Herrn Pfr . Dorer .

In tiefem Schmerz : Familie Wil¬
helm Jung u . Angehörige .

Oestringen , Almendstraße .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , die uns beim Heimgange
unseres lb . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters u . Schwagers Friedrich
Stahlberger sen . zuteil wurden , sa¬
gen wir unseren herzlichsten Dank .
Besond .. Dank dem Kavallerieverein ,
den Schwestern Vom Krankenhaus ,
sowie Herrn Kaplan Hablitzel .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Stahlberger .

B.-Baden , 11. Oktober 1943.
Lichtentaler Str . 47.

Allen , die un » anläßl . de ». Helm¬
ganges m . lb . Mannes , uns .

'
Vaters ,

Großvater » u . Onkel », Herrn Fritz
Hermann , ihre Teilnahme ausge¬
sprochen haben , danken wir herzl .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fr . Marie Hermann geb . Hoffmann .

Wiesbadeft , 90 . September 1943.

Für die herzl . Anteilnahme b . Tode
meines Ib . , unvergeßl . Mannes Ernst
Mandelli u . die schönen Kranzspen¬
den sprechen wir ufiseren Dank aus .
Besond ; Dank H. Pfr . Brandle . Al¬
len seinen Freunden u . 110er Kame¬
raden unseren tiefempfundenen Dank .

Im Namen der Familie :
Frau Auguste Mandelli .

B.-Baden , 8. Oktober 1943.
Fürstfcnbergallee 28 .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , die wir in unserm
tiefen Leid durch den Heimgang
meiner lb . Frau , unserer Tochter ,
Schwester , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin u . Tante jda Ullrich , Block¬
leiterin der NS .-Frauensch . , erfahren
durften , innigsten Dank . Bes . Dank
der NSDAP . , der NS .-Frauenschaft ,
den früheren Arbeitskolleginnen , d .
Schulkameraden u . allen - Bekannten
für die lb . Besuche im Krankenhs .,
Kranz - u . Blumensp ., sow . Beteilig ,
an der Beerdigung u . Seelenämtern .

In tiefem Leid : Franz Ullrich u .
Angehörige .

Rotenfels , Adolf -Hitler -Str . 11.

Statt Karten ! Für alle Liebe und
Glaubensverbundenheit , die mir aus
nah u . fern von so überaus vielen
Freunden u . Bekannten beeim Heim -

f
ang meiner lb . Tochter , unserer lb .
: hwester u . Schwägerin , Nichte u .

Tante Elisabeth Günther erfahren
durften , sowie für die viel . Zeichen
freundlichen Gedenkens sprechen
wir unsern herzlichen Dank aus .

Gotthilf Günther , Pfr . i . R. und
alle Angehörigen .

Gernsbach , 10. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme anläßlich des Heldeh -
todes unseres lb . einzigen Sohnes
und Bruders Friedrich Lang sowie
für die Teilnahme an den Trauergot -
tesdien ^ten sagen wjr allen unsern
herzlichsten Dank .

Familie Franz Lang .
Gernsbach , 11. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme beim Heldentod uns . unver¬
geßlichen Sohnes und Bruders Leut¬
nant Artur Denk , der im Osten ge¬
fallen , ist , ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Leid : Familie Ludwig
Denk und Anverwandte .

Offenburg , 12. Oktober 1943.

Technischer Angestellter , 44 sucht
Frätfleln od . Witw © mit eig . H'elm
zweck » Heirat . S 65933 Fütvrer -
VerTag Karlsrufrie .

Witwer , 41 in gut . Stelig ., mit
Eigenheim auf dem Lande . si>eht /
Klebt . Früul . od . Witwe mit Mäd¬
chen im Aller von 32—40 3. zw .
Heirat kennenzulernen . El m . Bild
(wieder zu>cück Ehrensache ) unter
W 41827 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegerwitwe , 31 m. elg . Helm ,
m . 2 Buben , angen . Aeuß ., gute
Hausfrau , s . a . d . Wege , d . an -
derw . k. Geleg ., charakterf .. gojt .
Menschen , -d . d . Bub . gut . Vater
s . k ., kennenzulernen . Kriegsver¬
sehrter I. A . v . 30—35 3. an gen .
Erns -t-gem . Kl mit ' Bild BA 1468
Führer -Ver lag Baden - Baden .

Dentist , staatl . gepr ., mit 0t . Praxis ,
anfangs 40, groß , wünscht bald .
Heirat . El 67695 Institut Un'behaun ,Karlsrvhe , Sofienstraße 120.

Landwirtstochter , 2i 3., k., elnrig .
Kind , nett . w . Heirat m . Förster
od . Hofbauern . EI 67694 Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120

Flottes Mädel , 16 3., hübsch , mit gt .
j Vergangenh ., aus gt . Haus , er¬

sehnt Heirat . E3 67693 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120

Reichsbahnlnspektor , 27 3., gutes
Aussehen , pen -sionsber ., möchte
s . verheiraten . EI 67692 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Witwe , 38 Jahre , oh . Anh . , wünscht
gebild . Herrn l. gut . Position ken¬
nenzulernen zwecks Heirat . El 67659
Führer -Ver log Karlsruhe .

Fräulein , älteres , Ende 40, eig . Woh¬
nung , selbständig im Nähen und
Haushalt , wünscht Heirat , auch
auswärts . El 67768 Füh,rer -Verl . Khe .

Junger Handwerker , kath ., möchte
mit Ib ., nett . Mädel bis 26 J .
Briefwechsel zw . spät . Heirat . El
J 44611 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen

Dr. Bayer , Augenarzt , Baden -Baden ,
Sofienstr .16. Von der Reise zurück .

Unter ri cht

Heiraten

?g . Mann I. sich . Stellg . möchte • •
i wled . verheirat . Wohng . vorhand .
! El mil't Bll'd BA 1459 Führer -Verlag1 Baden -Baden . .
Dam « , Beamtenwitwe , I. gt . Verhält .,

gt . Ersch ., m . ». schön . Helm , möcht *
m . geb ., aufr . Herrn , d . a . einsam
I. u . s . n . e . Ib ., gt . Menschen
sehnt u . mir e . Kamerad f . Leben
s . könnte , i. Verb dg tr . b . 56 3.
Nur aufr . El BA 1454 Führer -Ver¬
lag B-aden -Baden .

Wahres Ehe -Glück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 3ahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußt ® Tä
tigjcelt . Auskunft kostenlos u . ver¬
schlossen . Neuland -Brief -Bund D
Mannheim . Schließfach 602.

Landwirtstochter , gebild ., 33/165 , d-k .,
Vollschlank , sehr häuslich , gute
Ersch ., natur - u . musiklieb ., wü .
charakterv . Lebenskameraden in
nur guter Postion . EI 67594 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh «
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601 . Beginn
neuer Halb | ahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Verloren - Gefunden

Diejenige Frau , weiche am Montag ,
11. Okt ., abends 6V2—7VUhr , vor
dem M'ilchgesch . Finkbein er . Khe .,
Luisenstr . 44, meine Lebensmittel -
mappe mit der 56 . luteilungsper .
und Auswei » authob und an sich
nahm , wird gebet . , dies , auf d .
Fundb . Bezirksamt Khe . abzugeb ., .
andernf . Anzeige erstattet wird .

Clips , silbern , mit Markasiten , am 2.
Okt ., nachmitt . Moftkestr . zw . Lu¬
dendorff -. Stösserstr ., sodann Stra¬
ßenbahn bis Hauptpost , Karlstr .,
Akademlestr . bis Hans -Thoma - Str .
verloren . Abzugeb . geg . gute Bei .
Moltkestr . 151a , b . Bau mann .

Srztebuch am 13. 10. zwischen 13—14
Uhr v . Lastwagen gefallen . Die
Frau , welche dasselbe aufhob , wird
gebetenn , das Buch in Ranke str .5,
II . St .. r ., Karlsruhe , abzugeben .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
findens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr .. Ruf 8166 , Kai -
serstraße 104. Eingang Herrenstr .

Herr , älter . In guter Pos ., wünscht
mit gesund ., „un ab häng . Frl . oder
Witwe , evgl ., nicht unter 50 3.,
zw . Wieder Verheiratung in yerbin -
gung zu treten . EI mit Bild 67528 Wildlederhandschuh , braun , verlor .

Brille , hell , in braun . Lederetui In
Albtalbahn Marxreil —Khe . Sonn¬
tag Ankunft 19 Uhr Khe . verlor .
Abzug , od . Nachdch -t an Fundbüro
Alb talbahn . Gute Belohnung .

Netz , gestr ., mit rot . Streifen verl .
Abz . g . Bei . Khe . Weinbrenner¬
straße 7a , III ., rechts . (6778-4)

Seidenschal , bunt . In der Beiert hei -
mer Allee verloren . Abzugeben

S
egen hohe Belohnung Karlsruhe ,
eiert hei mer Allee 7,

' bei Ewald .

Einkaufstasche am Briefkasten , Ad -
Bltler -Platz verl . Der Finder wird
geb .. dieselbe abzugeben auf d .
Fundbüro Karlsruhe .

Führer -Verlag Karlsruhe . Ecke Kaiserstr ., Waldstr . bis Wald -
str ., Sofienstr . Abzugeb . geg . Bei .
Graulich , Khe ..' Goethestraße 35.Probe -Ehesuchliste mit Fotos , neu¬

tral u . verschlossen , für 2.— 'JDi .
Heiraten für alle Kreise und Bei Wildlederhandschuh , grauer , linker ,
rufe , auch für Vermögenslose , auf m . 2 glatten Metall knöpfen verlor .
diskretem , sch -iftl . Wege durch
Instit . Brixius , Kaisers laute m/Pfalz .

Syndikus , 40er , sucht gebildete Le¬
bensgefährtin aus guter Familie .
Näheres unt . 103 durch Briefbund
Treu hei f. Briefannahme . München
51, Schließfach 3? .

Junge Landwirtstochter , All einerb In,
sucht gebild . Lebensgefährten bis
30 3ahre . Näh . u-nt . 206 dch . Brief¬
bund Treuhelf , Briefannahme , Mün
chen 51, Schließfach 37 .

GUIdenring (G . Wagner , München ) ,
Stuttgart 1/108 . Schließfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfg ; Vorname u . Geburtsdat . erb .

Witwer , 57 3., kath .. Im Staatsdienst ,
mit gut . EJnk. u . Grundbe ».. wtl .
geb . Dame rw . spät . Heirat ken -
nemzulern . El 67602 Führ.-Verl . Khe ,

Mann , Jg ., wü . mit nett . Sportmädel
Im Alter von 18—22 3. Brletwech -
»el , rw . Weinet . ED mit B-lhd unter
M 444« Fütvef -Verleg Kerleruhe .

Durlach , Weiherstr . 8a , Gartenelng .

Pullover , bl\ , Schloßpark Rastatt ver¬
loren . Finder wird gebet . Baden -
Baden 2077 anzurufen . Belohnung
zugesichert .

Wollstoffrest , hellblau , am Sonntag ,
10. 10., abends 10 Uhr a . d . Weg
Herren ^, Kaiserstr ., Ad .-H'itl .-Platz ,
Et11!ngerst ., Augarten - , Marien - ,
Winterstr . verloren . Abzug . Khe .,
Winter str . 36, III ., rechts .

2 Tolle eines angef . Pullovers am ,
Dienst ., 12. 10. 43, abends , von
Roonstr . 72 bis „ Tiroler " verloren .
Da ders . n-ich 't m . Eigent . ist , bitte
Ich den ehrl . Finder , Ihn Im Fund¬
büro Khe .' geg . Belohn , abzugeb .

Ein Klubsessel verloren von Mann¬
helm nach Karlsruhe . Abzugeben
gegen Bei . Greiner , Sufflenhelm .

Damenweste , wollene , ohne Aermel
auf der Straße zw Karleruhe und
Hag * *eld gefunden . Abzuholen
JChe.-R'ln1t>elm . Em»tetr .f4 . U Moog .

/



Amtlich 9
Bekanntmachungen

Das Wehrmachttürsorge - und -versor -
gungsamt Karlsruhe befindet sich
erb 7. 10. 43 in Rastatt . Ludwig -Wil¬
helm -Kaserne . Bau I. Der Wehr -
machtfürsorgeofflzler Karlsruhe ver
bleibt In Karlsruhe . Erbprlnzenstr .17.

» Walche (r) techn . Zelchner ( ln) fertigt
| in den Abendstund , einige techn .
j Zeichnungen an ? EI 67643 Führe r-

i Verlag Karlsruhe .
Tapezierer — Polsterer zum Aufarb

der Matratzen etc . ges . Freie Woh¬
nung u . Werkstatt wird geboten .
S an Kurhaj -s Sand , Sand (Kreis
Bühl ), Schwarzwald .

Gengenbach . Tierseuchenbeiträge .
Die Einrugsllste für d . Tierseuchen¬
beiträge ist autgestellt und liegt
In der Zeit vom 15. bis 23. Okt . 43
auf dem Rethause (Stadtkasse ) zur
Einsichtnahme offen . Einsprüche ge¬
gen die Beiträge können nur in¬
nerhalb der Auflegefrist bei dem
Unterzeichneten geilend gemacht
werden . Gengenbach . 11. Okt . 1943.
Der Bürgermeister ,

Handelsregister
Karlsruh « (Baden ) . Amtsgericht . Für

d'ie Angaben in [ ] keine Gewähr !
Veränderungen : Elntr . v . 30. 9. 43.
HRA . 57 E. Müller & Sohn , Säge¬
werk u . Hotzhandlung , Ettlingen .
Der Gesellschafter Friedrich Julius
Müller Ist durch Tod ausgeschie¬
den . Seine Witwe , Frau Friedrich
Julius Müller Witwe Klara geb .
Hügte , Ist In d 'ie Gesellschaft
als persönlich haftende Gesell¬
schafterin eingetreten .
Ein-tr . v . 6 . 10. 1943. HRA . 100 E
Otto Eckerle , Malsch [Apparate - u
Maschinenbau . Zeppelinstr .6] . Alois
Hotz , Malsch , Ist EImzelprokurist .
Eintr . v . 29. 9. 1943. H'RB. 9 E
Schneidersitz . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Ettlingen [Karls¬
ruher Strafte 18] .
Durch Beschluß der a ) Gesell -
schatte «Versammlung vom 27. Sept .
1943 Ist <*a* Stammkapital der Ge¬
sellschaft Im Weqe der Berichtig ,
gemäß der Divldendenabgabever -
ordnung vom 12. Juni 1941 um
327 000 JtW — Dreihundertrwanrlg -
siebentausend Reichsmark — auf
387 000 Mi — Dreihundertachtzig ,
siebentausend Reichsmark — erhöht
worden ; b > Geschäftsführer vom
gleichen Tage Ist § 4 des Gesell -
schaftsvertrages (Höhe und Eintei¬
lung des Stammkapitals ') entspre¬
chend dieser Berichtigung geän¬
dert worden .
Erloschen : Eintr. v . 8. 10. 1943.
HRA . 561. Karl Schwägler , Karlsruhe
[Handelsvertretung , Stefanlenstr .42] .
Die Firma ist erloschen .

Mann , älterer , für die Heizung und
leichte Arbeit im Geschäft ges .
Vorzustellen bei Firma Karl Hub er ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 128.

Kinderwagen 55 Ml zu verkauf . Benzji
Luisenstraße 4, Karlsruhe .

Kinderkastenwagen 60 Ml zu verkf .
Brtihmüiler , Khe ., Bür gerstr . 5.

Schrankgrammophon (Resonaphon ) ,
schwarz Schleiflack , mit 17 Pia 'tt .,
180 Ml , Konzertz 'ither 45 Ml , Mi¬
krophon 20 Ml zu ver 'kf . Herr -
mann , Khe .-Durlach , Bleichstr . 8.

Tausch

Bernsteinkette 150 Ml , u . Aquamarin¬
ohrringe 130 Ml , mod ., zu verkf .
S 67610 Führer -Verla g Karlsruhe .

Wachmänner für Revier - und Sepr
Wachen gesucht . Kriegsversehrte
u . rüst . Rentner können sich mel¬
den bei Schutz - u . Wachdienst ,
Karlsruhe , Leopoldstr . 15. Ruf 1342

Mann für Nachtwache In Büro Kai
serstr . gesucht . El 67532 Führer
Verlag Karlsruhe .

Mann , äl1 ., ruverl ., Radfahrer , für
Botengänge u . Lagerarbeiten ges .
Karlsruhe , Postfach 279.

Lehrlinge , gewerbl ., für den Werk¬
zeugmacher -. Dreher -, Elektriker - u .
Gießereiberuf auf Ostern 1944 von
wichtigem Betrieb gesucht .
El 44009 Führer -Verlag Karlsruhe ,

1 Kontoristin , tücht ., mit allen Büro¬
arbeiten vertraut , Z. sof . Elntr . ge¬
sucht . S erb . mit Zeugnissen , Bild
und Gehaltsanspr . an Sanatorium
St . Blasien In St . Blasien .

Stenotypistinnen , welche gewohnt
sind , flott und selbständig zu ar¬
beiten . von mittlerem ehem . Be¬

trieb Mittelbadens für den Verkauf
sowie zur Unterstützung seiner
Werkchemiker gesucht . E3 mit Licht¬
bild , Zeugnisabschriften rowie Ge -
haltsangabe St 44127 Führer -V. Khe .

Stenotypistin u . Kartei führe rln für
Einkaufsaht . Industr . Hauptverwalt .
in B.-Baden , a . haitotagsw . ges .
S BA 1462 Führer -Verl . B.-Ba»den .

Stenotypistin , perf ., u . U. auch An¬
fängerin , gies . Vorzust . Freitag od .
Samslag , von 8—12 Utvr. Landes¬
verband Bad . Schafxüchter , Khe .,
Beiert heimer Allee 16.

PersonaUachbearbelterln , gewlssenh
u . pünktl ., von Industriewerk zum
baldmögl . Eintr . ges . Kenntn . der
sozialen Gesetzgebung erw .. aber
bei sonst . Eignung nicht Beding .
El BR 3322 Führer -Verlag Bruchsal .

Güterrechtsregister

Arbeitskräfte , weibliche , von mlttl .
ehem . Betrieb Mitteibadens für
sein Entwicklungs - und Prüflabor
gesucht . Damen mit höh . Schulbil¬
dung , welche dafür Interesse ha¬
ben . ist die Möglichkeit zur Ein¬
arbeitung geboten . Aus f. E3 mit
Lichtbild, -. Zeug nlsab sehr . u . Ge -
haltsang . A 44126 Führer -Verl . Khe .

Karlsruhe . GUterrechtsregistereintrag
v . 8. 10. 43 . GR . III / 272 b . Hauer
Edmund , Gipser - u . Stukkateurmei¬
ster , Kartsruhe , und Erika geb . All¬
mendinger . Durch Vertrag vom 20.
Januar 1937 Ist Errungenschaftsge¬
meinschaft vereinbart . Die In § 3

glojtänäVdTr Ehef^au ^ wlT aM» , HHhkBeMn , tüchtig "■ zuverlässig ,
Sie »I« von Tode » wegen oder , für Werkküche vo«i brannten ; In -
mil ROeWcM nul ein künftige » Erb - I dustriewerk sof . gesiuclvt . El « 019
recht durch Schenkung , Vermögens¬
übergabe oder als Ausstattung er¬
wirbt . sJnd zum Vorbehaltsgut der
Ehefrau erkl -ärt . Amtsgericht Khe .

Hille . Alte Dame sucht Hilfe für
rtaush . u . pers . Betreuung tagsüber
oder vorm . bis über Mittag . E
mit Gehaltsanspr . an Frau Berta
Hl l'debranctt,Ettl 'inigen,Wi lhelmstr .17.

Fernglas mit Etui 72 Mi , Waschgar -
n<itu »r 12 Ml zu verkaufen . S 67547
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Skianzug , Gr. 42, gebot . Gesucht
eleg . D.-Schuhe . Größe 37' /»—38
El 67474 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , Gr . 42/44 , Sport
form , geboten . Suche Foto . 6X9
El BA 1458 Führer -Verl . B.-Baden .

Pelzmantel , eleg ., Gr . 42—44. ges .
Geboten gold . Armbanduhr oder
Skunkspelz . El 44333 Führ .-V. Khe .

Pelzcape , schwarz , gut , ges .. evtl .
Tausch geg . dunkelblaues Kostüm ,
sehr guter Wollstoff , u . Fuchspelz .
S OF 4594 Führer -Verl . Offenburg .

Meyers Lexikon , Jahngang 1896, 18 ~
^

^ r — jr
n . v «.pUa1,„fo.rv ra A7WK Püh . eleg ., fast neu , Größe 42.Bände , zu verkaufen . Ei 675S5 Füh

rer -Verl 'ag Karlsruhe .
Glastür und Fenster 18 Ml Verkauft

Roth . Seuberfstr . 16, Khe .
Borgsellwinde , landwirtsch . kompl .,

5 PS , Motor für 1000 Ml zu verkf .
E3 B 44332 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Grenad .-Unltorm , 46/48 , zu kauf . ges .

Stelnle , Kirr lach , Kronauerstr . 11.
Brautkleid , w ., Gr . 42, elegant , ges .

El 67565 Führer -Verlag Karlsruhe .
Brautkleid , eleg ., Gr . 42. m. Schleier

gesucht . El 67484 Führer -Verl . Khe .

gebot . Ges . Marder - od . Nerz -
Koliier . El 67478 Führer -Verl . Khe .

Bleyleanzug , g>ut erh ., für 3j . Jungen
geboten . Suche : Trainingsanzug f.
5 J „ br . Fuchspelz geb . Suche : bl .
Sportjacke 42 od . gut erh . farbige
Strickjacke od , Herrenarmbanduhr .
E3 67541 Führer -Verlag Ka .-lsruhe .

Kletterweste , Gr . 4?. geboten . Ges .■Knabenmantel für 10—12-Jährigen .
E3 67630 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knickerbockertuchhose , dkit »l„ mlttl ,
Gr ., gut erh ., gebot . Suche gut
erh . K.-Sportwagen . Echt El-dechs -
Schuhe , Gr . 40, m . fl. Abs ., geb .
Suche led . gut erh . Reisetasche .
(31 RiA4464 Führ er -Verlag Rastatt

H.-Gabardinmantel , gefütt ., 1,15 m
Ig ., gegen gefütt . D.-Mantel . Gr .
42— 44, womögl . dunkel , zu tausch .
S Ge 1430 Führer -Verl . Gernsbach .

Kostüm , dunkel , gut erh .. Gr . 42—-44,
M.-Stiefel , Gr . 37—38. schw . oder
dunkle D.-Handschuhe , Gr . 9Vt—10,
schw . od . dunklen D.-Schal ges .
E3 Ge 1428 Führer -Verl . Gimsbach . H- Beflenm . nW , mllH . Gr ., gegen" 'J ? - ! ? !!1? ' * ;, . & r- . . .

4grf 2- Pistole , 7,<5- od . «,35 mm , w tau -
H Führer -Venlag Karlsruhe . tc hem gesucht . No 11« , Kwl « ruh ®,

Umhang , Größe 46—48, gesucht . El Hübschstraße 40.
67625 Führer -Verlag Kar lsruhe .

D.-Wintermantel , dkl ., gut erhalt .,
Größe 46—48, gesucht . El 67642
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , sportl ., Gr . 40, ges .
El 67454 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzjacke od . D.-Pelzmantel , Gr . 42,
au « gl . Hause zu kaufen gesucht .
EI 43768 Führer -Verlag Kariisruhe .

Silberfuchs od . ähnt . gesucht . El
mit Preis 67518 Führer -Verlag Khe .

Pelz , Fuchs , u . Kostüm , Gr . 44/46 ,
gesucht . E3 67617 Führer -Verl . Khe .

Damenhut , eleg ., ges . In weinrot .
El m . Preis 67457 Führ er -Verlag Khe

Anzug für IL-Jährig , gesucht . Wäch¬
ter , Zirkel 9, Karlsruhe .

H.-Anzug , Cutaway , Gr . ^,80 , gut erh .,
gesucht . (3 67493 Führer -Verl . Khe

Herrenwindjacke gesucht . Kistner ,
Bietigheim (Bd .) , Horst -Wessel -Pl

K-Skischuhe , Gr . 41, u . D.-Skianzug ,
Größe 44, gesucht . ® 67563 Füh
re r-Ve rlag Karlsruhe .

Verstelgerungen
B.-Baden ^ Zwangsversteigerung . Im
Zwarvgsweg verweigert da « Notartat
am oTer»»t« g , den 7. Dez . 1943 vor¬
mittag * 9 Uhr . In »einen Dienst -
räumen In Baden - Baden , Vhicentl -
rtr . 5. ZI. 17, dl ® & rund »« lcke de #
Geiamtguta der Brrung®npicha« «'
gemelrucha « rwleehen Johann 5er
dlrvond Schneider ; Architekt , und
de »»en Blwfrau Anno oeb . Adem
In Mönchen , >» tit In zürtch . avf
Gemarkwno Baden -Baden .
Dta V-errtel -aerungtanoivdng . wurde
am M. Oklooer 1942 Im Grundbuch
verrrverlct.
Rechte , dl # zur selben Zelt
noch reicht Im Grundbuch ein
getragen waren , »Ind «püte »ten »
in der Verweigerung vor der Aul
torderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen ; sie
werden »ons » Im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösverteilung
erst nach dem Anspruch de »
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht hat , das der Ver¬
steigerung der Grundstücke oder
des nach S 55 ZVG . mithaltenden
Zubehörs entgegensteht , wird auf¬
gefordert . vor Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhe ^ uno oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Ge¬
genständes tritt .
Die Nachwelse über die Grund¬
stücke »amt Schätzung kann Jeder¬
mann einsehen .
GrundstUcksbeschrleb . Grundbuch
Baden -Baden . Band 94, • Hett 938 .
1) Lgb .-Nr . 2J6J8 : 8 a 45 qm Haus¬
garten und Bach Im Gewann „ Am
Wetzet " . Schätzung 845 $ K, höchst -
zulässiges Gebot 845 Wl .
Band 182, Blatt 1820.
2) Lgb .-Nr . 23Ä/9: 11 a J8 qm Haus¬
garten ebenda . Schätzung 3414 TtM.
höchstzulässiges Gebot 4552 JM .
Die höchst zulässigen Gebote wur¬
den mit Bescheid des Oberbürger¬
meisters der Stadt Baden -Baden
als Preisbehörde vom 24. 8. 194J
Nr . 414 testgesetzt . Jeder am Voll¬
st reclcungsverfahren Beteiligte kann
gegen den Bescheid binnen 2 Wo¬
chen , nachdem Ihm die Termin *-
bekanntmachung zugestellt worden
Ist , Beschwerde bei der preis -
behöirde ' erheben .
Zur Abgabe von Geboten Ist gem .
§ 43 des Devisengesetzes vom 12.
12. 1938 (RGBl . I . S . 1734) die Ge¬
nehmigung des OberWnanzpräsl -
denten — Devisenstelle — Straß¬
burg I. Eis . . Ruprechtsauer Allee
32—34. ertorderl . Die Genehmigung
Ist Im Versteigerungstermin vor Ab¬
gabe des Gebots vorzulegen . Ge¬
bote , für welche die Genehmigun¬
gen nicht vorgelegt werden , müs¬
sen zurückgewiesen werden .
B -Baden . 7. Okt . 1943. Notariat I,
als Vollstreckunqsgerlcht .

Frl., zuverl ., geb . , sol . , mlttl . Alters ,
mit Kenntn . in amerlk . Buchf ., bei
Verwaltg . tät . gew . Im Bauamt ,
Lohn - u . Personaisachen , Schrelbm .
ohne Stenogr .. sucht Stellung .
El F 44472 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
1 Buchhalter , bilanzslch .. 2 Konto¬

ristinnen von WelngroBhandlung in
mlttelbad , Amtsstadt zum mögl .
sof . Eintritt gesucht . E3 B 44149 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Verlag Karlsruhe .
Mädchen , tücht .. selbständ ., sof . In

Haush . nach Würzburg dring , ges .
E3 an Frau EHo Schlag . Würzbürg ,
Bahnhofs ! raBs 18. (444öS)

Hausgehilfin , sauber u. fiel Big . In
Geschättshaush . In Dauerst , ges
C3 6749« Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgeh . od . PfUchtfahrm . In Haush .
In Durlach ges . Evtl . It. a . ta . Frau
o . Mädch . als Halbtagsh . (oh . So .)
In Betracht . Khe .-Durtach . LuCetr . 5.

von angenehm .
In Karlsruhe gesucht . I
Führer -Verlag KartstMh» .

Betrieb
44288

Putzfrau 2mal wöchentlich gesucht .
Paul Schute . Khe ., Kalserstr . W7.

Putzfrau gesucht für Hausordn . Geb -
hardstr . H 44464 Fühtw - Veri . Khe .

Stellen - Gesuche
Versandleiter u . Lagerverwall , sucht

Posten . Führerschein Klasse IM.
E3 67623 Führer -Verlag Karlsruhe .

Als Reisemonteur , Revisor , nur Rei -
set -ätigkeit , oder als Maschinist
suche Stellung . Allel mstellung be -
vorz . Auch für besetztes Gebiet .
Vom Arbeitsamt freigestellt . Kurt
Eckwhardt . Khe ., Hansastr . 21a . I.

Kraftfahrer mit Kl. 4 u . Kriegsknaft 1-
fahrschein sucht Stellung . A. Bir -
kenfelder , Rastatt , Lützowerstr . 9.

Frau m . schöner Handschrift , unab -
häng ., Kenntn . in Stenogr . u . Ma¬
schinenschreiben , sucht Stellung
auf Büro . E2J 64021 Führer -V. Khe .

Fußballschuhe , Gr . 39, gut erhalten ,
gesucht . 67628 Führer -Verl . Khe .

Kinderschuhe , Gr . 22—23 u. 32—53,
gut erhalten , gesucht . CE344421 an
Führer -Vertriebssteile Neudorf . _

Rollschuhe für Jungen von 7 Jahren D
D?£ ?„

r! , ch
M

h*
;

gesucht . El 67470 Führer -Verl . Khe

H.-Wintermantel , Gr . 50, Straußfeder ,
»chw ., geb . Suche mod . Küchen¬
waage und Puppenwagen (Korb )
E3 67514 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tandemrad gesucht , D.-Rad gebot
Puppenwagen gebot . Suche Armb .-
od . Taschenuhr , evtl . auch Kinder¬
bekleidung . £3 67571 FÜhf .-V. Khe

Fahrradbereif , ges . Geb . w . Wasser -
ei 'mer . ESI 67511 Führer -Verlag Khe ,

Schreibmaschine (Stoewer - Rekord )
geboten . Gesucht D.-Fahrrad (fahr
bereit ) . EE3 67432 Führer -Verl . Khe

Schreibmasch ., Marke ..Rheinmetall "
gebot . Ges . Kinder - u . Sport wag .,
mögl . Korb . El 67579 Führ .-V. Khe .

Nähmaschine od . Staubsauger , s . gt
erh ., geg . Pelzmant ., 44, zu tausch ,
m . Aufz . (3 67531 Führer Verl . Khe

Staubsauger Efl Shampoo , 1>25 Volt ,
mit Zub . zu tausch , geg . gleichw
od . größeren Apparat , 220 Voll
Frau Fr iedel Seitz , Lredolshelm ,
Adolf -HilMer-Straße 35.

Höhensonne (Hanau ) gebot . Radio
gesucht . 13 67426 Führer -Verl . Khe .

Höhensonne ges . Geb . braun -beige
Pelzte i'ie . wo !Irock . Sel d̂enbluse
^ 67S22 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Höhensonne gesucht . Gebolen gut .
Auto - Radio . El 67521 Führ .-V. Khe .

Leder -Koffer , echter , 40/26 . geboten
Gesucht Kindersport -wagen .
El 67-446 Führer -Verla g Karltruhe .

Wagen , Einspänner , geboten . Suche :
gut erh . Zweispänner , Consiantln ,
Rüppurr , Allmemdstr . 7. (67406)

Kraftfahrzeuge
Motorrad BMW, 500 ccm ält . Mod .,

gut bereift . I. fahrb . Zustand ab -
zugeb . Egbert v . Hans -teln . Ba<ien -

Yburgstr .Baden , 35.
Auto . Kaufe gut . PKW. bis 3000 Wtl

bar . El 67697 Führer -Verlag Khe .

Wintermantel für 16Jähr . Zungen ges
Gebot , gut erh . Mantel für 10J8>hr
>umg , u . 1 P. Her renschuhe . Gr . 42.
ta 67503 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenmantel für 16—16-3. geboten .
Gesucht D.-Wintermantel , Gr . 44.
El 67539 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Hut gesucht . Gebot . D.-Hut , blau .
B ] 67500 Führer -Verlag Karlsruhe

Schirm u. D.-Schuhe . Gr . 39, gebot .
Kleinkind er Wäsche ges . S 67382
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschuhe , weiß , eleg .. mit Leder -
sohle , Gr . 33. geboten , Gesucht
Hemdenbluse od . Kleid u . vam .-
Bluse , Gr . 57. El 67462 F.-V. Khe .

D.-Schuhe , sdvw ., Blockaibs ^'tz , Gr ,
3G1/i , geg . gleichw . Sportschuhe ,
Größe 36, zu tauschen . EI 67465
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 36Vj , sehr gut erh .,
schw ., od . gut erh ., schw . H.-
Haltoschuhe , Gr . 42Vi , gegen sehr
gut erh . warme D.-Hausschuhe ,
Gr . 37, zu tauschen gesucht . S
67353 Führer -Verlag Karlsruhe .

. 39, gebot . Gesucht
Pumps , 33. El 67380 Führ .-V. Khe .

Schlaf , u. Wohnilmmer iu kf . ge . .
0
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&eQpq Llngenbrlnk . Gernsbach . | Rastatt
RA 4454
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'
hrS . vlrl ^ O- Spot -H. terl . chut, . . stabil . Gr . 38.Fuhrer -verlag braun ^ ^ g ,ea D.-Sklhose ,Gerrvsbaoh . Gr . 42/4Vru lauschen . H D 44J47

Wohnilmmor -Bilfett u. Vitrine , mod, ,
iu kaufen gesucht . El RA 4453 Füh
rer-Verlog Rastott .

Rauchtischchen , eichen , braun , M—70
cm <b . Gasrundbrermer , SS cm 0
oder größer gesucht . El 67-459 Füh-
rer -Verlag Karisruhe ,

Bettstelle ,
<7492 Führer -Verlag Karls ruhe .

•Is„ 1X2 m, gesucht . El
rftrnhe

Matratze , gebr ., mit Keil , dringend
gesuc M . B 67166 FOhrer -Verl . Khe .

FUhrer-Verlag Karlsruhe .
D.-Sklstlefel , Gr . 41, gesucht . Ge¬

boten D.Wintermantel . B 47604
Fvhrer -Ver tag Karleruhe .

D.-Russenstlefel , 40, sowie dklbi .
Velourhut gebot . Suche Skistiefel ,
40/42 oder derbe Sportschuhe , 40.
El 67469 FiHvrer-Vertag Karlsruhe

D.-Reitstiefel , Gr . 39, geboten . H.-
SkWiefel . Gr .42, gesucht . El 67425
FOtirer-Verlag Karfarutw . ■

Federdeckbett gesucht . El F 44467 Damen -Rohrstlefel , Gr . 38/39 , ges .
Führer -Vertag Karlsruhe . Gebot , gold . Damerv -Armbarvduhr .

Federdeckbett
"

mit 2 Kisten ges . I El «6626 Hihrer -Verteq Karlsruhe .
El 67621 Führep -Verlag Kar lsruhe . MSdchenschuhe , br ., Gr. 55, gebot .

Wickelkommode , gebr ., u. Kinder - 13 47517
badewanne zu kaufen gesucht ._Luhrer -Ver ,' a Karlsruhe
Karlsruhe , Ruf 9643 .

Konsole gesucht , s 6762S Führer -
Verlag K-a-rlsruhe .

Chalselonguedecke v . Jg . Ehep . ge¬
sucht . EED 67506 Führer -Verl . Khe .

Chalselonguedecke . gesucht . Unser ,
Karlsruhe , Römerstr . 18.

Teppiche u . Brucken gesucht . Georg
Lingenbrlnk . Gernsbach .

Span . Wand u . Briefkasten dring -d
"
.

gesucht . El 67641 Führer -Verl . Khe .
Zimmerofen und Waschkommode , H -Schuhe , br ., Gr . 59, gebot . Ges

Gummistiefel , Gr . SS, leder -B-ücror -
ran -zen gebot . Gesucht Tna-inings -
anrug , Gr . 44 . EI «7486 Führer -
Verlag Karlsruhe .

K,-Schuhe , br ., Gr . 35, sehr gut er¬
halten , geboten . Suche Gr . 36 .
E 67437 Führer - Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe , 2 P„ 41— 42, 2 P. D.-
Schuihe , 37 u . 58, gebot . Gesucht
Skistiefel Gr . 39, elektr . Kochtopf
120 Volt . Karlsruhe , Hübsch -str . 21,
pa -rt ., Ruf 7079.

Personenwagen bar zu kauten ges .
Georg Llngenbrtnk . Gernsbach .

PKW. Mercedes - Ben,z , 1949 ccm , gt .
erh ., Schätzwert 1630 JIM Xu verk .
SA .-Standarte 169 Ottenburg . Bad -
strafte 55, Ruf 1070. (4595)

Hanomag -Record -Um . , gut erh ., ca
54 000 km , unbereltt , sofort zu verk ,
EI H 44479 FU-hrer -Verlag Karlsruhe .

LKW Holzvorgaser , 5—5 To ., gesucht .
EI 45272 Führer -Ver tag Karlsruhe .

LKW., evtl . Hotevergaser , bar zu kf .
ges . Gg . Llngenbrink . Gemsbach .

Tiermarkt
Ochse , 18 Mon . alt . , kräftiger , zum

Fahren geeignet , zu verkaufen ,
lledolshelfn . AdoK -HItler -Str . 113.

FahrkUhe und Fahrkalbinnen stehen
ab Samsl . i . Gasthaus z . „ Löwen "
In Oberkirch zum Verk . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen .
Hügel , Vlehkaufmaon .

Fahrkuh , schöne , junge , starke , feh¬
lerfrei . zu verkaufen . Gro &weler ,
Haus Nr . 112. (1145)

Nutz - und Fahrkuh , grofMrächtig , 4.
Kalb , sow . 1 J . alt . Rind zu verk .
Simon Ganz , Au am Rh ., Haus 227.

Nutzkuh , 38 Wo . trachtig . zu verkf ,
Hochstetten . Ad

Zimmer , gut möbl ., z . 1. tl . 43 zu
vermieten . CE367515 Führ .-Verl . Khe

2 Zimmer , möbl .. In Gartenvorstadt
von Karlsruhe zu vermiet . IS 67612
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , auch für Büro ge
eign .. mi<t Zentral 'heizg .. zu verm
Ewald , Karlsruhe . Kalserstr . 201.

2 Zimmer , klein , mit Küche , ab
Nov . zu verm . Khe .-Rüppurr , lö
wenstr . 7. Siewert .

5 Zimm .-Wohn ., möbl ., mit 3 Betten ,
Badez ., Küche usw . In g . I . sof

'

bez . zu verm . Büro Oietz , Karls '
ruhe . Karlstr . 13. Ruf 5158 .

5 Z.-Wohng . mit Zubeh . (Weststadt )
45 Ml , auf sof . zu verm . Rieb ,
Khe .,Welf >torennefstr .17, v . 12—14 U

Lagerraum , 50 qm gr . trock ., \r \ IXir-
mersheim zu vermieten . El 67534
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Garagen , mehrere , ab IL. Okt . zu
verm . b . Ries , Khe ., Kriegss1 >r. 236,

Mietgesuche
Schlafstelle , freundlich u. heizbar , z .

1. Ii . 43 bis 20 fflt monatl . sucht
Straßenbahner . ® 67746 F.-V. Khe

Zimmer , leer , ml-t Kochgelegemhelt ,
In Bruchsal od . Urrvgeb . gesucht
E3 BR 2058 Führer -Verlag Bruchsal

Zimmer , möbl ., sof . od . sp &t. 1. Nov
nahe Gewerbeschule von Kr
beschädigtem gesucht . E3
Führer -Verlag Karlsruhe .

■legs -
67622

Zimmer , Schloß *- od . Stadtmitte , in
Bruchsal , helzb . , mtt sep . Eingang ,
von Jg . Beamtin gesucht . El BR
2055 Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer , möbl ., mit Kaffee , Ofen od
Dampfhz . in Nähe Günther -Quandt -
Str .. bzw . Stadtmiltte . v . Techn .
Ang . (Dauermieter ) z . 1. 11. 43 od .
später gesucht . El 67636 F.-V. Khe

Zimmer , gut möbl ., mit Heizung von
Reichs angestelltem (Ingenieur ) sof ,
gesucht . IS 67615 Führer -Verl . Khe

Zimmer , gut möbl ., mit 2 Betten ,
ZerrtinaIhz . , Ba>d - u . Küohenbenütz .
evtl . auch Wohn - u . Schlafzlmm .,
für Ehepaar lr> Müh Iburg ertor -Nähe
ge s . El m . Prs . u . Z 44376 F.-V. K

Zimmer , sep ., elmf . möbl ., mögl . m
Kochgel . von Herrn Nähe Bahnhof
sof . gesucht . ^ Reichshof Khe .,
beim Portier . (67741)

Zimmer im Albtal od . dgl . von Frau
gesucht . El 67705 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., helzb ., ruhige
Lage , von Beamten (Hälfte Zelt
abwes .) ges . El 67651 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., zu mieten ges . In
Rastatt . ED RA 4446 Führ .-V. Rastatt

Zimmer , möbl ., mit Zenlr .- od . Ofen
helzg ., von Beamtin sof . od . 1. 10,
gesucht . C3 67715 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl . , mit Küchenben .,
Ehep . (Dauermieter ) ges . S 67605
Füh rer -Verl ag Ka rlsruhe .

Milchkuh , Ige ., gute , mit Kalb , zu
verkauf . Philipps bürg , Salmstr . 4.

Seilkuh , gut , großträchtig , zu verk ,
Gamshurst , Haus 101.

Zucht -Ziegenbock zu kaufen ges .
El mit Angabe des Atters an Bür¬
germeister , Lautenbach . Kreis Ra-
statt , erbeten . (44653)

Milchschweine , ein Wurf , zu verkauf ,
R. Kallenbach , Hagsfei -d . Karts -
ruher Straft « 1Ä0. (67642)

D. SchüterhUndln , au »gebll <Jet I .
Sch .H. I, wer fü+vrt dieselbe b . d .
Prüfung am 31. 10. 437 Bl 44400
Führer -Verl n<j Karlsmhe .

agdhund , jung , ru verkauf . August
Ptefferle , Khe .. Kaleerallee 51.

Hofhund , m-Knnl ., wachs , u . geflü
geltr . , n . üb . 5 Jahre , gesucht . El
an Anton Weßbecher . Rastatt ,
Rauentaler Straße 50.

Wolfshund -RUde , üuftervt vachsam u.
treu , ru verk . Pr . 350 JM . Forellen -
ructit Adoll Gropp , Marxrell ,

Zw .-Schnauzer , 3 Mon . alt , PI. u . Säte
bes *e Blutführung m . Abslnw . ru
verk . S . Jerg , Mannheim - Rheinau ,
Mannheimer Landsfrafte 4.

neu od . gebraucht , gesucht . ®
67551 Führer -Verlag Karlsruhe .

Emailofen , kleiner , od . Porzellan
ofen gesucht , ta 67557 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Frl., Jg ., NJcht . Verkäuferin , sucht
Stellung In Kantine . Elntr . 15. Nov .
^ 6756a Führer -Verlag Karl « ruhe .

Mädel , 25 J., mit Nähkenntn . . sucht
Stellung bei Wichtig . Schneiderin ,
wo Gelegenheit geboten , die elg .
Garderobe mit anrufertlgen .
El M 44478 Führer -Verlag Karlsruhe

Frau sucht Heimarbeit (auch N8h .) .
B ] 67527 Führer -Verlag Karlsruhe

WerkkUchenleiterin , Südd ., 44 s
sof . größ . »elbständ . Vertrauens¬
posten . B. selb » ! . I. Einkl ., Be -
rugschelnwes . u . wirtschafte neu -
reltl . Baden bevorr . 2 Wohnräume
erfordert . Vom Arbeit »amt frei .
M. Rossberg Hartha/Stadt I. Sa .,
Larvggasse V . , (1461)

Verkäufe
Kleid , Gr . 46, Seide , für 80 Ml r. vk .

El 67558 Führer -Verlag Khe . ^
Kletterweste (wenig getragen ) für

15]ähr . Mädel zu vkf . Preis 15 X/tt.
Wolf , Khe ., Kriegsstr . 174, U.

Umstandsmantel (Hänger , Gr. 42) 50
m . 1 Federkissen 25 M . 1 Woll
kleid , beige , 40 'M zu verk . Khe .,
Krieg »strafte 64, V.

Puchspelx , t . schön . Stück , 1. ISOM
ru vkf . H 67575 Führ .-Verl . Khe .

Rennschuhe , 1 P., Gr . 41. 6 Ml H.
Fahrrad 15 Ml zu verkaufen . Karl »-
ruhe . Rudoltstrafte 1. II .

Haupt - od . Buchhalter (ln ) , mögl . bi¬
lanzsicher u . m . d . Wohnungswes .
mögl . vertraut . In Dauerstellung
gesucht . Neue Heimat , Gemein¬
nützige Wohnungs - ti . Siedl .-Ges .,
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 32.

Kontorlst ( ln ) mit allen vorkommen¬
den Arbellen vertraut , von mlttl .
Sägewerk mit Hollbaubetrieb In
SOddeutschland r . alsbald . Elntr .
ges . Kenntn . in Buchhaltung erw .
ä mit Lebensl . u . Gehaltsanspr .
unter K 44473 Führer -Verllag Khe .

Leiter des Rechnungswesen «, nur
• r»te Kraft , wird gesucht v . Groft -
fllialunternehmen mit Produktions¬
abteilungen der Lebensmlttelbr . in
Mannheim . Bewerber müssen fachl .
da » gesamte Rechnurvgswes . (Kon¬
tenrahmen ) abschlußsicher beherr¬
schen u . einem gröft . Personenkrs .
korrekt vorstehen können . Bewerb .
mit Angabe des frühest . Dienst¬
antrittes unt . 44110 Führ .-Verl . Khe .

Einkaufsgruppenleiter und flnküufer
für ein mod . Werk der Metallindu¬
strie Im we »W. Mitteldeutschland
gesucht Bewerber , die Erfahivng
In der Beschaffung von Halbreug
Guft - und Sc hm ledesWc ken " und
Normteilen be »ltren , richten Ihre
auftührllche Bewerbung an Wirt
»chaft »prüfer Georg Niethammer ,
fcerktn, W SO, Marburger Strafte ( .

t Bett , vollst ., gut erh ., 260 Sil , 1
Schrank 50 Ml , 1 Ti»ch 10 Ml . 1
Petr .-Ofen 10 Ml ru verk ., vorm .
bi » 13 Uhr ru sprechen . Karlsruhe ,
Wlltielmstr . 83, III ., recht «.

Bettstelle , nußb ., oh . Rovt , 26 Ml ,
Weinflasche , 50 Ltr ., 10 Ml ru vk .
Anz . ab 10 U. IChe. , Kreuastr . 24,IV

Peidibett mit Mali . u . Bespannung
für 20 Ml zu verkaufen . Karls¬
ruhe , NeJkenstr . 1, V., link » .

Oeigemälde (Landschaft ) r . 150—650'M zu verk . H 67494 Führer -V. Khe .
Spiogol ,

vkf . C
gr ., mll Unters ., 100 M . zu

Dörr , Herrn .-G6riog -Pl . Z, II . K.
Handtuch - u. Schirmständer 6 2 W .,

Beleuchtungskörper v . 5 b . 36 WH,
KüchenstOMe A 2.50 m . Ehektrlsier -
apparat „ Sumus " 26 WA, BettkeM
5 M , OrgeltKich z. Magnlflkat
20 WH, Nudelbrett 3 "M ., chln .
Wan d̂teller zu verk . Anzus . von
5—5 Utvr: Khe ., Krlegs -str . 91. V.

Wolldecke (Kubdecke ) 15 W . zu vk .
Zu erf ragen RA 4447 itm Pühvrer-
Verlag Rastatt .

Gasherd m'il Ti-soh 30 Ml , gr . Spie¬
gel ö 20 Ml , u. Bilder , 1 Nacht¬
tisch 10 Ml , eleg . Petroleumlam¬
pen A 3 Ml zu verk . Jung +ianns ,
Karlsruhe , Hinsohstr . 55 .

Mt Kin-Sportwagen , weiß , 26
derkloppsK ^ i 20 Ml , , q . erf »., z .
verk . Letvmann , IChe.. Buiwesir . 16.

Kinderklappstuhl 25 Ml u . Mando -
Wne mit Tasche 40 Ml zu verkauf ,
Khe .. Luleenstr . M. Kürvstler .

KüchenbUfott und Zimmertiisch , gut
erh ., von Schwerkriegsvers . ges .
B K 44467 Führer -Verlag Khe . _

Gasherd , mit od . ohne Backofen ,
auch einfache Ausführg .. gesucht .
E3 67627 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen dring , ges .
EI 67'502 Führer -Verlaig Karlsruhe .

Gasherd od . Herd , dringend ges .
EJ 6757"8 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh . , u . Wagen -
giairrritur gesucht . Huber , Gerwig -
sferaße 23. Kairosruhe .

Kindersportwagen , tade 'Mo« erhaill . ,
gesucht . E3 67560 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , schöner , mit Pupp ©
gesucht . CEO67435 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , mod ., DoppeHerter
u . kl . Schränkchen , alles gut erh .,
gesucht . El P 44477 Führ er -V. Khe .

Kinderauto od . Holländer , auch re¬
paraturbedürftig , aesucht . E 67640
Führe r-Verlia g Karlsruhe .

D.-Pumps , Gr . 39. braun . El 67399
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , Gr . 44, gebot . Ges .
D.-Rohrstiefei , Größe 40 . ia 67472
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

6 Hühner , Jg .. gesucht , od . 4 Junge
Hühner geg . eine Gans zu tausch .
E3 an Wöschbach , Hauptstr . 16.

H.-Halbschuhe , schw ., Gr . 46, gegen
D.-Halbschuhe . Gr . 40, zu tausch ,
E3 67626 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Schnürstiefel , braun , Gr . 42,
gebot . Gesucht desgl . od . Halb¬
schuhe . braun od . schwarz , Gr . 43.
E3 67354 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderstiefel , br ., Gr . 35, geb . Suche
ebens . Gr . 37, auch Halbschuhe .
El 67445 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , 1 P., Gr . 26, rep .-be¬
dürft .. 1 P. K.-Schuhe . Gr . 26 gut
• rh .. geg . D.-Bademantel , 42—44,
zu tausch . EI 67476 Führer -V. Khe

Truthahn , Jg .. geg . Gans zu tausch .,
evtl . auch T.-Henne . E. &afschauer ,
Du rlach . Rlttnerts t raße 20.

2 Hähne , rebhuhn farbig , Jg ., zur
Zucht geeignet , zu tauschen geg .
2 Junge Hennen . Muggensturm ,
Lulsen 'S'traße 3. (4452)

3—5 Leghühner ges . Reith , Karlsr .,
ffalzsliraße 25. (67596)

Wellensittiche , 17 Stück , grün und
gelb , zu verkaufen . Zu erfragen :
Bruchsal , Adolf -Hitler -Platz 19.

Entlauten

Kater , schwarz , kastr ., m . wß . Brust¬
fleck ybhand . gek . Wiederbringer
Belohn . Khe .. Kaiserallee 95. I. St

Immobilien

Kinderhalbschuhe , 2 P., br ., (evtl
Aufz .) , Gr . 32, gebot . Ges .
eben - od . Lodenmantel f. 9—11J
Bl 67461 Führer -Verlag Karlsruhe

Chaiselongue ohne Decke geb ., ges
seid . D. -Wüsche u . D.-Regenschirm
El 67415 Führer -Verla -g Karlsruhe .

Couch , gut erh ., geg . Leibwäsche 44
Tu tausch . S 67530 Führ .-Verl . Khe

Fahrrad , gutes , für Krlegsvers . ges .
EI 67428 Führer -Verlag Karlsruhe . . .

Herrenfahrrad , VoMbatlon , 26er Fe )- !* Tischtücher , wße . (Damast ), gebot .

Tisch , gut erh .. eich ., geboten . Ges .
Kohlenherd , weiß . E3 67379 Führer -
Verlag Karlsruhe .

gen , sof . zu kaut . ges . oh . Bereit .
B 4442-7 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesucht bunte Tischdecken .
E3 67390 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenfahrrad (80ähr .) kompl . ber .,
gesucht . El 47S80 Führer -V. Khe .

D.-Fahrradrahmen ges . EII-EI 67782
Führer -Verlag Karlsruhe .

FlUgel , gut erh ., ru kaut . ges .
an K. L&chner , Hess loch/We «1-
mark , Eisenhammers tr . 24.

Klavier , gut erhalt ., gesucht . Evtl .
kann solches untergestellt werd .
geg . Benützung . E3 an Schließ¬
fach 12, Untergrombach .

Rundfunkgerät gesucht . ^ R 44357
Führer -Verlag Karlsruhe .

Cello gesucht . H 67584 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Elsenbahn , elektr . , mit Zubeh ., ges .
El 67581 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Spinnrad , gut erh ., ges . E3 444Ö7 Füli-
ner -Verir . Liedol « helm . Bächlestr .66 .

Spinnrad , noch geb -rauclretäh . , ges .
S an Frau Kurz , Khe ., Karlstr . 76

SchlleOkorb , mlttelgr ., D.-Winterman¬
tel . Gr . 46. Brautkleid , Gr . 44, Kranz
u . Schleier , Pelz ru kauten ges .
EH - EI BR 2050 Führ .-Verl . Bruchsal .

Bettfedttrnreinigungsmaschine mit o .
ohne Motorbetrieb gesucht . £3 mit
Preisangabe 4595 Führer -Verlag
Offenburg .

Korbflaschen , jeder Gr ., ru kf . ges ,
K 67540 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

1 FaB von 150—250 Ltr . gesucht .
3 67549 Führer -Verlag Karltruhe .

MostfaB , 300 bis 550 Liter , gesucht .
EI _ M 44469 Führer Ver lag Khe .

leiterwSgelchen , gut erh ., Tragkr
4—5 Zrbr., gesruoht . ia 67512 FOhrar-
VTlag ICarhruh » .

1—2 Aecker WelBrllben ru kauten

r
. Kautinteresserrt l»t Landwirt .
Dlnae », Lomsystr , 23. I. . Karl »-

rube -Mühlbura .

Bezug für Steppdecken gesucht .
Heirkinen 110 V., Handklöppelei ,
schwarre Hose , m-lttl . Gr ., gebot .
Wertautgl . El 67442 Führ .-V. Khe

Wohn - u .Schlafilmmervorhänge , eleg .
(Stor u . Schal ) zu tauschen gegen
gut erh . Wintermantel . Gr . 44, od
Pelrcape . El 67572 Führ .-Verl . Khe ,

Linoleum , Granit grünblwu , 5 qm ,
Tauchsieder , 220 Volt , gebot . Ges .
Fa>hnna«Jbereitung , 28/170 , gut efth

67490 Führer -Verlag Khe .
KUcheneinrichL , mod ., natur , Büf . 160

cm br . geboten . Gesucht Pelr -
mantel , Gr . 42, mögl . langhaarig
S K 44096 Führer -Verlag Karlsruhe

Küchenherd ges . Geboten H.-Halb¬
schuhe , Gr . 42. mit Autrahlung .
^ 67652 Hlhrer -Vorl -aq Karlsruhe .

Herd , fast neu . 55 X85, geg . größ .
ru tausch . ES 67690 Führ .-Verl . Khe .

Herd , weiß ., gebot . D.-Fahrrad ges .
E3 67550 Führer -Verlag Karlsruhe

Gasherd ru kauf . od . fjeq Radio ru
tausch , gesucht . El BA 1447 Führer -
Verlag Baden - Baden

Zinnwanne , große , geboten Suche
Linoleum . El 67608 Führ .-Verl . Khe .

Kinderwagen , gut erh .. gel . Gebot ,
eleg . D.-Schirm od . schw . , gut erh
D.-Sport *chuhe . 38' /i , od br H.¬
Halbschuhe . Gr .44. Ausgleichsrahl .
H 67599 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gut erh ., ges . Gebot ,
gut erhalt . Kinderwagen . H 67543
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , g-ut erh, , ges . Geboten
eleg . erdbeerfarb . Kleid , Gr . 44.
E3 67544 Führer -Verl « , Kaptswhe .

Kindersportwagen , s . gut erh .. geb .
Suche Küchen bükfett, gut erh ! D.-
Russen »tlefel . Wlkfled ., Gr . 38, ge¬
boten . Suche t 5» de ^ Deckbetten .
KI HA 4464 FUtoer - Verteg RavtarH.

Einfamilienhaus , Welherteld , Dam¬
merstock od . Rüppurr ru kaut . od .
mieten eyes . E 67585 Führer -V. Khe .

Villa oder landhau » ru kaufen od .
mieten gesucht . El V 44476 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wirtschalt mit Saal und Metrgeret -
betrieb (Laden ) In Karlsruhe an
tüchtiges Fachehepaar sofort ru
verpachten . Brauerei Schrempp -
Prlntr , Karlsruhe . (44258)

Gastwirtschaft mit Fremdenrimmer ,
gutgehend . In Mittelbaden ru gün¬
stigen Bedingungen an tüchtige
Fachleute ru verpachten . Brauerei
Schrempp -Printr , Karlsruhe .

MietwaschkUche , elektr ., mit oder
ohne HeißmangeL ru kaufen od . z .
Pacht , gesucht . S 67574 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl . od . tellw . möbliert ,
In Ettlingen oder Durlach gesucht .
EI 67709 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl . . b . ält , Ehep .,
Gegend Jolly »tr ., auf 1. Nov . von
I. berufst . Frau gesucht . El 67562
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit 2 Betten , Küchen - und
wenn m<5gl . Badbenötz ., auf «of .
oder 1. Nov . In Bruchsal gesucht .
El BR 8541 Führer -Verllag Bruchsal .

1 Zimmer u . Küche , leer , ge «. Khe .
llmgeb . El 67524 Führer -Verl . Khe .

1—2 Leerzlmmer , auch möbl .. »ofort
gesucht . Durtach od . Nähe . An geb .
an Rest . ParkschlOftle , Durlach
Badener »!raße 33.

1—1 Zimmer , leere , mit Kochgelegh .,
In Daxlanden gesucht . EI 67729
Führen -Verleg Karlsruhe ,

1—2 Zimmer von Ehep . mit 3J8hrlg .
Kind , möbl . od . unmöbl ., m<Sgi .
mit Küchenbenütr . oder Kochecke ,
In gut . Hause ru mieten gesucht .

iR 8340 Führer -Verlag Bruchsal .
1—2 Zimmer m . Küche sof . od . spät .

In Bühl od . Umgebung gesucht .
E 44372 Führ .-Vertr . Kappelrodeck .

1—2 Zimmer f. 3 Personen I. Ra* tatt
od . Llmgeb . dring , gesucht . E3 RA
4445 Führer -Verlag Rastatt .

1—2 Zimmer , leer , m. Küche (Unter¬
miete ) v . ruhig . Ehepaar sof . ge ».
[3 67592 Führer -Verlag Karlsruhe .

I—2 Zimmer , möbl ., mit 2 Betten
(evtl . Küchenben .) , Nähe Staats -
techn . ges . H an Stotferan , Khe .,
Roggenbachstr . 24, bei Uiker .

1—2 Zimmer , teere od . möbl ., mit
Küche , von Ehep . (Akademiker )
mögl . sofort ru mieten gesucht .
El BR 8359 Führer -VerIgg Bruchsal .

Wohn , und Schlafzimmer , gut möbl .,
v . Jg . Frau f . Kriegsdauer , evtl .
nur Schlafrimmer bei Wäschege -
Stellung gesucht . B 67751 F.-V. Khe ,

In Frankfurf/Maln mod . 4 Z.-Wohng CENTRAI PALAST Karlsruhe . Heute
mit Mans ., Keller , Zentralheizung, ! 19.15 Uhr „ Perlen der Artistik " .
Bad , 5 Balkone , geboten . Suche Kapelle Martens . Die r . Z . im Um¬
eine ähnl . od . kleinere Wohnung lauf befind !. Frei - u . Vorrugskart .
In Bruchsal od . näh . Umgebung , verlieren am 51 Okl . Ihre Gültiflk .
El BR 8558 Führer -Verlag Bruchsal . :

REG | Wa K, r | „ uh . r a h „ ro .
j Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
I Mittw . u Sonnt nachm . 15.30 Uhr .Vermischtes

Unterkunft findet berufstät . Frl . oc ,
B "Bad ° i\ .Kurh f .uV K^ ut '9 1J 0 +1r :

Jüng . Frau In Khe .-Dammerstock . K° " «ert de . Slnf - u . Kurorchesfr ».
El 67655 Führer -Verlag Karlsruhe . B.-Baden . Jrma Fink reigt Im Rah -

men der Gruppe ernste und fröh¬
liche Tänze nach Musiken v . fcach ,
Beethoven , Händel . Mozart und
Joh . Strauß . Am Flügel : Elisabeth
Frick , Sprecherin : Petra Lemke .
Preise der Plätze an der Kurhaos -
kasse 5.— bis 1.— Ml .

Unterkunft biet . Landh . a . ßodensee .
ISl RA 4450 Füh rer -Verlag Rastatt .

Suche Aufnahme für Säugling und
Kleinkind (% und Z Jahre ) in gut .
Säugl .- bzw . Kinderheim . El an
Frau Drössier , Beriin - Ru'mmeIsburg ,
Hönower Wiesen weg 1-9—20.

Helm , gemütl ., w , ält . sol . Herrn ge - K . d . F . - VeranStaltunaen
boten . Badben . Evtl . können noch , — - —
Möbel untergebracht werden . E Karlsruhe . Festhalle . Do . 21. Freit ,1/ AAA Cnii.r/\.p \/,<-\.rl-.« l/arl /«rirhiA nn r*_ AV -> n , a • ■ ' ». I IK 44465 Führer -Verlag - Karlsruhe .

Vlet nimmt kl . Wohmzi -mmer als Bei¬
ladung von Karlsruhe nach Zwel -
brücken mit ? El 67566 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Betladung (Bett Schrank ,
Nachttisch , Komryode . Kuchenbdf .)
von Karlsruhe nach Weingarten b .
Speyer mit ? Bl 442^6 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Belladung , Ktavler and ■
Nähmaschine mit nach Alfdorf , A . l
Lahr ? El 67511 Fühfer -Verlag Khe . !

22., Sa . 25. u. So . 24. OH ., Werk¬
tags 18.30, So . um 16 Uhr „ Rhyth¬
mus der Freude " , eine Revue schö¬
ner Frauen und glanzvoller Artistik
mit 25 Albertl - Mädel -Chri 'Sta -BalMt ,
die gr . Muslkal - und Tanzschai » mit
erstem Rahmenprogramm . Elntrlttn -k.
1.— bis 4.— m I. d . KdF .-Vorver¬
kaufs stelle , Wal 'dstraße 40a .

Geschäftliche
EmpfehlungenWer nimmt Beiladung von Schwab , i

Hall nach Karlsruhe mit ? S 67611 Curt Pferferle , Kaiserallee 51. INerl
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladg . (2 Schließkörbe )
nach Karlsdorf b . Bruchsal ' mit ?
Schiele , Südendstr . 29, Khe .

Wer nimmt im Albtal einen Koffer
zur Aufbewahrung ? El 6764? Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

naden verkauf : FreHagi ,
ab 9 Uhr Nr . 401—500. Bitte Se -
fäße mitbringen . .

Curt Pfefferle , Dammerstockstr . 58^
Marinadenverkauf : Do . 14. 10. 43, ab
9 Uhr , Nr . 351-̂ 50. Bitte Gefäße
mitbringen .

Wer reinigt Lederhandschuhe ? Zirka
100 Paar In der Woche . El W 44475
Führer -Verliag Karlsruhe .

Wer Mndert Damenwintermantel ?
67613 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer strickt KlnderstrUmpfe u. bes
sert hand "gestrickte Schlüpfer aus ?

ikeo , Khe ., Rief sta hl str .4.Ruf 4565Peschken , i
Wer strickt Damenpul 'lover u. Hand¬

schuhe ? 67714 Führer -Verl . Khe .
Tochterzimmer od . kl . Wohnzimmer

könnte f . Kriegsdauer untergehst ,
werden , geg . schonende Benütz .
13 67680 Führer -Verlag Karlsruhe .

Richard Haas , Khe . Marinadenverkf .
Do . 14. 10. 43. 9—t Uhr auf die Nr .
7001—7500 . Bitte Schüseet irrtlbrtap .
Do . n«achim . ab 3 U. Wlldverkauf Nr .
4001—4500 , Freitag . 15. 10. 45, rwctv
mitt . ab 3 Uhr Nr . 4501—5000 ®egeft
halbe Fleischmarken . Bitte
echlagpapler mitbringe .

Marinadenausgabe : Freit
Nr . 7800—8600. OeWIfl«

Nordsee .
15. 10.,
bitte mitbringen .

Union , Vereinigte Kaufstütt . OmbK
Karlsruhe , Kalserstr .92. Marinaden *
verkauf am Freitag , Nr . 401—600.
Gefäße bitte mit bringen .

Flügel , erstkl . kleinerer , für Kriegs - Einkaufstaschen , pro Stück 6.60
dauer bei sopgiäit . pflegiicher Be - solange Vorrat reicht . 3osef Üth ^
handlung In Landort geg . Ueber - | Schuhgeschäft Rastatt ,
nähme der Transportkosten abru - Feuor machen , ohne Holrercattz . Alf
geben . B 67561 Führer -Verla <3 Khe . j ( rag , an No pp er , Khe ., Kto «e «tr . 1.

Sehreibmasch reinigt repariert und Fotokopien . origlnalgetr .WledergaM
verMW * ■ Beller , Khe . . Walds -tr .66 . a „ er Schriftstücke , wichtige Brief «,

Dokumente usw . LIchtpaut . Thom ®-
Emil Niedermayer , Khe ., Sofion -
straße 115, Ruf 5026.

Mütter ! Wichtig : die kurze Kochten
der Säuglingsnahrung aus den »
vollen Komi Paoly ' s N&hrspeise .
Reformhaus Aipina . Karlsruhe . Kai»
serstraße 68, am Adolf -Hltler -Pl^ tf »

Nopper vers . alles . Khe .. Klosestr . 1j
„ PANZERLIT" . Luft- und Feuerschiffe

Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dilzer . Karlsruhe - 500.

Münchner Textilgroßhandlung , von
Ansehen , mit Personal u . Räumen ,
bietet Betriebsgemeinschaft . Angeb .
unter G . M. 2448 bef . Ann .-Exp .
Carl Gabler . München 1, Theatiner -
straße 8 (44358)

Heimarbeit , schriftliche , zu vergeh .
EI 67757 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .

Do . 14. Okt .. 17 Uhr , 4. Do .-Mlete
„ Der Fliegende Holländer " ; Fr. 15.
Okt ., 17 Uhr , 5. Fr .-Miete „ Der
Freischütz " ; So . 17. Okt .. 13.30 ( !)
Uhr „ Salzburger Nockerln " , Optte .
Kleines Theater . Sa . 16. Okt .. 17.30
Uhr : Bunter Abend .

Baden -Baden . Kleines Theater . Heute
1«9,30 Uhr „ Der Strom " .

Filmtheater
PAll . MS . 4.46, 7.00 „ DI* Gattin " .

3. Xtgo , W. Fritsch , V. St aal . Sin
phant as >t>Isch -hel terer üfa -FMim. >ug
nicht z\ igel . (Abds . nmm . PWitaDe.)

PALI. Voranzeige . Sonntag vorm . 11
Uhr Frühvorstellung : „ Wildnis " . Das
letzte Paradies . Herrliche Bilder
von Tieren In freier Wlldtoahn ,
Sitten und Gebräuche der Natur¬
völker Im Herzen des schwarzen
Erdteils . >ugend zugelassen .

GLORIA . 2.30, 4.45. 7.00 „ Karawane " .
Ein packenc ^ s Geschehen um
Abenteuer und Leidenschaft . ?u -
gend nicht zugelassen .

GLORIA — RESI. Heute letztmals
mittags 1 Uhr MärchenvorsteMung :
„ Tischlein deck ' dich " . Dazu den
lustigen Kasperlfllm : „ Kasper kauft
ein Haus ". Kinder ab — .30, Erw .
ab - .50 Ml . (44398

RESI . Heute letztmals . „ Da stimmt
was nicht " . Ad . Sandrock , R. A .
Roberts , V. d . Kowa . 3.00, 5.00 und
7.Q0 Uhr . JugendI . nicht zugelass .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Heute 2.30
4.45, 7.00 Uhr „ Gefährtin meines
Sommers " « Zug , ab 14 3. zugelass .

2 Zimmerwohnung , klein , gesucht . EI
67638 Füh rer -Ve rlag Ka rlsruhe .

2 Zimmer u. Küche (evtl . Teil wohn .)
v . Jg . berufstät . Frau ges . S 67591
Führer -Verlag Karlsruhe
Z.-Wohng . mll Mans . od . 3 Zlmm .
bis 45 Mt von Ehep . u . Vater sof .
oder bis 1. Dezember gesucht .
S 67501 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 od . 3 Z.-Wohng ., möbl ., mit Zen¬
tra Ihz .. In nur gut . Hause auf sof .
od . sp . ges . El 67674 Führ .-V. Khe ,

2—5 Zimmer m. Bad u. Küchenben .,
möbl . od . unmöbl .. In der Umgeb ,
Offenburg , Gengenbach od . Mu<rg <
tat ges . 4597 Führer -V. Offenbg ,

2—3 Zimmer m. Küche , unmöbl . od .
möbl .. ges . El 67546 Führ .-V. Khe

2—4 Z.-Wohng . in Baden od . Würt
terhberg ru mieten ges . ED 67498
Führer -Verl 'a g Karlsruhe .
Zimmer , leer , mlnd ., v . Ehepaar

m . 19J. Tochter evtl . nur a . Kriegs¬
dauer z . miet . ges . Evtl . Haus z .
ml et . od . zu ktn . od . Mitbewoh¬
ner , I. Elnfam .-Haos . Vieretagen -
haus kann da geg . gegeb . werd .
E3 B>A 1418 Führer -Verl . B.-Baden .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs Hegend , zur
Lagerung *von HexaMn und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . El 41635 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Grundstück in verkehrsgUnst . Lag £
Karlsruhe , möglichst mit gedeckt .
Schuppen z . Lagern von Nutzholz
gesucht . El G 44602 Führer -V. Khe .

Garten (Bauplatz ) Im Weiherfeld od .
Nachbarschaft zu kauf . od . mieten
gesucht . EB367582 Führer -Verl . Khe .

Zu vermieten
Mans .-Zimmer , gut möbl ., zu verm .

Khe ., Adlerstr . 60, 1. lks . Ruf 9787.
Schlafstelle , gut möbl ., an saub .,

sol id . Mann zu verm . b . Hl Ii, Khe .,
Akademiestr . 37, II . (67609)

Zimmer , elg . Eing .. gut möbl . , fließ .
W ., oh . Wäsche u . Bed ., sof . zu
verm . Rüppurrerstr . 19. II ., Khe .

Zimmer , gut möbl ., Weststadt , oh .
Bedien , (evtl . Kochgel .) , an be¬
rufst . Dame zu vm . O 67646 F.-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., an saub . Herrn
sof . zu vermiet . Wurm . Karlsruhe ,
Rintheimer Straße 5, IV.

Zimmer , möbl ., mit Küchenben ., an
Frau zu verm . Anzus . Freitag von
10—2 Uhr . Khe ., Roonstr . 23. I. lks .

Zimmer , gut möbl .. mit 2 Betten , fl .
Wasser , Ztrhzg ., ab 15. 10. an nur
2 berufstätige Herrn zu vermieten .
Schnetzler . Khe .. Hans -Sachs -Str . 1,
PKW ., Mühlburger Tor . Ruf 3419 .

Zimmer , möbl . u . leer . In aH. Stadtt .
ru vermieten u . ge ». Büro Dletz ,
Karlsruhe , Karlstraße 13. (67586)

1 Zimmer mit Wohnküche und Kel¬
ler iu vermieten . Eberhard , Korl*-
rvhe . Baumetotervtr . 40. Ii.

Wohnung ges . od . Haus zu kl ges .
El Bangert , Reichelsheim (Oden »
wald ), Bismarckstraße 34 .

Kontorräume , Nähe Mühlburger Tor,
von ruh . Betrieb sofort gesucht .
E3 K 44134 Führer -Verlag Karlsruhe

Lagerraum , ca . 300—400 qm , f. trock .
Gut I. B.-Baden od . Umgeb . ges .
S BA 1463 Führer -Verl . B.-Baden .

CAPITOL. Ab Freitag Rudolf Forster
In „ Wien 1910" . Außerdem H. Ge¬
orge , L. Dagover , C . Kuhlmann .
Regie E. W . Emo . Ein Zeitbild von
dichterischer Schönheit — ein
Schicksalsbild von menschlicher
Größe — ein Wien -Fi Im von dra -
ma tisch er Spannung .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Der
Strom ". Beginn 2.30, 4.45. 7.00 Uhr.
>ugendl . über 14 3. zugelassen .

ATLANTIK zeigt „ Schiußakkord ". Zu-
gendverbot . Beg . 2.30, 4.45 . 7.00 U.

RHEINGOLD. Heute letzter Tag . 2.00,
4.15, 6.30. „ Paradies der Junggesel
len " . Wochenschau . 3ug . n . zugel .

Briefmarkengeschäft Kappes , Baden -
Baden , Neuhelten , Auswahlen , Ah-
kauf von Briefmarken .

Namen , waschecht , für Ihre WÄech «
liefert Ihnen Innerhalb S Ta*jert {
Haufff & Co .. UlnVPona <i . .

Habt Ihr et schon vernommen , d *+
Welhnachtsart >eli hat begonnen .
Drum schreibet rasch mtt f'oh ®3
Shw , nach dem SchwwwoK *rTrloe<
hin , MonaHl . Beltrog ÄW t —
jegl . Nachxahlig . mH
porto an Landhaus Frevle
Fernruf Calw Schwarrw . 5S5,

Ein Rat von Dr. Korttieus , Fnnkfrf
am Main . KHASANAr und PERI-Köf *
perpflegemittel sparsam gebrau¬
ch enl Sowohl v . KHASANA -Creme
wie von PERI-Hamameil **Cr &me nur
wenig nehmen und unmittelbar
nach dem Waschen In die noch
feuchte Haut einreiben ! ?e
ner die Creme aufgetragen wird .
Je feiner sie verteilt u . elnroae -
slert wird , desto besser und voll¬
ständiger wird sie von den nach
dem Waschen noch weit geöffne¬
ten Poren der Haut aufgenommen .
Bei sparsamem Gebrauch reichen
Sie mit einer Packung KHASANA -
Hautcreme und PERI-Hamamelis *
Creme übe rraschend langeI _

Fragen Sie Ihre Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank¬
heitskosten 1. , 2. oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
.unser Angebot , ehe es zu spät Ist .
Deutsche Kran ken -Versicherung »-
A.-G . Landesdirektion für SÜd -
westdeutschland Stuttgart -S , Platz
der SA 14. Ruf 71183 . _

Heute stehen auch Frauen an der
Maschine ! Und sie merken , daß
es nicht immer Unachtsamkeit
war , wenn der Arbeitskittel ihres
Mannes mitunter besonders arg
verschmutzt war . — Waschen Sie
Ihre Berufskleidung mit USAL, da «
auch öligen und fettigen Schmutz
ohne Mitverwendung von Wasch¬
pulver aus dem Gewebe löst .
USAL VON SUNLICHT.

SCHAUBURG . Seilte letztmals 2.00,
4.15, 6.30 „ Der Weg ins Freie
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

Durlach . Skala . Heute letztmals 2.00,
4.16, 6.30 „ Fahrt ins Abenteuer " .
Wochenschau . Jugend zugelassen .

Durlach . M.T. Letztmals . 2.15, 4.30 u.
6.45. Vikt . de Kowa in „ Wenn Ich
König wärl " Dazu Kulturf ^ u . Wo¬
chenschau . Jugend zugelas sen .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 4 .15 Uhr u . 6.30 Uhr , Sonntags
ab 2 Uhr das Lustspiel „ Viel Lärm
um Nlxl ". Jugend !. nicht gu gelas s .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Do . bis
Fr. 7.30 Uhr u . Do . 4.30 Uhr „ Karl
räumt auf " . Jugendliche zugelass .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
19.30 Uhr „ Die Wirtin zum Weißen
Rössel ". Wochenschau am Schluß .

Rastatt . Res !. Heute 19.30 Uhr „ Ge¬
fährtin meines Sommers " .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16.30 und 19 Uhr „ Wen die Götter

Lagerraum in kleiner Ortschaft mögl . L N®ben ". (B9245)
Nähe Karlsruhe von Großhandels¬
firma auf Kriegsdauer zu mieten
gesucht . El 67747 Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
3—4 Zimmerwohnung a . d . Lande od .

kl . Amtsstadt ges . Biete 3 Z.-W ,
m . Baderaum , Speicherabtei !'. 5
Keller ' u . ca . 3 Ar K.-Garten In
Sinzheim/Bühl . El BA 1474 Führer -
Verlag Baden - Ba den .

3—4 Z.-Wohng . , schöne . In Gerns¬
bach , evtl . auch Ein tarn .-Haus , auf
Febr . od . März 1944 ges . Mod .
4 Z.-Wohng . mit Garage in Reut¬
lingen kann In Tausch gegeben
werden . S unt . 1433 an Murgtal -
Buchhandlung Gernsbach ,

4 Z. -Wohnung | . schön . Lage B.-Bad .
geg . schöne 3 Z.-Wohn . In nur gt .
Hause In Achern gebucht . El BA
1470 Führer -Verlag Baden -Baden

Rastatt . 4 Zimm .-Wohn ., mod .. geb .
Suche 3 Z.-W ., mod .. 85 Ml . Haus -
u . Gr .-Ver . Gesch . Dr .- Todt -Str .15.

In Karlsruhe in bester Wohnlage
hervorragend schöne 6 Zimmer¬
wohnung mit Etagenheizung , 2 be -
wohnt >are Mansarden . Balkon , gr .
Terrasse sowie Garten bei sehr
niederer Miete gebot . Suche : In
der näheren oder weiteren Um¬
gebung von Karlsruhe Einfamilien¬
haus Oder 4—5 Zimmerwohnung m.

W 44392 Führer -V. Khe .

B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u .
19 Uhr „ Zum Leben verurteilt " .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Frasq uita '

_\

Nirosan Ist heute Jedem Winzer t>e «
kannt . Die vierjährigen Erfahrun¬
gen mit Nirosan haben bewiesen ,
daß Nirosan In allen Gebieten
und auch In den ge 'fährdetsten La¬
gen sicher gegen den Wurm wirkt .
Nirosan verhält sich der Pflanze
gegenüber völlig neutral und haj
keine nachteilige Einwirkung «uf
-den Gärungsverlauf und den Ge¬
schmack des Mostes und Weines -
Nirosan ist auch mit den beiden
neuen Kupfersparmitteln „ Bayer

'
2317 und /,Bayer " 4018 mischbar .
„ Bayer " , I. G . Farben Industrie ,
A .G ., Pflanzenschutz -Abteilung , Le¬
verkusen .

KNORR-Suppen streckenl Haben Sie
noch einen Gemüserest , der zu
einer vollen Mahlzell nicht mehr
ganz reicht , so können Sie mit
einem KNORR - Suppenwürfel , der
2 Teller gute Suppe ergibt , 3—*
Teller kochen . Sie brauchen nur
den Gemüserest mit etwas Was¬
ser zu verdünnen , zur fertig ge¬
kochten Suppe ru geben und
dann beides nochmals gut durch¬
kochen zu lassen .

Kreis Bruchsal

Bühl . Kino . Ab heute Do . bis einschl .
So . .. Ich vertraue Dir meine Frau
an ": Jugendverb . Spielz . abds . 7 U.

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Einmal
der Hebe Herrgott sein ".

Veranstaltungen
Fachgruppe Bauwesen im NS .-Bund

Deutscher Technik , Kreiswalt . Khe .
Am Freitag , den 15. Oktober 1943,
10.45 Uhr , pünktlich , werden im
tifa -Theater , Kalserstr .21,1, folgende
Tonfilme aufgeführt : 1. Bauen In
Beton u . Eisenbeton , 2. Deutsche
Betonfabrik , 3. Zerstörung und
Aufbau , 4. Kampf mit dem Polar -
winter . Zu dieser Veranstaltung
lade ich die Mitglieder der Fach¬
gruppe sowie der übrigen Fach¬
gruppen im NSBDT, , die Partei¬
dienststellen , die Behörden , die
Wehrmacht , die Dozenten u . Stu¬
dierenden der Hoch 1- u . Fachschu¬
len freundlichst ein . Der Kreis -
fachgruppenwaH . : Dr . Ing . Krauth ,
Oberb aurat . (44447)

COLOSSEUM -THEATER. Beg . 7.30 Uhr .
Heute vorletzter Tag , da * pracht¬
volle Varieteprogramm : „ Kommt zu

. un « — wir bringen frohe Laune ".
Vorverkauf ab 1 Uht

Bruchsal . Das Betreten sowie das
Schuttabladen , ' Baden und Futter¬
machen in der Kiesgrube (Rhein -
straße ) und dazu gehörige Ge¬
lände wird poiizeil . bestraft . Der
Besitzer . Zur Aufsicht ein Beauf¬
tragter . Gebr . Böser . Kies - und
Sandgeschäft , Forst Über Bruchsal .

Rasierklingen werden nachgeschlif¬
fen bei Fritz Klophaus , Bruchsal «
Kalserstr .73, Schleiferei -Stahlwtfr ^ n.
Man achte da rauf , daß die Rasier¬
klingen keine Flecken auf der
Schneide haben . (21682)

Kreis Rastatt 3
Gernsbach . . Stromgeldeinzug . Die

Zahlstelle Im alten Rathaus ij
Gernsbach ist am Freitag , -den 15»
und Montag , den 18. Okt . 1945.
von 8 bis 12 u . von 15 bis 18 Uhr ,
am Samstag , den 16. Okt ., von
8 bis 13 Uhr , zur Entgegennahme
der Stromgeldbeträge offen .
Badenwerk A.G ., Durlach .

Aus der Ortenau 1
Offenburg , Trltschl « . Wildausgeb »

Fr» K» g >- 15 Uhrt Nr. W1-»- «6ß
Halb » FMschmariMA .
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